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Favorit TV Bieber gegen Rumpenheim 9:9
Die Titelkäm pfe um die Stadtm eisterschaft 1966/67 im Hallenhand­

ball versprechen bei den Senioren interessanter als je zuvor zu w er­
den. Am ersten Spieltag in der Offenbacher Stadthalle gab es einige 
tolle Überraschungen, die beweisen, daß die M eisterschaft völlig  offen

Weiße Linien 
wären besser

V ielleicht so llte  m an von seiten 
des Sportam tes d e r S tad t O tten ­
bach den W ünschen d e r A ktiven  
R echnung trag e n  und die L inien 
w eiß kennzeichnen.
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D er L e ite r  d ieser S tad tm e is te r­
schaftsrunde, K re isp ressew art Willi 
Durchiholz, is t d e r  M einung, daß der 
e rs te  Sp ie ltag  noch n icht die e rw a r­
te te  R esonanz bei den  Zuschauern 
gefunden  ha t. E r ho fft jedoch, daß 
die schon je tz t e rk en n b a ren  guten 
L eistungen  bald  durch besseren  Be­
such h o n o rie rt w erden .

Ergebnisse: SG W iking — BSC 99 
11:5 (3:3), SG R osenhöhe — OFC 
K ickers 5:8 (0:4), R eserven  3:6, TSG 
B ürgel — Tgs. B ieber 5:5 (2:2) /  
R eserven 6:6, TV B ieber — SKG 
R um penheim  9:9 (4:6) /  Res. 11:5.

Tabellenstand: 1. SG W iking und 
2. OFC K ickers je  2:0 Punk te , 3. 
TSG B ürgel, 4. Tgs. B ieber, 5. SKG 
R um penheim  und  6. TV B ieber je 
1:1. 7. BSC 99 und 8. SG Rosenhöhe 
je  0:2.

ist. Rumpenheim und Bürgel wuchsen über sich hinaus und trotzten 
dem T itelverteid iger TV Bieber bzw. der Tgs. Bieber jew eils ein Un­
entschieden ab. Die Erfolge von Kickers Offenbach und SG Wiking
dagegen wurden erwartet.
Z ur E röffnung  d e r S tad tm e is te r­

schaftsrunde k onn ten  sich d ie etw a 
100 Z uschauer davon überzeugen, 
daß b e re its  je tz t das L eistungsn i­
veau  gegenüber den V o rjah ren  ge­
stiegen ist. A usschlaggebend d afü r 
is t  natü rlich , daß endlich in  e iner 
H alle  g esp ie lt w e rd en  kan n , die 
den E rfo rd e rn issen  in  je d e r  H in ­
sicht entspricht.

Allerdings gibt es einen „Schön­
heitsfehler“, der vor allem  den 
Schiedsrichtern große Schwierigkei­
ten bereitet und so zu Unstim m ig­
keiten führt: Da die Torkreise
schwarz markiert sind, lassen sich 
diese wichtigen Linien von 'den 
Schiedsrichtern, die bei einem  solch 
schnellen Spiel w ie  es das H allen­
handballspiel nun einm al ist, nicht 
ständig auf Ballhöhe sein  können, 
nur schwer erkennen.

ten  die B ieberer, bei denen T or- I 
w a rt E ckert e inen  schwachen Tag ! 
erw ischt h a tte , zur 9:8-Führung aus , 
— doch fast m it dem  Schlußpfiff

snheim 4 :0  -  und verlor

Sicher m it 9:2 hielt TV Bieber am 2. Spieltag um die Stadttitel im 
Handball die SG Rosenhöhe nieder. Unser Bild zeigt von links 
Schneider (Rosenhöhe), Spahn, werfend, Fatzler (beide Bieber) und 
Sendelbach (Rosenhöhe). Foto:Mdskow

ckers und Wiking ohne Punktverlust

e

T ite lv e rte id ig e r und F av o rit TV 
B ieber w urde von R um penheim  m it 
einem  B litz sta rt ü b errasch t und lag 
m it 1:4 im  H in tertre ffen . Bis zum 
Seitenw echsel k onn te  B ieber bis 
auf 4:6 herankom m en, lag jedoch 
fü n f M inuten  vo r dem  A bpfiff im ­
m er noch m it 5:8 im  Rückstand. 
Ü berhaste tes Spiel und schlechte 
B allabgabe d e r R um penheim er nu tz-

penheim mit einem Blitzstart und führte 
rasch mit 4:0. Dem schnellen Anfangstempo 
mußte aber Tribut gezollt werden, so daß 
Rumpenheim Tor um Tor aufholte und am 
Schluß knapp mit 9:8 vorne lag. Bei Rum- 
penheim ragten Torwart Schröder, G'rode- 
meyer, bei der TGO Milles und Holzinger 
heraus.

Für Rumpenheim erzielten Grodemeyer
(4) , Kehret (3) und Schales (2) die Tore. 
Die TGO hatte ihre Torschützen in Milles
(5) , Holzinger (2) und Heri.nghaus.

*
Heute spielen: Alte Herren (1. Spieltag, 

Geschwister-Scholl-Schule, 20 bis 21.30 Uhr):
Tgs. Offenbach -  OFC Kickers, BSC 99 - 
SG' Rosenhöhe, TSG Bürgel -  TV Bieber.

Schüler (2. Spieltag, Geschwister-Scholl- 
Schule, 18 bis 20 Uhr): TV Bieber I -  Tgs. 
Bieber I, Tgs. Offenbach II — TV Bieber II, 
Tgs. Offenbach -  SG Wiking, TSG Bürgel I 
gegen SG Rosenhöhe II, TSG Bürgel Jl -

OFC Kickers II, SG Rosenhöhe I -  OFQ 
Kickers I.

Jugend (2. Spieltag, Bachschule, 18.30 bis 
21.30 Uhr): OFC Kickers I -  OFC Kickers II, 
SG Rosenhöhe I -  TV Bieber II, TSG Bür­
gel -  OFC Kickers III, Tgs. Offenbach -  SG 
Rosenhöhe II, TV Bieber I — BSC 99, Tgs 
Bieber I -  Tgs. Bieber I!.•k
TSG Bürgel -  SG Wiking 3:4 (1:3), Res. 11:3 
SG Rosenhöhe — TV Bieber 2:9 (1:4), Res. 4:9 
SKG Rumpenheim -  Tgs. Offenbach 9:8 (4:5), 
Res. 11:6
OFC Kickers -  BSC 99 18:3 (7:2)
1. OFC Kickers 26:8 4:0
2. SG Wiking 15:8 4:0
3. TV Bieber 18:11 3:1
4. SKG Rumpenheim 18:17 3:1
5. Tgs. Bieber 5:5 1:1
6. TSG Bürgel 8:9 1:3
7. Tgs. Offenbach 8:9 0:2
8. SG Rosenhöhe 7:17 0:4
9. BSC 99 8:29 0:4

Titelverteidiger TV Bieber hatte wenig 
Mühe, um sich gegen die SG Rosenhöhe 
mit 9:2 durchzusetzen. Wäre nicht Torwart 
Boll in einer ausgezeichneten Form gewe­
sen, hätte Bieber einen weit höheren Sieg 
landen können. Meyer (3), Spahn und 
Bauer (je 2), Rieth sowie Göhlich trafen 
für den Titelverteidiger ins „Schwarze". 

Tgs. Offenbach überrumpelte SKG Rum-
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TV Bieber, wieder mit Bauer, setzte sich 
mit 11:8 gegen die SG Wiking durch. 
Ausschlaggebend war hier die größere 
Wurfkraft und das konsequente Ausnutzen 
der Torchancen.

Bauer (4), Schradi, A. Knaack und Spahn 
(je 2) sowie Disser trafen für den TV „ins 
Schwarze“ , während für die SG Wiking 
Vogt (4), Schön und Seilmann (je 2), die 
erfolgreich waren.

BSC 99 trat ersatzgeschwächt an (ohne 
Dammerau, Stadtmüller, Tribukaif und We­
ber) und verlor gegen die TGO mit 7:11. 
Holzinger und H. J. Hartmann (je 3), 
Achenbach (2), Schwab, Heringhaus und J. 
Hartmann waren für die TGO und Ther- 
burg sowie Dietz (je 2), Möllhof und Krei- 
pel für BSC 99 erfolgreich.

Die Schiedsrichter Norek und Koubek
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Meyer warf vier Tore
TV B ieb er h a tte  se ine T orschüt­

zen in  M eyer (4), S te inm etz  (2) 
und  Spahn. F ü r  B ü rgel w aren  
S tü rtz  (2), Ofemstein u n d  M eyer e r ­
folgreich.

BSC 99 ü b e rra sch te  SK G  R um ­
penheim  m it e in e r g u ten  L eistung 
und  e rk äm p fte  sich e in  v e rd ien tes  
8:8, das fast m it dem  Schlußpfiff 
sichergesteJ.lt w urde .

D am m erau  u n d  K re ip e l (je 3), 
W eber und S tad tm ü lle r  w a rfen  d ie  
T ore fü r  den  BSC, w äh ren d  fü r  
R um penheim  G ro tem ey er (4), C as- 
p a ri. H öfling u n d  G. Rauch d ie  
T re ffe r  m ark ie rten .

Die Sch iedsrich ter Rauch (Bürgel), 
N au (Dörnigheim ) u n d  N eum ann 
(Hanau) le ite ten  d ie B egegnungen 
zufriedenste llend .

TV Bieber -  TSG Bürgel 7:4 (2:2), Res. 3:3 
OFC Kickers -  TGO 11:6 (3:4), Res. 7:3 
Tgs. Bieber -  SG Rosenhöhe 9:4 (2:2), R. 7:1 
BSC 99 — SKG Rumpenheim 8:8 (3:4)

1. OFC Kickers
2. Tgs. Bieber
3. TV Bieber
4. SG Wiking
5. SKG Rumpenheim
6. TSG Bürgel
7. TGO
8. BSC 99
9. SG Rosenhöhe

44:17 8:0 
26:15 5:1 
31:27 5:3 
18:15 4:2 
37:39 4:4 
26:27 3:5 
25:27 2:4 
16:37 1:5 
18:37 0:8

T V 3 ieiev  -  3 5 C  99 3
Beim fünften Durchgang um die Stadtm eisterschaft im H allen­

handball gab es bei den Senioren durchweg die erwarteten Ergeb­
nisse. A lles deutet auf einen Endkampf zwischen OFC Kickers und 
Tgs. Bieber hin. Aber auch die SG Wiking und T itelverteid iger TV 
Bieber haben noch Aussichten auf die Meisterschaft.
In g län zen d er V erfassung  p rä sen ­

tie rte  sich Tgs. B ieber, das gegen 
die TGO zu einem  m ühelosen 18:5- 
E rfolg kam . G ro ß artig  w a r v o r a l­
lem  die T em poste igerung  de r Ju s t-  
Schützllnge nach dem  Seitenw ech­
sel, die die schwache TGO fast aus­
spielten.

Die S ieg estre ffer w a rfen  P ieles 
(5), H erzing I (4). Nägel und Heß- 
le r  (je 3). H erzing  II, K reis und 
G underlach. F ü r d ie  TGO trafen  
Achenbach und A ckerm ann (je 2) 
sowie M illes ins „Schw arze“.

TV B ieber — e rn eu t ohne B auer 
— e rra n g  gegen den ebenfalls m it 
E rsatz  angetretem en BSC 99 einen 
ve rd ien ten  8:3-Sieg. Die A bw ehr- 
re ihe  de r TV h ie lt den Spielm acher 
des BSC. S tad tm ü lle r, im Schach, 
so daß d ieser n u r  ein Tor erzielen  
konnte.

Die w e ite ren  T reffe r fü r  den 
BSC m ark ie rte n  U ftring  und 
Fuchs. D er T ite lv e rte id ig e r h a tte  
seine Tcmschiitzen in G öhlig (3), 
M eyer (2),- R ieth, F az le r und S te in ­
metz.

In einem kam pfbetonten Treffen  
überraschte die SG Rosenhöhe w ie­
der m it einer starken Leistung 
und ließ sich ein mögliches und 
durchaus verdientes Unentschieden

erst zwei M inuten vor dem Ab­
pfiff durch Unachtsamkeiten in der 
Abwehr entreißen. — TSG Bürgel 
nutzte seine Chance und gewann 
noch mit 7:5.

S tü rz  und D aab (je 2). M ayer. 
Völp und O fenstein  w aren  fü r TSG 
B ürgel, Schneider (2), Henke, 
Schuhm ann sowie R ieger fü r die 
Rosenhöhe erfolgreich.

In einem  ausgeglichenen Spiel, 
bei dem b e id e rse its  gu te  L eistu n ­
gen gezeigt w urden , b eh ie lt die SG 
W iking gegen SKG R um penheim  
dank ih re r  ro u tin ie rten  Spielw eise 
m it 6:5 die O berhand . F ü r  d ie  SG 
W iking w arfen  Schubert und F eld ­
m ann (je 2), Schön und Hug die 
T reffer. Die G egentore  erzielten  
Schales (3) und G ro tem ey er (2).
SKG Rumpenh. -  Wiking 5:6 (2:2), Res. 6:2 
Rosenhöhe -  TSG Bürgel 5:7 f4:5) Res. 2:11 
TGO -  Tgs. Bieber 5:18 (2:7) Res. 5:8 
BSC 99 -  TV Bieber 3:8 (1:4)
1. OFC Kickers
2. Tos. Bieber
3. TV Bieber
4. SG Wiking
5. TSG Bürgel
6. SKG Rumpenheim
7. TGO
8. BSC 99
9. SG Rosenhöhe

44:17 8:0 
44:20 7:1 
39:30 7:3 
24:20 6:2 
33:32 5:5 
42:45 4:6 
30:45 2:6 
19:45 1:7 
23:44 0:10

Reserven
1. TSG Bürqel
2. TV Bieber
3. OFC Kickers
4. Tgs. Bieber
5. SKG Rumpenheim
6. SG Rosenhöhe
7. SG Wiking
8. TGO

36:14 8:2 
31:13 7:1 
27:6 6:0
18:16 5:3 
26:28 4:4 
20:39 2:8 
5:31 0:6 

20:36 0:8
Bei der Jugend setzte sieh beim  

vierten Durchgang Favorit TV B ie­
ber gegen SG Rosenhöhe sicher mit 
12:4 durch und brachte ihr damit 
die erste N iederlage bei. Ohne 
Punktverluste ist neben TV7 Bieber 
nur noch OFC Kickers I.
TGS Bürgel -  Tqs. Bieber I 10:6
TV Bieber -  SG Rosenhöhe I 12:4
TGO -  OFC Kickers I (TGO nicht angefre- 
len, Funkle für OFC).
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Heute 6. Spieltag 
um Stadttitel j

B ei d e n  S p ie le n  u m  d ie  S ta d t-  
m e is te r s c h a i 't  im  H a lle n h a n d b a l l  b e ­
s t r e i te n  d ie  S e n io re n  h e u te  ih re n  
s e c h s te n  v o n  in s g e s a m t n e u n  D u rc h ­
g ä n g e n .

N e b en  d e r  T r u p p e  v o m  B ie b e re r  
B e rg  h a b e n  a u c h  d ie  SG  W ik in g  u n d  
d ie  b e id e n  B ie b e r e r  V e re in e , T gs. u n d  
T V , b e re c h t ig te  C h a n c e n  a u f  d e n  T i­
te l.

A lle rd in g s  g la u b t  d e r  S p ie la u s ­
s c h u ß v o r s itz e n d e  d e s  T i te lv e r te id ig e r s  
TV  B ie b e r , H e in z  K n a a k , n ic h t  m e h r  
so  r e c h t  a n  d ie  E r fo lg s a u s s ic h te n  se i­
n e r  M a n n s c h a f t:  „ F ü r  m ic h  i s t  d a s  i 
R e n n e n  u m  d ie  M e is te r s c h a f t  so g u t 
w ie  g e la u fe n . Ic h  g la u b e , d a ß  dem  
O FC  d e r  T i te l  n ic h t  m e h r  s t re i t ig  
zu  m a c h e n  i s t . “

I n te r e s s a n t  v e r s p r ic h t  h e u te  d ie  
A u s e in a n d e rs e tz u n g  zw isc h en  T gs. 
B ie b e r  u n d  SG  W ik in g  zu w e rd e n , 
w ä h re n d  d e r  O FC  K ic k e r s  a u f  R u m - 
p e n h e im  t r i f f t .

A u ch  TV  B ie b e r  s o ll te  s ic h  g eg en  
d ie  TG O  k la r  d u rc h s e tz e n  k ö n n e n . 
O b d ie  SG  R o se n h ö h e  g e g en  B SC  99 
d e n  e r s te n  S ieg  e r r in g t ,  is t  f ra g lic h .

E s s p ie le n  (19.30 b is  23 U h r , S ta d t­
h a lle ) :  SG  W ik in g  — T gs. B ieb er , 
O FC  K ic k e r s  — SK G  R u m p e n h e im , 
B SC  99 — SG  R o se n h ö h e , T V  B ie b e r  
g e g e n  TG O .

D ie  J u g e n d  a b s o lv ie r t  —■ e b e n fa lls  
h e u te  — d e n  8. S p ie lta g .

E s  s p ie le n  (18 b is  19.39 U h r, S ta d t­
h a lle ) :  SG R o se n h ö h e  I  — O FC  K ik - 
k e r s  I, T V  B ie b e r  I  — T gs. B ie b e r  I, i 
TG O  — T S G  B ü rg e l.

TV 3teber - OFC iC/ckers
5  ■■ 5

l Ain vorletzten Spieltag um die Stadt­
meisterschaft im Hallenhandball erlitt bei 
den Senioren der OFC Kickers durch ein 
5:5 gegen den Titelverteidiger TV Bieber 
den ersten Punktverlust. Dieser Teilerfolg 
nutzt dem TV aber nichts mehr; die Ent­
scheidung um den Stadtmeistertitel fällt am 
Montag, wenn die punktgleichen Mann­
schaften von OFC Kickers und Tgs. Bieber 
aufeinandertreffen. Eine glücklichere Hand 
bei der Termingestaltung konnte der Leiter 
dieser Runde, Kreispressewart Willi 
Durchholz, wohl kaum haben.

Obwohl der BSC 99 ersatzge schwächt 
gegen Tgs. Bieber orrtrot, konnte er zu­
nächst mit 3:1 und 4:2 in Führung gehen. 
Die Tgs. setzte sich aber auf Grund ihrer 
reiferen Spielweise doch durch und ge­
wann noch mit 7:5.

Recht kam pfbe tont -  teilweise sogar 
überaus hart -  verlief die Begegnung zwi- 

! sehen TSG Bürgel und der TGO. Die TGO 
verwarf beim Stande von 1:1 zwei 7-m 
(Achenbach und Holzinger) und mußte am 
Ende eine 5:8-Niederlage einstecken.

Die SG Rosenhöhe hatte im Treffen ge­
gen die SG Wiking viel Pech (7 Latten- 
bzw. Pfostenwürfe) und verlor unverdient 
hoch mit 4:9. Hug (3), Selimann, Feldmann, 
Schubert, Schenke, Schön und Koch waren 
für die SG Wiking und Locher sowie Henke 
(je 2) für die SG Rosenhöhe erfolgreich.
TG Bürgel -  TGO ’ 8:5 (2:3)

Reserven 8:4 
TV Bieber -  OFC Kickers 5:5 (4:4)

Reserven 1:2

SG Rosenhöhe -  SG Wiking 
Reserven 3:6 

BSC 99 -  Tgs. Bieber •
1. OFC Kickers
2. Tgs. Bieber
3. TV Bieber
4. SG Wiking
5. TSG Bürgel
6. SKG Rumpenheim
7. TGO
8. SG Rosenhöhe
9. BSC 99

4:9 (1:3)

5:7 (3:2)
70:32 13:1
69:37 13:1
67:48 12:4
45:41 8:6
47:44 7:7
54:71 4:10
51:72 4:10
34:57 2:12
35:70 1:13

Den Stadtmeistertitel bei den Reserve- 
Mannschaften holte sich einen Spieltag vor 
Abschluß der Runde der OFC Kickers durch 
einen feinen 2:1-Sieg über TV Bieber -  
damit ging bereits der dritte von ins­
gesamt fünf Titel an den Bieberer Berg.

Der TV, der bis auf Göhlich seine kom­
plette Ib-Vertretung aufbot, mußte sich 
nach Treffern von G. Scha.ub und Frohne- 
berg in diesem entscheidenden Spiel ge­
schlagen geben. Beim OFC überragte 
„Oldtimer" Franz Harff im Tor.

OFC Kickers 
TV Bieber 
TSG Bürgel 
Tgs. Bieber 
SKG Rumpenheim 
SG Rosenhöhe 
SG Wiking 
TGO

Kickers

46:16 12:0
47:23 11:3
49:28 10:4
30:26 9:3
36:42 4:8
23:45 2:10
20:43 2:10
27:53 0:12

n Begegnung bei der
Bieber gegen den

gerechtes 4:4 und

Kickers gegen 
TV Bieber

Heute vorletzter Spieltag 
um Handball-Stadttitel
Bei den Stadtmeisferschaftsspielen im 

Hallenhandball bestreifen die Senioren 
heute (19.30-23 Uhr) in der Sfadfhalle 
den 8. und vorletzten Durchgang. Noch 
immer ist ungewiß, wer am 27. Februar 
das bessere Ende für sich behalfen 
wird.

Am günstigsten liegt zur Zeit der 
OFC Kickers im Rennen, der seine bis­
herigen sechs Begegnungen alle ge­
winnen konnte und sich den im Vor­
jahr an den TV Bieber verlorenen Ti­
tel zurückholen möchte. Dicht dahinter 
liegt aber schon Tgs. Bieber, die nur 

I einen Verlustpunkt aufzuweisen hat.
I Selbst TV Bieber, der auf dem 3. Platz 
| liegt, hat theoretisch noch die Chance 
I einer Titelverteidigung. Aber daran 
i  glaubt wohl selbst der TV nicht mehr 
i so recht.

Die endgültige Entscheidung fällt vor­
aussichtlich erst am letzten Spieltag, 
dem 27. Februar, wenn der OFC Kik- 
kers und Tgs. Bieber aufeinandertref- 

! fen.
Zuvor aber spielt die Truppe vom 

1 Bieberer Berg beim vorletzten Durch­
gang in der Schlagerbegegnung des 
Abends gegen den TV Bieber, der es 

i gerade gegen die „Kickers" wissen 
will. Der OFC, der zuletzt Mühe hatte, 
um TSG Bürgel knapp mit 7:6 zu be­
siegen, wird sich auf Kampf einstellen 
und diesmal eine weitaus bessere Lei­
stung bringen müssen, um weiterhin 
seine „weiße Weste" behalten zu kön­
nen.

Tgs. Bieber dürfte keine Mühe haben, 
um gegen BSC 99 zu einem klaren Er­
folg zu kommen; die Tgs. hofft außer­
dem auf Schrittmacherdienste durch 
den Lokalrivalen TV.

Die SG Wiking sollte sich eigentlich 
gegen die SG Rosenhöhe durchsetzen.

' Ob der TSG Bürgel öirt doppelter 
, Punktgewinn gegen die TGO gelingt,
: muß abgewartet werden.

Es spielen: TSG Bürgel — TGO (20.00 
-20.30 Uhr), Resereven 19.30- 20.00 Uhr, 
BSC 99 -  Tgs. Bieber (20.30-21.00 Uhr), 
TV Bieber -  OFC Kickers (21.30-22.00 
Uhr), Reserven 21.00—21.30 Uhr, SG 
Rosenhöhe — SG Wiking (22.30—23.00 

j Uhr), Reserven 22.00—22.30 Uhr.
Die Jugend absolviert ebenfalls heute 

I (18.00-19.30 Uhr) in der Stadthalle ih- 
I ren 11. und letzten Durchgang. In der 
! zweifellos interessantesten Begegnung 

stehen sich TV Bieber I, der bisher 
noch ungeschlagen ist, und OFC Kik- 
Iters I gegenüber.

Dem TV genügt bereits ein Unent­
schieden, um neuer Stadtmeister zu 
werden. Gelingt dem OFC, der einen 
Tag zuvor das schwere Bezirksmeister­
schaftsspiel gegen die Frankfurter Ein­
tracht bestreiten muß, ein Sieg, dann 
wäre zwischen diesen Teams und der 
SG Rosenhöhe I, falls sie gegen TSG I 
Bürgel beide Punkte holt, eine Ent- I 
scheidungsrunde um den Stadttitel not- I 
wendig.

Es spielen: TGO -  Tgs. Bieber I, ! 
TSG Bürgel -  SG Rosenhöhe I, OFC 
Kickers I -  TV Bieber I.

TGO -  TSG Bürgel 4:8(2:41
TV Bieber — SG Rosenhöhe 8:2 (1:1)
OFC Kickers -  BSC 99 17:5 (10:1)

1. OFC Kickers 73:15 10:0
*  \  V, 2. TSG Bürgel 30:29 8:2
)  \ \  3. TV Bieber 26:18 4:6
* y S  4. SG Rosenhöhe 26:49 4:6

5. TGO 26:46 2:8
6. BSC 99 22:46 2:8

Kickers-Jugend 
warf 16 Tore

Die Jugend bestritt am Dienstag den 
vierten Durchgang um die Stadtmeister­
schaft im Hallenhandball. Es spielten: SG 
Rosenhöhe II -  OFC Kick.ers II 4:8; TV Bie­
ber II -  Tgs. Bieber II 9:2; OFC Kickers III 
gegen BSC 99 11:7.

Bei den Schülern wurde der fünfte Durch­
gang absolviert: TV Bieber I -  TGO II 
0:7; TV Bieber II — TGO (kampflos für 
TGO I); Tgs. Bieber -  OFC Kickers 1:2; 
SG Rosenhöhe II -  OFC Kickers I 1:16; 
SG Rosenhöhe I -  TSG Bürgel II 13:3; SG, 
Wiking -  TSG Bürgel I 0:11.

................................................................. IllirijU

Kickers-AH 
fehlt 1 Punkt

S _ 5
E Beim vorletzten Durchgang um d ie s  
E Stadtmeisterschaft im Hallenhandball 5 
s  errang zwar bei den Alten Herren = 
E Titelverteidiger und auch Favorit der 5 
5 diesjährigen Runde, OFC Kickers, den i  
|  erwarteten Sieg gegen TV Bieber, der = 
E jedoch mit 3:1 äußerst knapp ausfiel. E 
E ln den beiden anderen Begegnungen E 
|  kam BSC 99 durch ein 6:5 über die § 
E TGO zum ersten Sieg. TSG Bürgel ge- E 
|  lang ein sicherer 9:4-Erfolg gegen die E 
E SG' Rosenhöhe. =

TV Bieber -  OFC Kickers 1:3
BSC 99 -  TGO 6:5
SG Rosenhöhe — TSG Bürgel 4:9

1. OFC Kickers 56:10 8:0
2. TSG Bürgel 22:25 6:2
3. SG Rosenhöhe 24:41 4:4
4. TV Bieber 18:16 2:6
5. BSC 99 17:29 2:6
6. TGO 22:38 2:6

Die Jugend kämpfte zum siebten
|  Male um Stadtmeisterschaftsgunkte* E 
E TGO -  OFC Kickers III 7:11 E
E TSG Bürgel -  SG Rosenhöhe II 10:8 jjf
= SG Rosenhöhe I -  BSC 99 20:12 =
z  TV Bieber I -  TV Bieber II 10:9 E
E OFC Kickers I — Tgs. Bieber II 5:2 E
E Tgs. Bieber I -  OFC Kickers II 6:5 =
E Bei den Schülern wahrte TSG Bürgel I E 
E seine schwache Chance, doch noch OFC E 
E Kickers I kurz vor dem Ziel abzufan- |  
= gen, durch ein 17:2 gegen Tgs. Bieber. = 
F<imtiiiHiinimiiHimiiiifiiinnti!9niiiiiuimiiiiuiiiu^
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TV Bieber schon toll in Fahrt: 15:9-Sieg über Darmstadt:

In de r H andballverbandsliga  
Hessen Süd siegte d e r erstm als 
von K u rt W iedem ann tra in ie rte  
TV B ieber gegen den SV D arm ­
stad t 98 m it 15:9. D er TV B ieber 
s ta rte te  ausgezeichnet und  konnte 
bis zum  W echsel b e re its  e ine  9:3- 
F ü h ru n g  herausschießen. In  der 
zw eiten  H albzeit kam  dann D arm ­
stad t etw as auf.
Die Tore fü r  den TV B ieber

schossen: A lb ert Knaack, M eyer, 
H einz Knaack, B ernd  B auer, S te in ­
m etz, und d e r offensive L äu fe r G öh­
lich, d e r das B ieb e re r S tü rm ersp ie l 
an k u rb elte .

-5 V 3

In  d e r  H a n d b a ll -V e rb a n d s lig a  (H es­
sen  S üd) u n te r la g  d e r  T a b e lle n zw e ite  
TG N ie d e r -R o d e n  b e im  SV  C ru m s ta d t 
m it  7:lU. D a m it w u rd e  d e r  TV  Su lz- 
bach  a lle in ig e r  T a b e l le n fü h re r ,  d e r 
zw a r be i d e r  T G  O b e r-R o d e n  ü b e r  ein 
8 :8 -U n en tsch ied e n  n ic h t h in a u sk a m . 
D er TSV  K irc h b ro m b a c h  b e zw a n g  den  
TV F rä n k is c h -C ru m b a c h  9:7. Z w isch en  
d e n  b e id e n  A u fs te ig e rn  H SV  G ö tz en ­
h a in  u n d  FC H ösb ach  g ab  es e in  6:6, 
u n d  d e r  SV D a rm s ta d t  98 g ew an n  
geg en  d en  TV  B ie b e r  g anz  k n a p p  u nd  
in  le tz te r  S e k u n d e  m it  12:11.

In  d e r  T a b e lle  f ü h r t  d e r  TV  Sulz- 
b ach  m it  15:3 P u n k te n  v o r  T G  N ie ­
d e r-R o d e n  u n d  T SV  K irc h b ro m b a c h  
m it  14:4 SV  C ru m s ta d t  12:8, SV 
D a rm s ta d t  11:7, FC  H ö sb ach  8:10, TV 
B ie b e r  8:12. TV  F rän k is c h -C ru m b a c h  
8:13. H SV  G ö tz e n h a in  4:16. T G  O ber- 
R o d en  3:17.

A m  D a rm s tä r l te r  B ö lle n fa ü to r  f ü h r ­
te  d e r  TV B ie b e r  b e i d e r  P a u s e  m it 
7:6 u n d  h a t te  au ch  s p ä te r  n o ch  m it 
11:10 in  V o rte il  g e le g en . D a rm s ta d t  
g e la n g  d e r  A u sg le ich  u n d  k u r z  v o r 
S ch lu ß  d u rc h  S p e e r  d a s  S ie g e s to r , ln  
d e r  le tz te n  V ie r te ls tu n d e  v e rg a b  B ie ­
b e r  u n te r  a n d e re m  n och  zw ei V ie r­
z e h n m e te rb ä lle .  B ie b e r  h a t t e  in  B a u e r  
(7) S a t t le r .  M aie r, K n a a c k  u n d  L ö se r  
se in e  T o rsc h ü tz e n . D as  R ese rv e sp ie l 
g e w a n n  B ie b e r  14:6.

Tschft. Steinheim siegte
In  e in em  V orb ere itu n g ssp ie l a u f die  

b ev o rsteh en d e  F eld h an d b a llru n d e, bei 
dem  das E rgeb n is n ich t v o n  au ssch lag ­
geb en d er  B ed eu tu n g  w ar, un terlag  
TV B ieb er  der T schft. S te in h e im  m it 
8:16 (3:6).

W ä h re n d  d ie  G a s tg e b e r  a u f  ih re n  
S p ie lm a c h e r B a u e r  v e rz ic h te n  m u ß ­
te n , k o n n te  S te in h e im  in  s tä r k s te r  
B ese tz u n g  a n t r e te n  u n d  b e s tim m te  
ü b e r  w e i te  S tr e c k e n  au ch  d a s  S p ie l­
g e sch e h en . B ie b e r  h ie l t  z w a r b is  zu r 
P a u s e  g u t  m it, d och  d a n n  t r a t e n  K o n ­
d i t io n s m ä n g e l a u f . -schö-
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TV Bieber verlor beim Hessenmeister
7:8-Niederlage in Kirchbrombach -  Remis im Derby in Götzenhain

ln  der H an d b all-V erb an d sliga  H es­
sen -S ü d  sp ie lte n  SV D arm stad t 98 g e ­
gen  FC H ösbach 14:14, TG N ieder-R o- 
Sen — TV Su lzb ach  12:7, HSV G ötzen ­
h ain  — TG  O ber-R oden 5:5, TSV  
K irchbrom bach — TV B ieb er  8:7 und  
SV K rum stad t — TV F ränk isch-K rum - 
bach 8:5.

D ie  T G  N ied er-R o d en . m u ß te  g e g en  
d e n  s e h r  z ü g ig  b e g in n e n d e n  TV  S u lz­
b a ch  z u n ä c h s t e in e n  0:2- u n d  1 ^ -R ü c k ­
s ta n d  h in n e h m e n . M it z u n e h m e n d e r  
S p ie ld a u e r  fa n d  sich  d e r  N ie d e r-R o - 
d e n e r  A n g r if f  a b e r  im m e r  b e ss e r  z u ­
re c h t u n d  k o n n te  ü b e r  e in e n  1 1 a - 
Z w is c h e n s ta n d  d e n  12:7-Sieg s ic h e r­
s te l le n . A u f d e m  s c h w e re n  B o d en  l ie ­
f e r te n  sich  b e id e  M a n n s c h a f te n  e in e  
f a ir e  P a r t ie .  D ie  T o rsc h ü tz e n  f ü r  N ie ­
d e r-R o d e n  w a re n  K e lle r  (5), H e lm u th  
R e ich e n b a ch  (5), K o se r  u n d  B eck er

B eim  H essisch en  H a llen h an d b a li- 
M eiSter TSV K irchbrom bach un terlag  
der T V  B ieb er  denk bar kn app  m it 7.8. 

K irchbrom bach k on n te  in  der ersten  
H alb zeit ü b er  e in en  6 :2-Z w isch en stan d

In  d ie  T o re  f ü r  B ie b e r  te i l te  sich 
d ie  g e sa m te  F ü n fe r re ih e .  Ü b e r ra g e n ­
d e r  S p ie le r  a u f  d e m  P la tz  w a r  d e r  
K irc h b ro m b a e h e r  T o r h ü te r  Kre.del.

F ü r M ittw och (20 U hr) w urde das 
A u fstieg ssp ie l zur F rau en -B ezirk s-  
k la sse  im  H allenh andb all in der 
F ran k fu rter  W intersportha lle  an g e­
setzt. G egner sind  der SV GrunweiR  
F rank furt un d  d ie SG R osenh ohe  
O ffenbach.

e in e  6 :3-P ausenfüh ru ng erz ie len , die 
B ieh er  aber b is  ku rz vor Schluß zum  
7:7 ausglich . E rst dann kam  Kircn- 
brom bach durch K räm er zum  8:7- 
Siegestor. D er w o lk en b ru ch artige  Re- 
g en  »te ilte  an  b e id e  M annschaften  
g r o ß e  A n ford eru n gen .

TSV V\trcl]bro*v*bcLoh -  TVJB/dSe:r
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TG Nieder-Roden ist Meister
In  d er H an d b all-V erb an d sliga  H es­

sen -S ü d  h o lte  sich d ie  TG N ied er-  
R oden  m it e in em  8:5-Sieg gegen  
F ränkisch-C rum bach d en  M eistertite l. 
S ch rittm ach erd ien ste  le is te te  a lle r ­
d in gs  d ab ei der TV B ieb er, d er den  
T a b e llen zw eiten  T SV  K irchbrom bach  
m it 11:10 b ezw an g . In  e in e m  w e iteren  
S p ie l s ieg te  der FC H ösbach gegen  
D arm stad t 98 m it 9:7. D am it s teh en  
n u n  in  d en  drei h essisch en  V erb an d s­
lig e n  a lle  M eister  fe s t un d  zw ar w e r ­
d en  d ie  TG  N ied er-R od en , der SV  
K osth eim  un d  der SV H arlesh au sen  
d ie  b e id en  A u fste ig er  zur S ü d w est-  
Ö berliga  u n ter  sich au ssp ie len .

In  d e r  T a b e lle  f ü h r t  d ie  T G  N ie d e r -  
R o d en  m i t  28:6 v o r  K irc h b ro m b a c h  
m i t  26:10, SV  K ru m ö ta d t  19:15, TV
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B ie b e r  18:16, T V  S u lzb a ch  17:15, D a rm ­
s ta d t  98 17:17, FC  H ö sb ach  13:21, TV 
F rä n k is c h -C ru m b a c h  u n d  T G  O b e r-  
R o d en  m it  11:23 u n d  d e m  H SV  G ö t­
z e n h a in  10:24.

D ie TG N ied er-R od en  g er iet a lle r ­
d in gs geg en  d en  ab stiegsb ed roh ten  
TV F ränkisch-C rum bach in  d en  er ­
s te n  M in u ten  m it 0:3 in  R ückstand. 
N ied er-R od en  sp ie lte  seh r  zerfah ren , 
k o n n te  sich dan n  aber e tw a s  fan gen  
un d  b is  zur P a u se  e in e  4:3-Führung  
errin gen . D ie  O d en w äld er kon n ten  
ku rz nach, W ied erb eg in n  noch ein m al 
4:4 g le ich z ieh en , m u ß ten  sich  aber  
dan n  doch der techn isch  b esseren  
S p ie lw e ise  von  N ied er-R o d en  noch  
m it 8:5 b eu gen .

D ie  G a s tg e b e r  h a t t e n  in  K e l le r  (3) 
K o se r. (2), W ade , D a u e r , S p a h n  se in e  
T o rsc h ü tz e n ; f ü r  F rän k is c h -C ru m b a c h  
w a r  H a r b a u e r  m i t  d re i  T r e f f e r n  am  
e rfo lg re ic h s te n .

B eim  TV B ieb er  tra t d er TSV K irch­
brom bach m it se in er  stark  ersa tzg e ­
sch w ächten  M annschaft an , sch lu g  sich 
aber trotzd em  seh r  achtbar. B eso n ­
ders T orh ü ter  B reh m  v ertra t d en  N a­
tio n a lto rh ü ter  K reb el ganz ordentlich . 
D er TV B ieb er  fü h rte  b e im  W echsel 
6:4, vergab  aber e in ig e  gu te  C hancen  
und k on n te  nur so  kn app  m it 11:10 
gew in n en .

E rfo lg re ic h s te r  T o rsc h ü tz e  b e i  B ie ­
b e r  w a r  B a u e r  m it  fü n f  T r f f e rn .  D ie  

'w e ite re n  T o re  s te u e r te n  M eier, 
S ch rad y . . K n a ac k  u n d  S te in m e tz  bei. 
K irc h b ro m b a c h  h a t te  in  d e m  f ü n f ­
fa ch en  T o rsc h ü tz e n  K ie s e r  se in e  
s tä r k s te  K ra f t .
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In der Handball-Verbandsliga 
H essen Süd gab es einen Füh­
rungswechsel, da das Spiel des 
Tabellenführers TG Nieder-Roden  
beim TV Fränkisch-Krumbach den 
schlechten Platzverhältnissen zum 
Opfer fiel. Neuer Spitzenreiter 
wurde der Neuling FC Hösbach, 
der bei der TG Ober-Roden 
10:8 gewann. Der TV Sulzbach 
gewann gegen den TV Bieber 
7:3 und HSV Götzenhain unterlag 
dem SV Krumstadt m it 4:10.
B eim  Spiel in  G ö tzenhain  le ite te  

ein  seh r schw acher Schiedsrichter, 
d e r d ie P la tz h e rrn  m ehrm als be­
nachteiligte.

Die TG Ober-Roden ging gegen 
den Neuling FC Hösbach vielspre­
chend m it 5:1 in Führung und lag 
auch beim W echsel m it 7:5 noch 
vorn. Dann glich Hösbach mit 7:7 
aus und erw eiterte durch drei Tore 
auf 10:7. Ein w eiteres Gegentor von 
Ober-Roden ergab schließlich den 
8:10-Endstand.

D er TV B ieb er u n te rlag  etw as 
unglücklich beim  h e im sta rk en  TV

Sulzbach m it 3:7. In  d e r e rs ten  
H albzeit w a r  d ie P a r tie  noch ziem ­
lich ausgeglichen, bis zu diesem  Z eit­
p u n k t konnte  d e r TV B ieber m it 
2:3 gu t m ith a lten . S p ä te r  h a tte  er 
dan n  einiges W urfpech. D ie Tore 
fü r  den  TV B ieber v e rte ilten  sich 
au f B au er (2) u n d  Steinm etz.

T  /  Su/z& a
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13:9-Erfolg beim FC Hösbach — Ersatigeschwächter TV Sieber unterlag
ln der Handball-Verbandsliga Hessen-Süd gab es erneut einen 

Führungswechsel, da der TV Sulzbach mit dem 18:ll-Sieg bei TV 
Bieber den spielfreien Tabellenführer TG Nieder-Roden überflügeln 
konnte. Die TG Ober-Roden holte sich im Kampf gegen den Abstieg 
beim FC Hösbach mit 13:9 zwei wertvolle Punkte; überraschend 
kommt der 13:ll-Erfolg des SV Darmstadt98 inKirchbrombach; auch 
der HSV Göfzenhain führte bei der 8:12-Niederlage in Crumbach 
zunächst 5:0.
In  d e r  T abelle  fü h r t  d e r  TV Sülz­

bach m it 17:3 P u n k te n  v o r TG  N ie­
d er-R oden  16:4, TSV K irchbrom bach 
14:6, SV K ru m sta d t 14:8, SV D arm ­
s ta d t 98 13:9, TV B ieb er 8:12, TG 
O ber-R oden  7:17, TV F r  .-C rum bach 
6:16 und  HSV G ö tzenhain  4:20.

N ach W ied eran p fiff k lap p te  dann 
a b e r  bei B ieb er ü b e rh a u p t nichts 
m eh r  u n d  d ie von Theo G öbel d ir i­
g ie r ten  Sulzbacher G äste  gew annen  
noch 18:11. D ie  T orschützen fü r  den 
TV B ieb er w a ren : B auer, S te in ­
m etz u n d  Göhlich.

D er TAr B ieb er m uß te  m it fü n f­
fachem  E rsa tz  gegen den TV Sulz­
bach a n tre te n  und  s ta n d  von  v o rn - j 
h e re in  au f v e rlo ren em  Posten. 
T rotzdem  w a r die e rs te  H albzeit 
ausgeglichen und bei e inem  8:10- 
P au senrückstand  w u rd en  noch zwei 
V ierzehnm eter, in  dem gesam ten 
Spiel sogar d re i V ierze lm m eter 
von B ieb er vergeben .
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K ein D urchkom m en gab es fü r den B ieb c re r S te inm etz , die Sulz
bacher A bw ehr w a r  auf dem Posten. Im Hintergrund schaut Bauer zu.

Fotos Schmiedel
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In der Handball-Verbandsliga 
Hessen Süd übernahm die TG N ie­
der-Roden durch den 8:5-Sieg gegen  
die TG Ober-Roden die Tabellen­
führung. A llerdings leistete dabei 
der TV Bieber m it dem ll:7 -S ieg  
beim  bisherigen Spitzenreiter FC 
Hösbach w ertvolle Schrittmacher- 
dienste. Zum ersten Sieg in dieser 
Runde kam der HSV Götzenhain 
m it 5:3 gegen den TV Fränkisch- 
Krumbach. Außerdem gewann  
Darmstadt 98 beim  SV Krumstadt 
7:5 und der TV Sulzbach bezwang 
Kirchbrombach 11:7.

In  d e r T ab e lle  füÄ rt d ie  TG  Nie­
d er-R oden  m it 8:0 P u n k te n  v o r  dem  
TV Sulzbach 8:2, FC  Hösbach 7:3, 
TSV K irchbrom bach  4:2, TV B ieber, 
SV K ru m sta d t je  4:6, SV  D arm stad t 
98 3:5, HSV G ötzenhain  3:7 u n d  TV 
F ränkisch  K rum bach  2:4 u n d  TG 
O ber-R oden  1:9.

Beim  Spitzenreiter FC Hösbach 
lag der TV Bieber beim  Wechsel 
zwar m it 4:5 im  Rückstand, konnte 
nach dem  6:6-Ausgleich zu Beginn  
der zw eiten Halbzeit dann aber 
durch einen enorm en Zwischenspurt 
die vorzeitige Entscheidung durch 
eine 9:6-Fiihrung schaffen. M it 11:7 
blieb B ieber in  dem fairen Spiel 
siegreich und hatte dabei in Bauer 
(3), M eyer (3), Göhlich, Breitenbach 
und Knaak seine Torschützen.
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In  der H an d b all-V erb an d sliga  H es­

sen  Süd k o n n te  d er T SV  K irchbrom - 
bach d en  T a b e lle n zw eiten  TV S u lz­
bach m it 10:9 b e s ieg e n  u n d  dam it 
d essen  S te lle  e in n eh m en . D em  TV  
B ieb er  g e la n g  geg en  FC H ösbach ein  
kn ap p er  8:7-Sieg, u n d  in  F ränk isch- 
Crum bach k o n n te  d er H SV  G ötzen ­
h ain  ü b errasch en d erw eise  e in en  11:8- 
S ieg  verb uchen .

In  d e r  T a b e lle  f ü h r t  d ie  T G  N ie d e r -  
R o d en  m it  18:4 P u n k te n ,  v o r  d em  
T S V  K irc h b ro m b a c h  18:6, T V  S u lz ­
b ach  17:7, SV  K r u m s ta d t  17:9, D a rm ­
s ta d t  98 15:7, TV  B ie b e r  10:16, FC 
H ö sb ach  8:16, T V  F rän k is c h -C ru m b a e h  
8:18, T G  O b e r-R o d e n  7:19 u n d  H SV  
G ö tz e n h a in  6:22.

In F ränkisch-C rum baeh k o n n te  der  
H SV G ötzen h ain  im  S tu rm  seh r  stark  
a u fsp ie len  un d  g ew iß  d ie schw ache  
A b w eh r der O d en w äld er im m er w ie ­
der au se in an d ern eh m en . N ach dem  
W echsel fü h rte  G ötzenhain  b ereits  m it 
5:3. D ie T ore fü r  G ötzen h ain  b e im  
11:8 sch ossen  K oh l (5), H ensch el, M es­
ser, Stang, B auch, K ie fer  u n d  Frank  
( je  1).

B eim  S p ie l T V  B ie b e r  g e g en  H ö s­
b ach  s ta r te te n  d ie  P la tz h e r r e n  m it 
e in e r  4 :1 -F ü h ru n g  s e h r  v ie lv e r s p re ­
ch en d . S ie  f ü h r te n  au ch  w ä h re n d  d e r
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g a n z e n  S p ie ld a u e r ,  a b e r  im m e r  w ie ­
d e r  k a m e n  d ie  B a y e rn  z u m  A n sc h lu ß . 
So a u c h  k u r z  v o r  d e m  A b p fif f  (7:8). 
S e h r  g u t  h ie l t  d e r  e r s tm a ls  w ie d e r  
sp ie le n d e  D is se r  im  B ie b e r e r  T o r. D ie 
T o re  f ü r  d e n  TV  B ie b e r  v e r te i l te n  
sich  a u f  B a u e r ,  S te in m e tz  u n d  G ö h - j 
lieh . R e s e rv e n  8:9. |



In  d e r  H a n d b a ll -V e rb a n d s lig a  H es­
sen  S ü d  k a m e n  d ie  d re i  fü h re n d e n  
V e re in e  zu  S ie g e n . D ie  T G  N ie d e r-  
R o d en  g e w a n n  g e g en  G ö tz e n h a m  12:8, 
d e r  TV  S u lzb ach  b e h ie l t  g e g en  F rä n -  
k is c h -C ru m b a c h  m i t  12:9 d ie  O b e r­
h a n d  u n d  d e r  T S V  K irc h b ro m b a c h  b e ­
z w an g  H ösb ach  14:10. In  K ru m stad t, 
u n te r la g  d e r  T V  B ie b e r  m i t  14:15 u n d  
D a rm s ta d t  98 b e h ie l t  g e g e n  d ie  T G  
O b e r-R o d e n  m i t  14:6 d ie  O b e rh a n d .

In  N ie d e r -R o d e n  e n tw ic k e lte  sich  g e ­
g e n  G ö tz e n h a in  e in  f a ire s  S p ie l. D ie  
P la tz h e r r e n  la g e n  b e i d e r  P a u s e  m it  
8:5 in  F ü h r u n g  u n d  k o n n te n  s p ä te r  
d u rc h  e in e n  to l le n  Z w is c h e n s p u r t  a u f  
12:6 d a v o n z ie h e n . G e g e n  S p ie le n d e  
k a m  G ö tz e n h a in  d a n n  n o c h  zu  zw ei 
T r e f f e rn .  D ie  T o re  f ü r  N ie d e r -R o d e n  
sch o sse n  B ru n o  K e lle r  (6), H e lm u th  
R e ich e n b a ch  (2), K o s e r  (2), W ade  u n d  
A r th u r  R e ic h e n b a ch . F ü r  G ö tz en h a in  
w a r e n  B äu ch - (4), H e lm u t  F r a n k  (2), 
H e rm a n n  F r a n k  u n d  L ö h r  e rfo lg re ic h .

A m  D a rm s tä d te r  B ö lle n fa ll to r  
k o n n te  d ie  T G  O b e r-R o d e n  n u r  in  d e r  
e r s te n  H a lb z e it  m it  e in e m  3:5-R ück- 

| s ta n d  e in ig e rm a ß e n  m ith a l te n .  Im  
w e ite re n  V e r la u f  d o m in ie r te n  d ie 

1 P la tz h e r r e n ,  d ie  n o ch  14:8 g e w an n e n .
D ie H a u p tto rs c h ü tz e n  b e i O b e r-R o d en  

; w a re n  S c h ro d t u n d  G o tta .
In  K r u m s ta d t  g ab  e s  g e g e n  d e n  TV 

B ie b e r  e in  a b w ec h s lu n g sre ic h e s  S p iel. 
Z u n ä c h s t  f ü h r te  K ru m s ta d t  4 :0. z e ig te  
a b e r  d a n n  e in ig e  A b w eh rsc h w ä ch e n , 
d ie  v o n  B ie b e r  k o n s e q u e n t  z u  e in e r  
9 :8 -P a u s e n fü h ru n g  a u s g e n u tz t  w u r ­
d e n . B ie b e r  e r w e i te r te  d a n n  a u f  10:8 
u n d  k o n n te  n a ch  d e m  10:10 je w e ils  
d a n n  b is  14:14 e in  T o r  v o rle g e n .

P r o m p t  e r fo lg te  d e r  A u sg le ich  v o n  
K ru m s ta d t  u n d  k u r z  v o r  S ch lu ß  g e ­
la n g  d a n n  d a s  S ie g e s to r  d u rc h  G ell- 
n e r .  I n  d ie  B ie b e r e r  T o re  te i l te  sich 
d e r  g e sa m te  S tu rm .

I n  d e r  T a b e lle  f ü h r t  d e r  T V  S u lz ­
bach , p u n k tg le ic h  m it  d e r  T G  N ie ­
d e r-R o d e n  (14:2), v o r  d e m  T S V  K irc h ­
b ro m b a c h  (12:4), SV K ru m s ta d t  (10:8), 
D a rm s ta d t  98 (9:7), T V  B ie b e r  (8:10), 
FC  H ösb ach  (7:9), T V  F rä n k is c h -  
C ru m b a c h  (5:11), H SV  G ö tz en h a in  
(3:15), T G  O b e r-R o d e n  (2:16).

S V IVrum ST&.U't

TV Biebers furioser Start
5:0 nach zehn Minuten gegen SV Crumstadt

I n  d e r  H a n d b a ll -V e rb a n d s lig a  H es­
s e n  S ü d  k o n n te  d ie  T G  N ie d e r-R o d en  
m i t  e in e m  s c h w e r  e r k ä m p f te n  S ieg , 
u n d  z w a r  m i t  13:12 in  H ösb ach  d e n k ­
b a r  k n a p p  zw e i w e r tv o l le  P u n k te  
b r in g e n .  Im  K a m p f  g e g en  d e n  A b ­
s tie g  h o l te  sich  d ie  T G  O b e r-R o d e n  
m i t  e in e m  1 3 :ll-S ie g  g e g e n  D a rm s ta d t 
98 w ic h tig e  P u n k te .  E b e n so  d e r  TV 
F rä n k is c h -K ru m b a c h  m it  e in e m  14:11- 
S ieg  g e g en  d e n  T V  S u lzb ach . D e r TV 
B ie b e r  b e z w a n g  d e n  SV  C ru m s ta d t 
m i t  113.

In  O b e r-R o d e n  e n tw ic k e lte  sich  ge ­
g e n  D a rm s ta d t  98 e in  sp a n n e n d e s  
S p ie l, b e i d e m  O b e r-R o d e n  z u n äc h s t 
1:0 in  F ü h r u n g  g in g , s p ä te r  d a n n  m it 
2:3 in  R ü c k s ta n d  g e r ie t .  In  e in e m  schö ­
n e n  Z w is c h e n s p u r t  k o n n te  O ber-R o- 
d e n  d a n n  a u f  8:3 in  F r o n t  g eh en , 
m u ß te  a b e r  b is  z u r  P a u s e  d ie  D a rm  
S tä d te r  G ä s te  a u f  6:8 h e ra n k o m m e n  
la sse n .

In  d e r  z w e ite n  H a lb z e it  sch lo ß  d a n n  
D a rm s ta d t  98 b is  10:11 a u f ,  m u ß te  in 
d e r  S c h lu ß p h a se  a b e r  O b e r-R o d en  
n o c h  d e n  v e r d ie n te n  1 3 :ll-S ie g  ü b e r ­
la sse n .

In  d ie  O b e r -R o d e n e r  T o re  te i l te n  
s ich  G ra f , S c h ro th , G o tta  u n d  B en - 
n e r .  Im  R e s e rv e s p ie l  s ie g te  O b e r-R o ­
d e n  m it  12:9.

D e r T V  B ie b e r  h a t t e  g e g e n  d e n  SV 
C ru m s ta d t  e in e n  B o m b e n s ta r t  u n d  
f ü h r t e  n a c h  .10 M in u te n  sch o n  5:0. 
S p ä te r  k a m  C ru m s ta d t  a b e r  s t a r k  a u f  
u n d  a u f  5:6 b is  z u r - P a u s e  ■ h e r a n  u n d  
konnte M itte  d e r  z w e ite n  H a lb z e it so ­
g a r  d e n  8 «-Ausgleich e rre ic h e n .

D ie  le tz te n  z e h n  M in u te n  g e h ö r te n  
a b e r  w ie d e r  d e m  TV  B ie b e r , d e r  noch 
11:9 g e w a n n  u n d  in  B a u e r  (8), S te in ­
m e tz  (2) u n d  M e ie r  s e in e  T o rsc h ü t­
z e n  h a t te .

B e im  L o k a ls p ie l in  G ö tz en h a in  
k o n n te  d ie  T G  N ie d e r -R o d e n  b is  z u r  
P a u s e  e in e n  9 :4 -V o rsp ru n g  h e ra u s s p ie ­
le n . I n  d e r  z w e ite n  H a lb z e it  k a m  G ö t­
z e n h a in  s ta r k  a u f  u n d  k o m ite  a u f  
8:12 d a v o n z ie h e n . In  d e r  S c h lu ß p h a se  
d ik t ie r te  N ie d e r -R o d e n  d as  S p ie lg e ­
sch e h e n  u n d  s ie g te  m it  13:9. D ie  T o r ­
s c h ü tz e n  f ü r  d ie  T G  N ie d e r -R o d e n  
w a re n  A r th u r  R e ich e n b a ch  (5), H el- 
m u th  R e ich e n b a ch  (4), K e lle r  (2) u n d  
W ade  (2). F ü r  G ö tz e n h a in  w a re n  K ohl 
(4), B au c h  (3), M esse r u n d  L ö h r  e r fo lg ­
re ich .

In  d e r  T a b e lle  f ü h r t  d ie  T G  N ie d e r-  
R o d en  m i t  26:4 P u n k te n  v o r  d e m  TSV 
K irc h b ro m b a c h  26:8, SV  K ru m s ta d t  
19:15, D a rm s ta d t  98 u n d  T V  S u lzb ach  
je  17:15, T V  B ie b e r  16:16, T V  F la n k .  
K ru m b a c h  u n d  F C  H ö sb ach  j e  11:21 
H S V  G ö tz n h a ln  10:24, T G  O b e r-R o d e n  
9:23.

*
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Nicht zu brem sen war Bernd 
Bauer vom  TV Bieber. Trotz B e­
hinderung durch den Crumbaeher 
K atzenm eier kommt er zum Tor­
wurf. Bauer w ar m it acht Treffern | 
erfolgreichster W erfer seiner Mann- I 
Schaft. Foto: Maskow I

' S V  iVruM
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Handball-Verbandsliga H essoS iid  meldet

2 iS

TG Nieder-Roden läßt 
sich nicht abschütteln
Wertvoller Auswärtserfolg des TV Bieber

In der H andball-V erbandsliga H essen Süd geht das K opf-an- 
K opf-Rennen an der Tabellenspitze zwischen dem TSV Kirchbrom­
bach und der TG Nieder-Roden auch nach der Sommerpanse w e i­
ter. Der TSV Kirehbrombach siegte bei der TG Ober-Roden 10:7. 
Die TG Nieder-Roden behielt gegen den FC Hösbach m it 22:1 die 
Oberhand. Im  K am pf gegen den A bstieg holten sich der TV Bieber  
in einem  10:9-Erfolg gegen den TV Fränkisch-Krumbach und der 
HSV Götzenhain m it einem  9:8-Sieg gegen Darmstadt 98 w ertvolle  
Punkte. Außerdem  siegte  noch der SV Krumstadt gegen den TV 
Sulzbach 11:10.
In  d e r T ab e lle  fü h r t  K ird ib r o m - ! 

bach m it 24:6 P u n k te n  v o r  T G  N ie­
der-R oden  m it 22:4. SV  K ru m sta d t 
19:13, TV Sulzbach 17:11, SV  D arm ­
stad t 17:13, TV B ieb e r 14:16, HSV 
G ötzenhain  10:22, FC  H ösbach 9:19,
TV F ränk isch  Krum bach. 9:21 und  
TG O ber-R oden  7:23 P u n k te .

Tabellenführer TG Nieder-Roden  
mußte im H eim spiel gegen Hösbach 
zwar ohne Arthur Reichenbach an- 
treten, hatte dafür aber erstm als 
wieder Erich Bauer in  die M ann­
schaft eingebaut. Hösbach führte  
zunächst, nach dem  2:2 stand dann 
der N ieder-Rodener Sieg nie mehr 
in Frage.

Die P la tz h e rre n  fü h r te n  schon zur 
Pause m it 9:2 u n d  sieg ten  22:4. D ie 
T orschützen fü r  N ieder-R oden  w a ­
ren : B runo  K e lle r  (6), W ade (4),
Erich B au er (4), S p ah n  (3), K oser 
(2), H elm uth  R eichenbach (2) und  
D auer.

Der TV  Bieber und der TV Frän­
kisch Krumbach lieferten  sich ein  
kamp (betontes Spiel, das bis zum  
Schluß offen war. Überragender  
Spieler des Feldes w ar der ausge­
zeichnete Bieberer Torhüter Disser, 
der unter anderem in der letzten  
Minute beim  10:9-Stand noch einen  
Vierzehnm eter der Gäste m eister­
haft parierte. Im  Sturm w ar der 
neunfache Torschütze Bauer die 
treibende Kraft, das andere Tor 
steuerte Steinm etz bei. Im  Re­
servespiel siegte Fränkisch Krum ­
bach mit 11:9.

Am  Wurf gehindert w ird hier der 
M ittelläufer des TV Bieber im 
Spiel gegen Fränkisch-Crumbach 
(10:9). Eine Szene aus dem Ver­
bandsspiel der Handball-Liga Süd.

Foto: Maslcow

T V  3 ie b e ^  —
T V  F m k k r s c l j  -  l / f r u m h c c c l y

10 : 3

In  d e r  H a n d b a ll -V e rb a n d s lig a  (H es­
sen  Süd) k o n n te  T a b e l le n fü h re r  T G  
N ie d e r -R o d e n  a u ch  im  se c h s te n  S p ie l i 
u n g e sc h la g e n  b le ib e n  u n d  m it  11:9 
b e im  N e u lin g  FC H ösb ach  g e w in n en . 
D e r SV D a rm s ta d t  98 s ie g te  g egen  
G ö tz e n h a in  11:8, S u lzb ac h  b e h ie l t  g e ­
gen C ru m b ach  m it  13:8 d ie  O b e r ­
h a n d , u n d  d e r  TSV K irc h b ro m b a c h  
sch lu g  d ie  T G  O b e r-R o d e n  13:5. D e r 
TV B ie b e r  e r re ic h te  b e im  T V  F r ä n ­
k is c h -C ru m b a c h  e in  H :6 .

In  d e r  T a b e lle  f ü h r t  d ie  T G  N ie d e r -  
R o d en  m i t  12:0 P u n k te n  v o r  d em  TV  
S u lzb ach  12:2, T S V  K irc h b ro m b a c h  8:4, 
FC  H ö sb ach  7:7, TV  B ie b e r  u n d  SV  
K ru m s ta d t je  6:8, T V  F r .-C ru m b a c h , 
SV  D a rm s ta d t  98 je  5:7, H SV  G ö tz en ­
h a in  3:11 u n d  T G  O b e r-R o d e n  2:12.

T a b e l le n fü h re r  T G  N ie d e r -R o d e n  
k o n n te  sich  f ü r  den  k n a p p e n  11:9- 
S ieg  in  H ösb ach  v o r  a lle m  b e i s e in e m  
a u sg e z e ic h n e te n  T o r h ü te r  F a ß b ä n d e r  
b e d a n k e n , d e r  d ie  p la z ie r te s te n  W ü rfe  
u n sc h ä d lic h  m a c h te . H ö sb ach  s p ie l te  
in  d e r  e r s te n  H a lb z e it m it  d e m  W ind  
u n d  f ü h r te  k n a p p  6:5, s p ä te r  w a n ­
d e l te  sich  d a s  B ild  z u g u n s te n  d e r  T G  
N id e r-R o d en , d ie  in  K o se r. K e lle r , 
A r th u r  R e ich e n b a ch  (je  3) so w ie  
W’a d e  u n d  H e lm u th  R e ich e n b a ch  (je  2) 
ih re  T o rsc h ü tz e n  h a t te .

B e im  H essisch en  H a lle n h a n d b a ll-  
M e is te r  T SV  K irc h b ro m b a c h  k o n n te  
d ie T G  O b e r-R o d e n  — in  d e r  e r s te n  
H a lb z e it  m it  d e m  W ind  s p ie le n d  — 
d ie  P a r t i e  a u sg e g lic h e n  (4:4) g e s ta l­
te n . In  d e r  39. M in u te  f ü h r te  K irc h ­
b ro m b a c h  7:3. doch im  w e ite re n  V e r­
la u f  h a t te n  d ie  G ä s te  n ic h t m e h r  v ie l 
z u zu s e tz en , u n d  K irc h b ro m b a c h  zog 
n o ch  a u f  13:5 d av o n .

B e s te  M a n n s c h a f ts te ile  w a re n  a u f  
b e id e n  S e ite n  d ie  A b w e h r re ih e n . D ie  
H a u p tto rs c h ü tz e n  bei d e r  T G  O b e r- 
R o d en  w a re n  G o tta  u n d  S e h ro d . \

In  F rä n k is c h -C ru m b a c h  k o n n te  d ie  
c le v e re  A b w e h r  des T V  B ie b e r  d ie  
n ic h t so n d e r lic h  g e fä h rlic h e n  F r ä n -  
k is c h -C ru m b a c h e r  g la t t  in  S chach  h a l ­
te n . B ei d e r  P a u s e  s ta n d  d as  S p ie l 
4:4. D as 6 ^ -E n d e r g e b n is  e n tsp ra c h  den  
L e is tu n g e n . B ie b e r  h a t t e  ir. G öh lich , 
B a u e r , L ö s e r  u n d  E c k a r t  s e in e  T o r­
sch ü tzen .

/  | /  tvartA/sc/? - 
T V

6 : 6
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Die Handballer des TV Bieber ließen sich bei der TG Ober-Roden  
nichts vormachen. Von links nach rechts: Bauer, Knack (beide Bieber), 
Ertel und Ncuhäusel (Ober-Roden). Foto:Muth

TV Bieber überfuhr 
die TG Ober-Roden
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I n  d e r  H a n d b a ll -V e rb a n d s lig a  H es­

se n -S ü d  k o n n te  d e r  T a b e l le n fü h re r  
T G  N ie d e r -R o d e n  m i t  e in e m  14:9-S ieg 
g e g en  SV  D a rm s ta d t  98 s e in e  f ü h ­
re n d e  P o s i t io n  m i t  10:0 P u n k te n  v o r  
d e m  T V  S u lz b ach  (8:2 P u n k te )  w a h ­
re n .

D ie  T G  N ie d e r -R o d e n  w a r  in  d e m  
k a m p fb e to n te n  S p ie l  i n  D a rm s ta d t  
z u n ä c h s t d u rc h  sch n e lle s  u n d  z ü g ig e s  
S p ie l  b is  z u m  4:1 e r fo lg re ic h . D ie  
D a rm s tä d te r  L i l ie n  k a m e n  b is  zu m  
W echsel a u f  5:6 h e r a n  u n d  h ie l te n  
b is  z u m  8 :9 m it. ,r .. i.

I n  d e n  le tz te n  z e h n  M in u te n  k o n n te  
N ie d e r -R o d e n  d a n k  d e r  b e s s e re n  K o n ­
d i t io n  n o c h  e in e n  s ic h e re n  14:9-S ieg 
h e rau ssp ie len >  V o r a lle m  die, w u r f ­
s ta r k e n  S tü r m e r  H e lm u t R e ich e n b a ch  
(5), W ad e  (3) u n d  A r th u r  R e ich e n b a ch  
(3) h a t t e n  g ro ß e n  A n te il .  D ie  w e i te r e n  
T o re  s te u e r t e n  K e lle r , K o se r  u n d  
D a u e r  b e i.

R ec h t schw ach  s p ie l te  d e r  T V  B ie ­
b e r  g e g e n  d ie  T G  O b e r-R o d e n  b e im  
10:1 0 -U nen tsch ieden . A u sg e z e ic h n e t d e r  
G ä s te s c h lu ß m a n n  M a u re r ,  d e r  g le ich

zu  B eg in n  d e n  B ie b e r e r  S tü r m e rn  
d u rc h  p rä c h tig e  P a ra d e n  d e n  S ch rie id  
a b k a u f te .

B ie b e r  k o n n te  in  d ie se m  S p ie l n ic h t  
g an z  ü b e rz e u g e n , f ü h r te  a b e r  b e im  
W echsel 5:4. K u rz  v o r  S c h lu ß  la g e n  
d ie  G ä s te  d a n n  ü b e r ra s c h e n d  m i t  10:9 
in  F r o n t ,  a b e r  in  d e r  S c h lu ß p h a se  
k a m  B ie b e r  n o c h  z u m  v e rd ie n te n  
10:10. B ie b e r  h a t t e  in  A lb e r t  K n aack  
(5), H e in z  K n a a c k  (2) u n d  G ö h lich  (3) 
se in e  T o rsc h ü tz e n .

B e i O b e r-R o d e n  ü b e r r a g te  d e r  s ie ­
b e n fa c h e  T o rsc h ü tz e  S c h ro d , w e i te r e  
T o re  s te u e r t e n  . M ü lle r, B e n n e r  u n d  
K e lle r  b e i. — R e s e rv e n : 11:9 f ü r  B ie ­
b e r .

KIRCHBROMBACH ÜBERNIMMT 
DIE FÜHRUNG

In der hessischen Handballver­
bandsklasse fie l das eigentlich In 
der Gruppe M itte angesetzte  
Funktespiel TSG 1846 Darmstadt 
gegen SV K ostheim  den schlechten 
Platzverhältnissen zum Opfer.

In  d e r  G ru p p e  Süd fie l au s dem  
gleichen G ru n d  d ie  B egegnung TV 
Sulzbach gegen TG N ieder-R oden  
aus. D er TSV  K irchbrom bach se tz te  
sich m it 10:5 beim  SV D arm stad t 98 
durch  und  ü b e rflü g e lte  d am it d ie  
sp ie lfre ie  TG N ieder-R oden . D ie 
E ntscheidung fiel e rs t  nach d e r  40. 
M inute. V on diesem  Z eitp u n k t an  
sp ie lten  d ie  O d enw älder groß  au f 
und  zogen von  3:3 au f 7:3 davon.

T o re  fü r  D a rm stad t: H einrichs, 
B eiderlinden , K le in  u n d  S iegm und; 
fü r  K irchbrom bach: K räm er, Tutz, 
Ja n k , E ckart u n d  A. Beck.

*
Die TG Ober-Roden unterlag auf 

eigenem  Platz dem TV Bieber m it 
6:13. D ie Gastgeber spielten ohne  
jeglichen Zusammenhang und fan­
den keine M ittel, den gegnerischen  
A ngriff zu brem sen.

B ieber führte hei deig Pause b e­
reits m it 8:3 und hatte in  Bauer  
seinen Haupttorschützen. Für Ober- 
Roden waren Schrotb, Brenner, 
Rebell und H itzel erfolgreich.
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In der Handball-Verbandsliga Hessen- 
Süd erlif» der Tabellenführer TG Nieder- 
Roden beim Hessischen Hallenhandball- 
Meister TSV Kirchbrombach mit 7:11 seine 
eiste Saison-Niederlage. Die TG Ober-Ro­
den unterlag zu Hause gegen Krumstadt 
7:8. Der TV Bieber bezwang den HSV 
Göfzenhain 7:4, und Darmstadt 98 behielt 
gegen Fränkisch-Crumbach 12:7 die Ober­
hand. Das Spiel in Hösbach (gegen TV Sulz­
bach) fiel aus. In der Tabelle führen TV 
Sulzbach und TG Nieder-Roden mit je 12:2 
Funkten vor TSV Kirchbrombach 10:4, TV 
Bieber und SV Krumstadt je 8:8, FC Hös­
bach und SV Darmstadt 98 je 7:7, TV 
Fränkisch-Crumbach 5:9, HSV Göfzenhain 
3:13 und TG Ober-Roden 2:14 Punkten.

Im Spitzenspiel in Kirchbrombach erschien 
der Schiedsrichter durch einen Motordefekt 
etwas verspätet, so daß die dramatische 
Partie später begann. Die Platzherren hat­
ten den besseren Start und führten zu­
nächst 3:0 und 5:1, dann fanden sich die 
Rodgauer besser und konnten bis zum Wech­
sel um zwei Tore verkürzen und 10 Minu­
ten nach Wiederbeginn sogar zum 7:7 aus- 
gleichen. In den letzten Minuten konnte 
Kirchbrombach seinen 11:7-Sieg sicherstel- 

. len.
Die Torschützen für die TG Nieder-Ro­

den waren Wade (3), Keller (2), Helmuth 
Reichenbach und Koser. Bei Kirchbrombach 
war Jank mit drei Toren der erfolgreichste 
Schütze. Reserven: 15:13 für die TG Nie­
der-Roden.

Ohne besondere Höhepunkte verlief die 
Partie beim TV Bieber gegen Götzenhain. 
Bester Spieler auf dem Feld war der Bie­
berer Torhüter Disser, der seiner Elf we­
sentlich zum 7:4-Sieg verhalt. Die Tor­
schützen für den TV Bieber waren Knaack 
II (2), Göhlich (2), Bauer (2) und Stein­
metz. Götzenhain hatte in Frank I und 
Löhr und Bauch seine Torschützen.

T V  -  f /S  t /  n
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I n  d e r  H a n d b a ll -V e rb a n d s lig a  H es­
s e n -S ü d  k o n n te  d ie  T G  N ie d e r -R o d e n  
d u rc h  d e n  14:10-Erfolg g e g en  d e n  TV 
B ie b e r  w ie d e r  d ie  T a b e lle n sp itz e  ü b e r ­
n e h m e n .

B e im  L o k a ls p ie l  in  N ie d e r -R o d e n  
fü h r te n -  d ie  P la tz h e r r e n  g e g en  d en  
TV  B ie b e r  a u f  G ru n d  e in e r  g u te n  e r ­
s te n  H a lb z e it m it  8:3. S p ä te r  k a m e n  
d ie  G ä s te  d a n n  e tw a s  a u f ,  k o n n te n  
d ie  10 :14-N iederlage a b e r  n ic h t v e r ­
h in d e rn .

D ie  T orschützen  fü r  N ie d e r -R o ­
d en  w a re n :  K e lle r  (5), A r th u r  R e i­
ch en b a c h  (4), S p a h n  (2), W ad e , H e l­
m u th  R e ich e n b a ch  u n d  K o se r: fü r

R a u e r  (5), S te in m e tz  (3) u n d

/  & hf/e c/er -

T 1 /  j b / t f b e r

r 6 i  N t e d e r  -  S e e l e n
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Handball-Verbandsliga Süd:

TV Biebers Endspurt 
kam zu spät

I n  d e r  H a n d b a ll -V e rb a n d s lig a  He? 
s e n  S ü d  g ab  es a n  d e r  T a b e l le n ­
s p itz e  k e in e  V e rä n d e ru n g e n . D e r T a ­
b e l le n f ü h r e r  FC  H ö sb ach  g ew an n  ge 
g e n  K ru m s ta d t  9:8, d a n n  fo lg t w e ite r  
d ie  T G  N ie d e r -R o d e n , d ie  b e im  TT 
B ie b e r  10:9 g e w an n . D e r S v  D arm  
S ta d t 98 u n te r la g  TV  Sulzbac li 15:18. 
I n  O b e r-R o d e n  b e h ie l t  d e r  T V  F r ä n ­
k is c h -C ru m b a c h  m i t  9:6 d ie  O b e rh a n d  
u n d  d e r  T S V  K irc h b ro m b a c h  g ew an n  
g e g e n  G ö tz e n h a in  m it  16:10. H ösbach  
f ü h r t  m it  7:1 P u n k te n  vo r d e r  TG 
N ie d e r -R o d e n  6:0, T V  S u lzbacli 6:2, 
T S V  K irc h b ro m b a c h  4:0. SV K ru m ­
s ta d t  4:4, T V  F rä n k is c h -C ru m b a c h  2:2, 
T V  B ie b e r  2:6, SV D a rm s ta d t  1:5, HSV 
G ö tz e n h a in  u n d  T G  O b e r-R o d e n  je 
1:7 F u n k te n .

B e im  • L o k a ls p ie l  in  B ie b e r  gab  es 
zw e i g le ic h w e r tig e  M a n n s c h a f te n  -und 
e in e  w e c h s e lh a f te  F ü h r u n g .  N ach  dem  
6 :6 -P au s e n s ta n d  zo g  d ie  TG  N ie d er -  
R o d en  a u f  10:7 d av o n , cler n u n  e in ­
s e tz e n d e  E n d s p u r t  d e s  T V  B ie b e r  k a m  
a b e r  zu s p ä t  u n d  es re ic h te  n u r  noch 
zu  e in e r  R e s u l ta ts v e rb e s s e ru n g  auf  
9:10.

D ie  T o re  l 'ü r  d e n  TV B ie b er 
sch o ssen : B a u e r  (5). S te in m e tz  fT. 
M e y e r  (1); f ü r  d ie  G ä s te  w a re n  K ei 
l e r  (4), . R e ic h e n b a c h  (3), D a u e r  (2). 
S p a h n  u n d  W ad e  e r fo lg re ic h .
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T T f u i c t n o i c i P f 1 im Jusend-Handball wurde die Mannschaft des TV Bieber durch einen 10:9-Sieg 
l ä l d & I I E C I S t l C r  über die Tschft. Dörnigheim  auf neutralem  Platz in Hanau. Unsere B ilder zeigen  

die siegreiche Mannschaft (kniend v. 1.): Wörner, Herbert, Pfeifer, Heck und Potyrcha. (Stehend v. I.): Ju­
gendleiter Heinz Wörner, Lotz, Breidenbach, Schneider, Müller, W awrinski, Janneck, Lauer und Trainer Dis- 
ser und eine herrliche Parade des TV-Tormannes Pfeifer, der hier einen Vierzehnm eter hält. Fotos, Muth

Biebers Jugend siegte
Im zweiten Spiel um die Frank­

furter Bezirksm eisterschaft der 
Jugend gewann der TV Bieber als 
Meister des K reises Offenbach- 
Hanau gegen den Main-Taunus- 
Meistcr TSG M ünster sicher mit 9:3 
(5:2).

Die E ntscheidung in de r B ezirks­
m eisterschaft lieg t n u n m eh r zw i­
schen TV B ieber und TV N ieder- 

! rad, die sich am F re ita g  in  der 
' F ra n k fu r te r  W in te rsp o rth a lle  ge- 
! genüberstehen . -fw -

Kickers-AH ungefährdet
Zu d em  e r w a r te te n  k la ren  E rfolg  

k am  T ite lv er te id ig er  K ickers O ffen ­
bach b e im  v ie r te n  D urchgang um  die  
S ta d tm eistersch a ft im  H allenh andb all 
der a lten  H erren  g e g en  TV B ieber, 
der m it 4:16 u n ter  d ie  R äder kam . 
F ü r  d ie  an d eren  T eam s b e steh t k e in e  
C hance, d ie  M annschaft v o m  B ieb e-  
rer B erg  zu g efäh rd en .

I n  d e n  b e id e n  a n d e r e n  B e g e g n u n ­
g e n  t r e n n te  sich  T S G  B ü rg e l v o n  SG 
W ik in g  7:7 u n d  d ie  T G O  u n te r la g  Tgs. 
B ie b e r  m i t  2:lü, doch  g e h e n  d ie  
P u n k te  a n  B ü rg e l u n d  TG O , d a  b e i 
SG  W ik in g  u n d  T gs. B ie b e r  n ic h t 
s p ie lb e re c h tig te  S p o r t le r  m itw irk te n .

T a b e l le n s ta n d :  O FC  K ic k e rs  8:0.
2. TG O  6:2, 3. T G S  B ü rg e l 4:4, 4. TV . 
B ie b e r  3:5, T gs. B ie b e r  2:6 u n d  6. ! 
SG  W ik in g  O ffe n b a c h  1:7.
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G eburtstagsfeier der 
B ieberer H andballer

Turnverein-Abteilung besteht seit 40 Jahren — 
Jubiläum am kommenden Wochenende

Sehr jung an Jahren ist der Handballsport noch in Deutschland. 
Deswegen darf man das 40jährige Jubiläum der Handballabteilung 
des TV Bieber am kommenden Wochenende getrost als eine sport- 
liehe Seltenheit bezeichnen. Der TV gehört nämlich zu den Vereinen, 
die Schrittmacher des populären Handballspiels waren. Aus diesem 
Anlaß will der Vorstand besonders verdiente Mitglieder mit einer 
Ehrennadel auszeichnen.
E rs te r  A b te ilu n g sle ite r d e r  1925 

g egründeten  A bte ilung  w a r der 
heu tig e  G auvorsitzende  P e te r  
B arth , d e r bis 1931 diese schöne 
S p o rta r t  v e rb re ite n  half. E r w urde  
von F ran z  Reis abgelöst, d e r bis 
1941 d e r A bteilung  Vorstand. Willi 
G roh und  H elm ut W ellhöfer be­
g annen  nach dem  Z w eiten  W elt­
k rieg  w ieder m it dem  A ufbau de r 
A bteilung . Von 1948 an  bis heu te  
zeichnet A lfred  L auer, se lbst se it 40 
Ja h re n  a k tiv e r H an d b aller, fü r  die 
E rfo lge  d e r fü n f M annschaften  v e r­
an tw ortlich .

H eu te  sp ie len  die B ieb erer in  d e r 
B -K lasse, in  de r zw eithöchsten  de r 
V erbandsliga . V or zw ei J a h re n  ge­
lang  ih n en  d e r D urchbruch m it dem  
Sieg in  d e r B ezirksm eisterschaft. 
A ber auch in diesem  J a h r  h o lten  
d ie S p o rtle r  schon schöne Erfolge. 
D ie Jugend  w u rd e  K re ism eiste r im 
Feldhandball.

Bei der akadem ischen F e ier am  
Sam stag, die um 20 U hr beginnt, 
w erd en  neben V e rtre te rn  des hes­
sischen H andballverbandes, des Be­
zirkes F ra n k fu rt, des K re ises Of- 
fenbach-H anau-G elnhausen  auch 
M itg lieder des M ag istra tes und des 
S p o rtam tes de r S tad t Offenbach 
teilnehm en. Sehr herzlich w erden  
d ie G eb u rts tag sk in d e r auch ih re  
B erlin e r G äste, H an d b alle r des 
O lym pischen Sport-C lub  (OSC) 
em pfangen. G leichzeitig trag en  die 
B ieb erer an  diesem  Tage Spiele ge­
gen verschiedene M annschaften  aus. 
(Siehe Sportteil)

Dem gesellschaftlichen Teil ist 
ebenfa lls  ein  großes P rogram m  ge­
w idm et. D er Sängerchor des TV 
B ieber, d e r R o b e rt-P ap p e rt-C h o r 
und  die K apelle  D ussm ann v e r­
sprechen einen u n te rh a ltsam en  
A bend. eh r

SUbeme und bronzene E hrennadeln  S s * t  aÄ T Ä J Ä  S
ballverbandes an verdiente Bieberer Handballer. Von links: Philipp Weilmünster, Hans Schwarzkopf 
(Bronze), Heinz Knaack (Silber), Artur Herzing (Silber), Erich Breitenbach (Silber) und Heinz Wörner
(Bronze). Fofo: Schmiedel

Zum 40. Bestehen der Handballabteilung des TV Bieber: i

Blumen, Ehrungen, Versprechen
Erste goldene Ehrennadel des Vereins für Alfred Lauer

Es mag bezeichnend sein für das große Zusammengehörigkeits­
gefühl der Bieberer, was aber nicht der einzige Grund dafür ist, 
daß sich am Samstagabend in der Turnhalle an der Seligenstädter 
Straße Gast an Gast drängte, um an der Geburtstagsfeier der Hand­
ballabteilung des TV 1861 teilzuhaben. Es war ein gesellschaftliches 
Ereignis von besonderer Bedeutung. Zwar sind 40 Jahre Bestehen 
kein „rundes" Jubiläum; die Beliebtheit des Handballsportes in 
Bieber aber rechtfertigte diese Feier. Für den langjährigen Abtei­
lungsleiter Alfred Lauer wurde dieser Abend zudem zu einer noch 
nicht dagewesenen Ehrung -  er erhielt als erster Jubilar die goldene 
Ehrennadel der Handballabteilung.

A lle w a ren  sie gekom m en. Die 
v ielen  F reu n d e  und  V ereins-F ans, 
V e rtre te r  des M agistrates , d e r  P a r ­
te ien , des Sportam tes, A ltb ü rg e r­
m eiste r A dam  M arsch, B a lth asa r 
G eier vom  Hessischen H a n d b a llv e r­
band  u n d  nicht zu le tz t d ie B e rlin e r 
S p ie le r vom  OSC m it H e rrn  M iess- 
n e r an  d e r  Spitze.

Nach d e r B egrüßung  um riß  H err 
L au er rückblickend die Entw icklung 
des H an d b allsp o rtes  in  B ieber. Be­
re its  1921 bis 1924 habe  m an  im 
T u rn v e re in  H an d b all gespielt. M an­
gels S portp la tzes  u n d  G egensp ielern  
sei es jedoch n ie  zu e in e r geschlos­
senen  R unde  gekom m en. E rs t 1925 
fan d  sich u n te r  A b te ilu n g sle ite r 
P e te r  B a rth  eine M annschaft zu­
sam m en, die de r G rundstock  w u rd e  
fü r  d ie heu tig e  s ta rk e  A bte ilung  m it 
fü n f M annschaften. Nach dem  Zw ei-

V orträgen  des R o b e rt-P ap p e rt-C h o - 
re s  zu r Ju b ila re n eh ru n g  über.

25 J a h re  und  län g er g ehören  d e r 
H an d b allab te ilu n g  an : Jak o b
Bösche, L udw ig G athof. W illi G roh. 
G eorg G rossm ann, A rth u r  H erzing , 
G eorg K lein, W illi K u rt, W illi K ren - 
zer, W ilhelm  M eid jr.. K a rl P fe ifer, 
F ran z  Reis, W ilhelm  R ieth , Johann  
W eisenbach, P h ilip p  Zw icker, P e te r  
B arth , A rth u r G esser, O tto H ebe- 
re r, W illi M eier, K a rl B u rk a r t, H ans 
Spahn , H einrich  R oth, H erm ann 
B lüm m el, P au l Fay. W ilhelm  B auer, 
A lfred  K im m ei, K arl Sahm , W illi 
T ru m p fh e lle r, W ilhelm  Doll. L u d ­
w ig Ries. H e rr  L au e r überre ich te  
ihnen  die s ilb ern en  V ere in seh ren ­
nad eln  und eine U rk u n d e  und 
d an k te  fü r  die treu e  U n terstü tzung .

F ü r  den Hessischen H an d b a llv e r­
band  sprach danach B a lth asa r

G eier. E r lobte  die H ingabe d e r v ie ­
len  M itg lieder und  v e rlieh  fü r  
besondere  V erd ien ste  um  den A uf­
bau  und d ie F ö rd e ru n g  des H and- l 
b a llsp o rtes  die E h ren n ad el des V er­
bandes in  S ilb er an H einz K naak , • 
H einrich  B reitenbach, A rth u r  H er- j 
zing. D ie E hren n ad el in  B ronze e r- ' 
h ie lten  H einz W örner, H a n s ! 
Schw arzkopf und Rony H eb ere r. 
„B etrach ten  Sie die E h ru n g  nicht 
als Abschluß, sondern  als A n sporn“ , 
sag te  H e rr  G eier am  Schluß se iner 
A nsprache.

O b erin sp ek to r W eber vom  S p o rt­
am t, d e r la u t Ju b iläu m so rd n u n g  der 
S tad t an diesem  Tage m it leeren  
H änden  kam , fü h lte  sich offensich t­
lich n icht recht w ohl bei dem  G e­
danken , n u r  herzliche G lückw ünsche 
aussprechen  zu m üssen. E r v e r­
sprach je d e r  M annschaft einen Ball 
und  alle  e rdenkliche U n te rstü tzu n g  
beim  W eiterausbau  d e r Sp ielfe lder. 
Noch n icht e rfü llte  V ersprechungen  
aus dem  verg an g en en  J a h r  e n t­
schuldigte H e rr  W eber m it akutem  
P ersonalm angel.

D er V orsitzende des TV, K arl 
Lust, n u tz te  d ie G elegenheit, sich 
m it e in igen  W ünschen an  den V er­
tr e te r  des S po rtam tes zu w enden.

Groß war die Schar der Gratu­
lanten, die allesam t m it dem obli­
gaten Briefumschlag erschienen, 
so daß man am Ende nicht mehr 
recht wußte, oh es die Freude 
oder die Geldscheine waren, die 
Herrn Lauers Anzug so an- 
sch w ellen ließen. Daß Sportler 
nicht nur harte Kämpfer sind, 
sondern auch besonders charmant 
sein können, zeigte die Blum en- 
spendc an die Gattin des Ersten 
Vorsitzenden, Frau Dora Lauer. 
„Dafür, daß Sie Ihren Mann 
jahrelang dem Verein opferten“, 
faßte Herr Knaak hum orvoll se i­
nen Auftrag zusammen.
F ü r  den  A b te ilu n g sle ite r se lbst 

kam  e ine A uszeichnung jedoch ganz 
üb errasch en d . E r geh ö rt 40 Ja h re  
dem  TV B ieb er an und le ite t seit 
17 Ja h re n  die H andballab te ilung . 
Aus diesem  G rund  gab de r V or­
stand  e rstm als  e ine  goldene E h ren ­
nadel h e rau s, die zusam m en m it 
einem  P rä se n tk o rb  H errn  L auer 
ü b e rre ich t w u rde . Ein A ndenken 
an ih ren  Besuch in B ieber e rh ie l­
ten  auch d ie B e rlin e r S po rtle r. H err 
L au e r üb erg ab  einen M annschafts­
k o ffer m it d e r B itte , m an möge 
doch rech t oft an  die L ederstad l 
zu rückdenken  und v o r allem  zu ­
rückkom m en.

M it V orträgen  des R o bert-P ap- 
p e rt-C h o res schloß d e r offizielle 
Teil. chz

Neugeschaffen wurde die goldene Ehrennadel der Handballabtei­
lung des TV Bieber. Der verdienstvolle Vorsitzende der Abteilung, 
Alfred Lauer, wurde vom Zweiten Vorsitzenden Willy Breitenbach 
(links) mit dieser Nadel als erster ausgezeichnet.



Große Handball-Tage beim TV Bieber 
mit Hallen-Vizemeister OSO Berlin

Höhepunkt des Jubiiäumsfestes steigt am Samstag um 17 Uhr
Die Handballer des TV B ie­

ber haben ein festliches Wochen­
ende vor sich. „40 Jahre Hand­
ball in B ieber“ — unter diesem  
Motto wird gefeiert. Verständ­
lich, daß dazu auch ein sportli­
ches Festprogramm aufgestellt 
wurde. Höhepunkt ist das Spiel 
der ersten Garnitur gegen den 
OSC Berlin (Samstag, 17 Uhr). 
Die Gäste aus der alten Reichs­
hauptstadt waren 1963 deutscher 
Vizem eister bei den Hallenhand­
ballern. Bei den Feldhandbal­
lern stehen sie zur Zeit in B er­
lins höchster Klasse, der Ober­
liga, auf Platz fünf.

A uf einem  lokalen  T u rn ie r  
le rn ten  sich beide Team s k en ­
nen. F ü r  den TV B ieber G rund  
genug, d ie Ju n g en s von der 
S p ree  zum  g rö ß ten  H an d b all­
fest des Ja h re s  1965 einzuladen.

F ü r  die G astgeber kom m t das 
Spiel ga r nicht ungelegen. T ra i­
ne r K u rt W iedem ann (frü h er 
K ickers Offenbach) h a t noch sei­
ne Sorgen  in  e r  V erbandsliga. 
Da w ird  das Ju b iläu m ssp ie l so­
g a r noch ein  p a a r  H inw eise fü r  
den le tz ten  schw eren G ang um  
P u n k te  e rb ringen .

A lles, was zur Zeit zum 
Stamm gehört, soll aufgeboten  
werden: Disser; Eckert, Schra- 
di; Rieth, Göhlich, Breitenbach; 
Meyer, Steinmetz, Heinz Knaalc, 
Albert Knaak, Bernd Bauer 
(Edmund Bauer, Fatzler).

Nach den F esttag en  des 18./19. 
S ep tem ber s teh t näm lich der 
K la ssen erh a lt in  e r  V erbandsliga  
als T hem a eins au f de r Tages­
ordnung . In  d ieser zw eithöch­
sten  hessischen H andballk lasse  
gehören  d ie  B ieb e rer n u n  schon 
zu den S tam m gästen . Auch in 
de r H alle  erre ichen  sie m ühsam  
die zw eithöchste Spielklasse, 
näm lich die B ezirksklasse. F ü r 
den TV B ieb er is t das M itw ir­
ken  in  solch h o h e r U m gebung 
schon e in  k leines K om plim ent. 
D eshalb  m öchte m an  diese 
„P lätze  an  de r S onne“ n icht v e r­
lieren . D ie H allensaison  steh t 
bald  vo r d e r T ür, die F e ld runde  
1965 geh t zu Ende.

Aushängeschild 
ist die Jugend

Im 40. Jahr ihres Bestehens 
kann die Handballabteilung 
schon auf Erfolge zurückblicken. 
Wenn auch die erste Garnitur 
eben nicht alle Wünsche erfüllt, 
bei der Jugend lie f es dafür 
umso besser. Auf diesen Nach­
wuchs ist man stolz im TV-La- 
ger. Der K reism eistertitel 1965 
w eist das Können der Bieberer  
Handballbuben aus. D ie Besten  
hiervon werden bei G elegenheit 
schon wieder für Schwung auf 
höherer Ebene sorgen.

Viel A nteil an  d e r a llgem einen 
S te igerung  nach oben h a t ohne 
Frage  A lfred  L auer, de r E rste  
V orsitzende des TV B ieber. Seit 
1948 steh t e r  an  de r Spitze des 
V ereins. E r so rg te  d a fü r, daß 
se in  T u rn v ere in  die lokalen  
G renzen  im  H an d b allsp o rt ü b e r­
sch ritt und  nach oben k le tte rte . 
An diesem  W ochenende w ird  er 
es ö fters b e s tä tig t bekom m en, 
w enn  sich die G ra tu la n te n  e in ­
stellen.

Alie TV-Teams 
im Einsatz

N eben de r e rs ten  M annschaft 
h aben  alle  w e ite ren  H an d b all­
team s des TV B ieber auch ih r 
Jub iläu m sp ro g ram m . So sp ie lt 
am  Sam stag  (14.30 U hr) die TV- 
R eserve gegen d ie lb -M an n - 
schaft de r TG H anau, anschlie­
ßend sp ie len  um  15.45 U h r die 
A lten  H e rren  gegen TG N ieder- 
Roden. Um 17 U hr dann  de r 
Schlager gegen OSC B erlin .

N ebenbei läu ft am  Sam stag­
nachm ittag  ab  14.30 U h r ein 
K le in fe ld -T u rn ie r  d e r Schüler 
m it fü n f M annschaften . A uf g lei­
chem G elände g ib t es aiji S onn­
tagm orgen  ab 8.30 U h r zw ei 
T u rn ie re  d e r A - und  B -Jugend  
m it jew eils fü n f M annschaften.

Zw ei lebhafte Handballtage 
also stehen dem TV Bieber be­
vor — ein feiner Rahmen für 
den 40jährigen Jubilar.

:k
Teilnehm ende Mannschaften, 

Schülerturnier: TG N ieder-R o- 
den, Tschft. K le in -K ro tzenburg , 
SV W iesbaden, HSV G ötzenhain, 
TG N iederrodenbach ; B-Jugend- 
Turnier: K ickers O ffenbach, TG 
P rau n h e im , TG N ied erro d en ­
bach, SV W iesbaden, TV B ieber. , 
A-Jugend-Turnier: Tschft. K lein- 
K ro tzenburg , TuS D otzheim , TG 
P rau n h e im , SV W iesbaden, TV 
B ieber.

Jubiläumsspiel gegen Berlin -  
Werbung für den Handballsport

TV Bieber feierte seine Handballabteilung
Seit vierzig Jahren wird beim Turnverein Bieber Handball ge­

spielt. Das war am vergangenen Wochenende der Anlaß zu einer 
festlichen Geburtstagsfeier, in deren sportlichem M ittelpunkt das 
Gastspiel des Olympischen Sportclubs Berlin stand. Mit dieser feinen  
und sympathischen Mannschaft, die augenblicklich die höchste Ber­
liner Spielklasse m it 6:0 Punkten anführt, hatte der TV Bieber einen  
Partner gewonnen, der das Jubiläum sspiel zu einer Werbung für den 
Handballsport werden ließ. Da auch die Bieberer gegen den B er­
liner Tabellenführer ihr Bestes gaben, sahen die Zuschauer ein 
schnelles, mit vielen  Feinheiten gespicktes Spiel, das Berlin schließ­
lich m it 18:12 verdient gewann.
Die Hauptlast dieses Spieles hatte 

die B ieberer Abwehr zu tragen. Die 
B erliner zogen ein weitm aschiges 
Kom binationsspiel auf, bei dem  die 
Abwehr um M ittelläufer Göhlich 
höllisch aufpassen mußte. Insbeson­
dere im ponierte bei den Berlinern  
die Übersicht des Regisseurs Pieper, 
die W urfkraft der Außenstürmer 
M ewes und Lüdtke sow ie die Drib­
belkünste des kleinen Halbrechten 
Stock.

Ausgezeichnet auch das Anspielen  
des in W urfposition befindlichen  
Spielers und die Balltechnik aller 
OSC-Spieler. Nach anfänglichen  
Schw ierigkeiten stellten  sich die 
Bieberer auf dieses Spiel gut ein. 
Sie wurden sogar ein  gleichwertiger  
Partner, als der Angriff über die 
Flügel spielte und als die Wechsel 
m it dem nötigen Tempo durchgezo­
gen wurden. B. Bauer und A. 
Knaak, die beiden Außenstürmer, 
waren die Haupttorschützen zum 
7 :9-Pausenstand.

Nach dem Wechsel machten sich 
jedoch deutliche K onditionsm ängel 
beim  TV B ieber bemerkbar. Das 
Sturm spiel wurde zu sehr auf Ein­
zelaktionen abgestellt, und damit 
war die Berliner Abwehr nicht mehr 
zu erschüttern. In der Bieberer Ab­
w ehr hatte Torwart D isser nach 
glänzendem  Auftakt doch einige  
schwache Momente, so daß den Ber­
linern dadurch der klare 18:12-Sieg 
etw as erleichtert wurde.

U nauffällig und sehr gut leitete  
Schiedsrichter Nau (Dörnigheim) 
dieses jederzeit vorbildlich faire  
Jubiläum sspiel.

Im ersten Vorspiel untei-lag die 
Reserve .des TV Bieber der Tgd. 
Hanau Ib 10:18. Vor dem Jubiläum s­
spiel standen sich mit den Alten 
H erren der Tgd. Nieder-Roden und 
des TV Bieber alte Bekannte ge­
genüber. Nachdem v iel Schweiß ver­
gossen und etliche Pfunde verloren  
waren, trennte man sich m it einem  
leistungsgerechten 12:12.

*

TV Bieber: Disser; Breitenbach, 
Schradi; Eckert, Göhlich, E. Bauer; 
A. Knaak, H. Knaak, Steinm etz, B. 
Bauer, Meyer.

Torschützen: Bieber: B. Bauer 4, 
A. Knaak und Steinm etz je 3, H. 
Knaak und Breitenbach je  1. B er­
lin: M ewes und Lüdtke je  4, Pieper, 
Göldner, Polewacz und Stock je  2, 
Genge und Strötzel je  1. Bw.

Auch die AH-Handballer liefer­
ten ihren Festbeitrag zum 40jähri- 
gen Jubiläum. Gegen die TG N ie­
der-Roden gab es ein 12:12. Hier 
w irft der Bieberer Schwarzkopf 
(rechts) zum 1:0 ein, sein Bewacher 
Koser (Nr. 3) kam zu spät.

— ' I Die Berliner Gäsie vom OSC I waren für den TV Bieber doch 
| ein zu starker Gegner. Sie sieg- 
1 ten 18:12 im Rahmen der 40- 
I jährigen Jubiläumsveranstaltung.

__J Hier wird der TV Bieber um ei­
ne gute Chance gebracht. Der 
durchgebrochene Steinmetz (wei­
ßes Trikot) wird vom Berliner 
Stötzel (links) regelwidrig am 
Torwurf behindert. Fotos: Schmiedei



Schweizer Handballer 
zu Besuch in Bieber

Turnverein 1861 empfängt am Wochenende Gäste 
aus Visp — Sie bleiben vier Tage

Die Gastfreundschaft vieler Bieberer Vereine ist inzwischen 
sprichwörtlich geworden. In dieser Woche erwarten die Handballer 
des Turnvereins 1861 den Besuch einer Handballergruppe aus Visp 
in der Schweiz. Die Eidgenossen erwidern damit den Besuch des TV 
vom Sommer des vergangenen Jahres. Vier Tage wollen sich die 
Gäste in Bieber und am Rhein umsehen. Mit einem Freundschafts­
spiel wird der Besuch abgeschlossen.
V oller g ro ß a rtig er E indrücke w a­

ren  d ie B ieb erer H an dballer im 
Som m er vergangenen  Ja h re s  aus 
dem  W allis zurückgekehrt. Die 
S tad t an  de r R hone h a tte  sie  m it 

I o ffenen A rm en em pfangen und ih - 
; nen  unvergeß liche S tunden  bereite t. 
..Auch w ir  w ollen  dem  nicht nach­
steh en  und  haben  ein um fangreiches 
P rogram m  au sg earb e ite t“ , e rk lä rte  
ein  V eran tw o rtlich e r des V orstands, 
de r in  den le tz ten  T agen alle  H ände 
voll zu tu n  h a tte , um  Q u artie re  fü r  
die G äste  zu besorgen  und den 
F ah rp lan  fü r  die v ielen  B esichti­
gungen aufzuste llen .

D er Besuch beg inn t am  kom m en­
den F re itag  um  16.30 U hr m it einem  
E m pfang in  Offenbach, dem  sich 
eine B egrüßung  in  de r T u rn h alle  
in  B ieber anschließt. E in g em ütli­
ches B eisam m ensein  beschließt den 
Tag. Am nächsten M orgen fah ren  
die Schw eizer zusam m en m it ih ren  
B ieberer F reu n d en  an  den Rhein. 
D abei d a rf  ein  Besuch d e r D rossel­
gasse in  R üdesheim  na tü rlich  nicht 
fehlen.

Am Sonntag  steh en  d e r F ra n k fu r­
te r  R h e in -M ain -F lughafen  und  der 
Zoo au f d e r B esichtigungsliste. E ine

B egegnung au f dem  g rü n en  R asen 
w erden  die S p o rtle r  am  M ontag h a ­
ben. S ieger und  B esiegte tre ffen  
sich anschließend zum  Frühschop­
pen. D er Tag schließt m it einem  
gem ütlichen B eisam m ensein  m it 
Tanz. D ienstag  h e iß t es dan n  Ab­
schiednehm en bis zum  Gegenbesuch 
de r B ieberer, die fest Vorhaben, 
auch in  diesem  J a h r  w ied er in  die 
Schweiz zu fah ren . ehz.

F i f i o  R o c t o  der Freundschaft war die Über-
******' M G l f i i l l w i l G  U C a l w  reichung eines W alliser Deckel- 
kruges durch den Vorsitzenden des Katholischen Turnvereins Visp, 
Mario Ruppen (rechts), an den Vorsitzenden der Handballabteilung 
des TV Bieber, Alfred Lauer. Foto: Herzing

Besucher aus dem Wallis 
bei Bieberer Handballern

Turnverein empfing am Wochenende Gäste aus Visp
Es trennen sie etwa 800 Kilometer und dennoch haben die Hand­

baller des Turnvereins Bieber eine herzliche Freundschaft mit dem 
Katholischen Turnverein Visp im Schweizer Wallis geschlossen. Den 
ersten Schritt dazu hatten die Bieberer im vergangenen Jahr getan. 
Jetzt waren es die Eidgenossen, die von Karfreitag bis zum zweiten 
Osterfeiertag gern gesehene Gäste in Offenbachs gastfreundlichem 
Vorort waren. „Die Aufnahme war einfach überwältigend," faßte 
der Schweizer Verbandspräsident, Staatsanwalt Ferdinand Summer­
matter seinen Eindruck von den schönen Stunden zusammen, als er 
gestern, zusammen mit 20 jungen Sportlern, Abschied nahm.

F ü r  v iele  d e r W alliser G äste w ar 
es d e r e rs te  Besuch in  D eutschland, 
fü r  a lle  jedoch d e r e rs te  in B ieber. 
Nach lan g er F a h rt  kam en sie am 
F re ita g  an, b eg le ite t von dem  V or­
sitzenden  des KTV Visp, M ario 
R uppen, P rä s id e n t S u m m erm a tte r  
und  dem  V isper K ap lan  Schm itt.

B ereits  nach den e rsten  S tunden  
h a tte n  urw üchsiger Schw eizer H u ­
m or und B ieb e re r G eselligkeit die 
e rs ten  zaghaften  Schritte  des K en- 
n en le rn en s üb erb rü ck t. Von dem  
V orsitzenden  des TV B ieber, K arl 
L ust, und  dem  H an d b allab te ilu n g s­
le ite r  L au e r beg rüß t, v e rleb ten  
G astgeber und G äste den e rsten  
stim m ungsvollen  Abend.

E in  re ichhaltiges P ro g ram m  e r­
w a rte te  d ie  G äste  von d e r Rhone.

D er R hein  m it d e r  R üdesheim er 
D rosselgasse, d ie w ahrscheinlich 
noch lange G esprächsstoff in  der 
Schw eizer H eim at sein w ird , de r 
F ra n k fu r te r  Zoo u n d  d e r F lughafen , 
das alles w a ren  E indrücke, d ie fü r  
d ie G äste überw ältig en d  w aren .

Von der p räch tigen  Stim m ung, die 
w ährend  des Besuches herrsch te , 
zeugt w ohl am  besten  ein  A us­
spruch des S taa tsan w altes  Sum ­
m erm atte r. „Es w a r m ir vergönnt, 
ein  einm aliges N a tu rw u n d er zu e r ­
leben. Ich sah  den M ond doppelt.“ 
A ndere  G äste w ied er rü h m ten  die 
B ieb e re r H au sfrauen . „M an w a r  so

beso rg t um  u n se r leibliches Wohl. 
Zwölf So rten  K äse zu r A usw ahl, 
wo gib t es das noch e in m al?“

Bei a llem  vergaßen  die S po rtle r 
n icht ih re  eigentliche A ufgabe. Auf 
g rü n em  R asen gab es eine — w enn 
auch feuchte  — B egegnung, d ie  fü r 
die B ieb e re r  siegreich  m it 10:5 To­
ren  endete.

H a tte  d ie  B evölkerung  b islang 
von dem  Besuch n u r  geh ö rt und 
w enig  gesehen, am  O stersonntag  
w u rd e  es fü r  alle  offenkundig . In 
d e r  S t.-N iko laus-K irche h ie lt der 
Schw eizer K ap lan  Schm itt ein 
H ocham t und  d o k u m en tie rte  dam it 
die V erb u n d en h e it ü b er die L andes­
grenzen  hinw eg.

D ie le tz te  V eran sta ltu n g  w ar der 
A bschiedsabend. M ario R uppen 
dan k te  se inen  G astgebern  und 
ü b erre ich te  als A ndenken  eine s il­
be rn e  W alliser D eckelkanne, die 
von n u n  an  e inen  E h ren p la tz  in  der 
um fangreichen  Sam m lung  von Me­
d a illen  und  T rophäen  fin d en  w ird .

An m usikalischen D arb ietungen  
fe h lte  es ebenfa lls  nicht. D ie Ge­
sangsab teilung  des TV m it L udw ig 
F rickel an  de r Spitze e rw ies den 
E idgenossen ih re  R eferenz, G u n ter 
A ngerm ann besang  noch einm al 
den R hein , an  dem  es „soooo“ 
schön w ar, und S igrid  L au e r en t­
puppte  sich m it Schlagern  und  M e­
lodien  aus „My F a ir L ad y “ als 
N achw uchshoffnung.

G ar zu gerne  w ären  d ie Schwei­
zer G äste noch ein  p a a r  Tage in 
B ieber geblieben. Es w a rte ten  je ­
doch d ie Fahrzeuge  m it vorgeschrie­
benem  Z eitp lan  — es b lieb  nichts 
w e ite r  übrig , als einen bald igen  Ge­
genbesuch zu versprechen . ehz
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Handballer beginnen am 12. März
In  d e r  H a n d b a ll -V e rb a n d s lig a  H es­

sen  S ü d  b e g in n e n  d ie  P u n k te s p ie le  
a m  12. M ärz  m it  d e r  P a r t i e  D a rm ­
s ta d t  98 — FC H ö sb ach . Am S o n n ta g , 
(13. M ärz) sp ie len  d a n n  d ie  SSG  L a n ­
g e n  — H SV  G ö tz en h a in . T u S  G r ie s ­
h e im  — V fL  H e p p e n h e im , TV 
S c h w e in h e im  — T SV  Iv irc .hb rom bach  
u n d  TV S u lz b a c h  — SV C ru m s ta d t.

D ie  w e ite re  F o lg e : in. M ärz : D a rm ­
s ta d t  98 — SSG L a n g e n ; 20. M ärz : 
FC  H ö sb a c h  — V fL  H e p p e n h e im . SV 
C ru m stad t. — T u S  G rie sh e im . TSV  
K irc h b ro m b a c h  — TV  S u lz b ac h  u n d  
H S V  G ö tz e n h a in  — TV  S c h w e in h e im .

26. M ärz : T V  S c h w e in h e im  — SSG 
L a n g e n : 27. M ärz : V fL  H e p p e n h e im  
g e g en  H SV  G ö tz en h a in , T u S  G rie s ­
h e im  — FC  H ö sb ach , TV  S u lz b a c h  
g e g en  D a rm stad t. 98. SV C ru m s ta d t 
g eg en  T SV  K irc h b ro m b a c h .

3. A p r il :  FC  H ö sb ach  — TV
S c h w e in h e im . SSG  L a n g e n  — TV 
S u lz b ac h , H SV  G fttzen h a in  — T u S  
G rie sh e im , T SV  K irc h b ro m b a c h  g e g en  
V fL  H e p p en h e im .

17. A p r il :  T u S  G rie s h e im  — TV
S u lz b a c h , FC  H ö sb a c h  — SSG  L a n ­
gen , V fL  H e p p e n h e im  — TV S c h w e in ­
h e im , SV C ru m s ta d t — H SV  G ö tz en ­
h a in ,  T SV  K irc h b ro m b a c h  — D a rm ­
s ta d t  98.

24. A p r i l :  V fL  H e p p e n h e im  — D a rm - 
staidt 98, TV  S ch w ein  h e im  — T uS  
G rie sh e im . SSG  L a n g e n  — SV  C ru m ­
s ta d t ,  T V  S u lz b a c h  — FC  H ö sb ac h . 
H S V  G ö tz e n h a in  — T S V  K irc h b ro m ­
b a c h .

30. A p r il :  SSG  L a n g e n  — T u S  G rie s ­
h e im , SV  C ru m s ta d t — V fL  H e p p e n ­
h e im ; 7. M ai: T u S  G rie s h e im  — D a rm ­
s ta d t  98; 8. M ai: TV  S c h w e in h e im  g e ­
g e n  SV C ru m s ta d t,  SSG  L a n g e n  g e ­
g e n  TSV  K irc h b ro m b a c h , TV  S u lz ­
b a ch  — V fL  H e p p en h e im , H SV  G ö t­
z e n h a in  — FC  H ö sb ach .

• 14. M ai: D a rm s ta d t 98 — TV
S c h w e in h e im ; 15. M ai: V fL  H e p p e n ­
h e im  — SSG  L a n g e n . FC  H ö sb ac h  g e ­
g e n  SV  C ru m s ta d t.  T S V  K irc h b ro m ­
b a c h  — T u S  G rie sh e im  u n d  HSV 
G ö tz e n h a in  — T V  S u lzb ach .

O b e rlig a  S ü d w e s t, G ru p p e  N ord  
12. M ärz . T sc h ft. S te in h e im  — O f­

fe n b a c h e r  K ic k e r s ;  13. M ärz : T G  N ie- 
d e r-R o d e n  — SV K o sth e im , TV  H o ­
c h e lh e im  — SG  D ie tz en b a c h . TV 
G ro ß w a lls ta d t — TG  R ü sse lsh e im , SV 
B a u n a th a l  — T SV  B ra u n s h a rd t.

19- M ärz : O FC  K ic k e rs  — T V  H o­
c h e lh e im , T G  R ü sse lsh e im  — T sc h ft. 
S te in h e im ; 20. M ärz : SV C o s th e im  g e ­
gen  TV  G ro ß w a lls ta d t , SG  D ie tz e n ­
b a c h  — TSV  B ra u n s h a rd t ,  SV  B a u ­
n a th a l  — TG  N ie d er-R o d en .

V e rb a n d s lig a , G nipm M V litte
12. M ärz : Gir?rnä/^?!TBW iesb ad en  g e ­

gen  T V  H a tte rsh e im . G rü n w e iß  
F r a n k f u r t  — T S G  S u lz b a c h ; 13. M ärz : 
FSV  F r a n k f u r t  — TV  W ick er , TG  H a ­
n a u  — TV  E rb e n h e im , TV  B ie b e r  
g e g en  T V  V o rw ä rts  F r a n k f u r t .

19. M ärz : FSV  F r a n k f u r t  — G rü n ­
w e iß  W iesb ad en , TV  V o rw ä rts  F r a n k ­
f u r t  — T G  H a n a u ; 20. M ärz : T V  H a t­
te r s h e im  — TV  E rb e n h e im , T V  B ie ­
b e r  — G rü n w e iß  F r a n k f u r t ,  T S G  
S u lz b a c h  — TV  W ick er.

26. M ärz : T sc h ft. S te in h e im  — SV 
B a u n a th a l:  27. M ärz : TG  N ie d e r -R o ­
den  — OFC K ic k e rs , T V  H o c h e l­
h e im  — SV K o sth e im . TV  G ro ß w a ll­
s ta d t  — SG D ie tz en b a c h . T G  R ü s­
se lsh e im  — T SV  B ra u n s h a rd t.

4. A p ril:  O FC  K ic k e rs  — SV K o s t­
h e im , TSV  B ra u n s h a rd t  — T sc h ft. 
S te in h e im . TV  H o c h e lh e im  — TV  
G ro ß w a lls ta d t , S G  D ie tz e n b a c h  — TG  
N ie d e r-R o d en , SG  B a u n a th a l  — TG  
R ü sse lsh e im .

16. A p r il:  T G  R ü sse lsh e im  — OFC 
K ic k e rs , T sc h ft. S te in h e im  — T V  H o­
c h e lh e im ; 17. A p r il:  K o s th e im  — SG 
D ie tz en b a c h . TV  G ro ß w a lls ta d t  — SV 
B a u n a th a l.  T G  N ie d e r -R o d e n  — T SV  
B ra u n s h a rd t .

23. A p r il :  OFC K ic k e rs  — T V  G ro ß ­
w a lls ta d t,  T G  R ü sse lsh e im  — TG  N ie ­
d e r-R o d e n ; 24. A p r il:  SV K o s th e im  
g e g en  T SV  B ra u n s h a rd t ,  SG  D ie tz e n ­
b a c h  — T sc h ft. S te in h e im , T V  H o ­
c h e lh e im  — SV  B a u n a th a l .

39. A p r i l :  SG  D ie tz e n b a c h  — O FC 
K ic k e rs , T sc h ft. S te in h e im  — T G  N ie ­
d e r-R o d e n ; 1. M ai: SV  B a u n a th a l  g e ­
g e n  SV  C o sth e im . T G  R ü ss e lsh e im  
g e g en  T V  H o c h e lh e im , T S V  B ra u n s ­
h a r d t  — T V  G ro ß w a lls ta d t .

7. M ai: TV  G ro ß w a lls ta d t  — T sc h ft. 
S te in h e im ; 8. M ai: SG  D ie tz e n b a c h  
g e g en  SV  B a u n a th a l,  SV K o s th e im  
g e g en  T G  R ü sse lsh e im , T SV  B ra u n s -  
h a r d t  —- O FC  K ic k e rs . T V  H o c h e l­
h e im  — TG  N ie d e r-R o d e n .

14. M ai: T sc h ft. S te in h e im  — SV 
K o sth e im ; 15. M ai: O FC  K ic k e rs  — SV 
B a u n a th a l.  TG  R ü sse lsh e im  — SG 
D ie tz e n b a c h , T G  N ie d e r -R o d e n  — TV  
G ro ß w a lls ta d t ;  28. M ai: T SV  B ra u n s ­
h a r d t  — TV  H o c h e lh e im .

26. M ärz : G rü n w e iß  F r a n k f u r t  g e ­
gen  FSV  F r a n k f u r t ,  V o rw ä r ts  F r a n k ­
f u r t  — T S G  S u lz b a c h : 27. M ärz : TG 
H a n au  — G rü n jv e iß  W iesb ad en , TV  
B ie b e r  — TV  E rb e n h e im , T V  W ic k er 
g e g en  TV H a tte rsh e im .

2. A p r i l :  TV  H a tte rs h e im  — V o r­
w ä r ts  F r a n k f u r t ,  F S V  F r a n k f u r t  — TV  
E rb e n h e im ; 3. A p r il:  G rü n w e iß
F r a n k f u r t  — T G  H a n au . TV  B ie b er 
geg en  T V  W ick er , T S G  S u lz b a c h  g e ­
g e n  G rü n  w e iß  W iesb ad en .

16. A p r il:  G rü n w e iß  W ie sb a d e n  g e ­
g e n  G rü n w e iß  F r a n k f u r t ,  TV  W ick er 
g e g en  V o rw ä r ts  F r a n k f u r t :  17. A p ril:  
T V  B ie b e r  — FSV  F r a n k f u r t .  TV  H a t­
te rs h e im  — T G  H a n au . T V  E r b e n ­
h e im  — T S G  S u lzb ach .

23. A p r il :  V o rw ä r ts  F ra n k fu r t ,  g e g en  
G rü n w e iß  F r a n k f u r t ,  TV  H a tte r s h e im  
g e g en  FS V  F r a n k f u r t ;  24. A p r il:  TV  
E rb e n h e im  — G rü n w e iß  W iesb ad e n , 
TV  W ic k e r  — T G  H a n a u , T S G  S u lz ­
b a c h  — T V  B ie b e r .

30. A p r il :  G rü n w e iß  W ie sb a d e n  g e ­
g e n  V o rw ä r ts  F r a n k f u r t ,  F S V  F r a n k ­
f u r t  — T S G  S u lzb a ch , G rü n w e iß  
F r a n k f u r t  — T V  H a tte r s h e im , T V  
W ic k e r — T V  E rb e n h e im ; 1. M ai: 
T G  H a n a u  — T V  B ie b er .

8. M a i: TV  B ie b e r  — G rü n w e iß
W ie sb a d e n , T SG  S u lz b a c h  — T V  H a t­
te rs h e im , TV  W ic k e r  — G rü n w e iß  
F r a n k f u r t ,  TG  H a n a u  — FSV  F r a n k ­
fu r t .  TV  E rb e n h e im  — TV  V o rw ä r ts  
F r a n k f u r t .

14. M ai: G rü n w e iß  W iesb ad en  g e ­
gen  TV  W ic k er . FSV  F r a n k f u r t  g e ­
gen  V o rw ä r ts  F r a n k f u r t ,  G rü n w e iß  
F r a n k f u r t  — T V  E rb e n h e im ; 15. M ai: 
T V  H a tte r s h e im  — TV  B ie b e r , TG  
H a n a u  — T S G  S u lzb a ch .
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Verstärkung erhielten die Hand­
baller des TV Bieber. Der 19jäh- 
rige W erner Spahn, bisher M ittel­
stürmer bei der Spvgg. Mühlheim, 
hat sich in  B ieber angemeldet. 
Seine Sperre w egen Vereinswech­
sels ist Ende A pril abgeüaufen.

Foto: Maskow
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Meister Hattersheim beim 
Verbandsligisten TV Bieber

ln seinem letzten Rundenspiel der I 
Hand'bcill-Verbandsliga (Gruppe Mitle) 
hat der TV Bieber den bereits fest­
stehenden Meister TV Hattersheim als I 
Gegner (10.30 Uhr). Das Vorspiel in 
Hattersheim gewann Bieber 7:5. Die 
Offenbacher können diesmal nicht in 
stärkster Besetzung antreten, weshalb 
es fraglich erscheint, ob eine Wieder­
holung des Vorrundenerfolges möglich 
ist.

Ferner spielen: TV Vorwärts Frankfurt 
-  FSV Frankfurt, TSG' Sulzbach -  TG 
Hanau, TV Wicker -  Grünweiß Wies­
baden, TV Erbenheini -  Grünweiß 
Frankfurt. '

TV B ie b e r  o h n e  C h a n c e
Meister Hattersheim gewann 16:10

In  de r H an d b all-V erbandsliga  j 
(G ruppe M itte) is t d ie A bstiegsfrage 
gek lärt. G rünw eiß  F ra n k fu r t  v e rlo r 
bei TV E rbenheim  16:17. B eide V er­
eine m üssen nach e in jä h rig e r Zuge­
h ö rig k eit in  d ie B ezirksk lasse  zu­
rück. Ü berraschend  v e rlo r  G rü n ­
w eiß W iesbaden in W icker 10:12 und 
m uß n u n  sein  letz tes Spiel gegen 
V orw ärts gew innen , um  au f den 
zw eiten  P la tz  zu kom m en.

TV B ieber u n te r lag  dem  M eister 
TV H atte rsh e im  10:16. D ie G äste 
w a ren  ste ts tonangebend  und  ih r  
Sieg ist auch in  d ieser Höhe v e r­
dient. Torschützen bei B ieber: Spahn 
(3), L öser (2), S te inm etz  (2), M eyer,
Göhlich und  R ieth.

TSG Sulzbach und  Tgde. H anau 
lie fe rten  sich e in  Spiel ohne H öhe­
punk te , das m it 10:10 e inen  gerech­
ten  A usgang nahm  und w obei die 
F ü h ru n g  ständ ig  w echselte. Noreck,
Specht u n d  die G eb rü d er K ra ft te il-  I 
ten  sich in  d ie H an au e r Erfolge.

1. TV H a tte rsh e im  29:5
2. TV W icker 23:13
3. G rünw eiß  W iesbaden 22:12
4. TV B ieb er 17:19
5. TSG Sulzbach 16:18
6. Tgde. H an au  16:20
7. FSV F ra n k fu r t  15:17
8. TV V orw ärts Ffm . 14:16
9. G rünw eiß  F ra n k fu r t  12:24

10. TV E rb en h e im  8:28

TV Bieber ersatzgeschwächt
Torhüter Diesser und Pfeiffer nicht dabei

In de r H andball-V erbandsliga , 
Gruppe. Jü t te ,  w urde  de r TV H a t­
tersheim  durch einen 12:ll-S ieg  
über TSG Sulzbach M eister.

T a b e lle n s ta n d : 1. T V  H a tte r s h e im
27:5, 2. G riin /W e iß  W ie sb a d e n  22:10. 
3- TV w ic k e r  21:13, 4. TV  B ie b e r  17:17, 
5. T SG  S u lzb ach  15:17, 6. F S V  F r a n k ­

f u r t  15:17, 7. T u rn g e m e in d e  H a n a u  
15:19, 8. TV  V o rw ä rts  F r a n k f u r t  14:16, 
9. G riin /W e iß  F r a n k f u r t  12:22, 10. TV 
E rb e n h e im  6:28.

Dem TV Bieber standen für das 
Spiel bei Griin/W eiß W iesbaden die 
etatmäßigen Torleute’ Disser und 
Pfeifer nicht zur Verfügung. So 
mußte Sattler einspringen, dem 
aber an der hohen Niederlage keine 
Schuld trifft.

B ieber lag bei de r Pause  m it 4:8 
zurück, und das E ndergebnis von 
15:8 entsprach in  etw a de r Sp ie l­
s tä rke  be ider M annschaften. Die 
Tore fü r B ieber erz ie lten : B auer 
(3), Spahn (2), S te inm etz  (2) und 
M eyer.
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GRUPPE MITTE
FSV Frankf. — TSG Obereschbeeh 16:14 (7:8) 
TSG Fechenh. — TV Vorw. Ffm. 16:13 (7:6) 
Offenbacher Kick. -  Tgnt. Hanau 10:6 (5:1) 
TV Bieber -  TV Wicker 9:7 (5:3)
TSG Sulzbach -  TV Breckenheim 15:9 (5:4)

TV Bieber siegte
TV B ieber ging gegen TV W icker 

3:0 in  F ü h ru n g , die bis zu r Pause 
m it 5:3 b eh au p te t w urde . Bei 6:6 
u n d  7:7 h a tte n  d ie G äste  gleichgezo­
gen, a b e r in  den le tz ten  zehn M inu­
ten  w a r B ieber tonangebend  und 
ste llte  m it zw ei w e ite ren  T reffe rn  
den 9:7-Sieg he r. B iebers M ann­
schaft m it T orschützen: D isser,
W issm ann, Löser, B reitenbach (4), 
Göhlich, R ieth , S te inm etz  (1), Fazler 
(1), Spahn , M eyer, B au er (3) und 
G athof.

i  V  t i Z ie
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TV Bieber und Kickers besiegt
Beide mußten auf fremdem Platz mit mehrfachem Ersatz antreten

In der Handball-Verbandsliga
(Gruppe Mitte) ist der Ausgang der 
M eisterschaft wieder völlig  offen; 
denn Spitzenreiter TV Bieber verlor 
bei TV Wicker 10:13, und der zw ei­
te, Offenbacher Kickers, mußte bei 
TG Hanau mit 10:16 eine Niederlage 
kassieren.

B ieber is t w e ite r T abellen führer, 
aber die K ickers m ußten  den zw ei­
ten  P la tz  dem  TV V orw ärts F ra n k ­
fu r t  überlassen , de r gegen TSG F e­
chenheim  n u r  knapp  13:12 siegte. 
Am  T abellenende h a t sich die Lage 
fü r  den FSV F ra n k fu rt  w e ite r v e r­
sch lech tert. Die B ornheim er verlo ­
ren  in  O bereschbach 10:22. Nach 
dem  14:ll-E rfo lg  des TV B recken­
heim  gegen TSG Sulzbach is t auch 
die A bstiegsfrage offen. 1
1. TV Bieber 10 7 0 3 138:108 14:6
2. TV Vorworts 10 6 1 3 139:115 13:7
3. OFC Kickers 10 6 1 3 124:107 13:7
4. TV Wicker 10 5 2 3 127:122 12:8
5. Obereschbach 10 5 1 4 130:115 11 :9
6. TG Hanau 9 4 1 4 96:94 9:9
7. TSG Sulzbach 10 4 0 6 113:121 8:12
8. TV Breckenheim 10 3 2 5 112:137 8:12
9. TSG Fechenheim 11 3 1 7 122:158 7:15

10. FSV Frankfurt 10 2 1 7 112:138 5:15
TV B ieber m uß te  in  W icker ohne 

U rlau b er Göhlig und  L öser a n tre ­
ten, was sich insbesondere nach tei­
lig  in  der A bw ehr ausw irk te. In  der 
e rsten  H älfte  h a tte  B ieber leichte 
V orteile und  ständ ig  die Führung, 
die a llerd ings zur Pause m it 5:4 nu r 
knapp  w ar. Bis zum  6:6 h ie lten  die 
O ffenbacher mit, m uß ten  aber dann

den k o n d itionsstä rkeren  P la tz h e r­
ren  die F ü h ru n g  u n d  den 13:10-Sieg 
überlassen. F ü r  B ieber w aren  
Spahn (4), G ru n d ie r (2), B auer, B rei­
tenbach, S te inm etz  u n d  M eyer e r­
folgreich.

D ie O ffenbacher K ickers gerieten  
bei der TG H anau  bis zu r Pause 
m it 3:9 in  R ückstand. Sie h a tte n  a l­
lerd ings m ehrfachen  E rsa tz  stellen  
m üssen. Im  w eite ren  V erlauf kam en 
sie bis auf 10:12 h e ran . A ls aber 
Reitz w egen T ätlich k eit vom  P la tz  
gestellt w urde, w a r es m it ih re r  Wi­
d e rstan d sk ra ft vorbei. H anau  e r­
ran g  m it 16:10 einen k la re n  Erfolg.

TV V orw ärts fü h rte  gegen TSG 
Fechenheim  zur Pause  8:4. Dann 
holten die F echenheim er T or um 
Tor auf, aber zum  A usgleich reichte 
es nicht, so daß V orw ärts m it 13:12 
die P u n k te  behielt. Bei Fechenheim  
w ar neben  den S tü rm ern  Keil, 
H aupt, K unze und  E ichner auch 
V erteid iger M eyer an  den T oren  be­
teiligt.

T V  v f i o k c r  -  I V 3 i e b c r

43 10

TV Bieber ohne 
Disser 15:18

D er TV B ieber m ußte  im Spiel ge­
gen se in en  A ngstgegner TV V or­
w ärts au f seinen T o rw art D isser 
verzichten, de r in  U rlaub  w ar. Sein 
E rsatzm ann t r if f t  jedoch keine  | 
Schuld, denn  d e r V orw ärts-A ngriff, 
der b ish e r die m eisten  T ore in der 
R unde erz ie lt h a t, s te llte  ihn  vor 
unlösbare A ufgaben. N u r bei 3:3 
h a tte  B ieber den G leichstand e r­
zw ungen, sonst lag  d e r  G ast im m er 
knapp vo rn e  und  sein  18:15-Sieg 
m uß als v e rd ie n t bezeichnet w e r­
den. Bei B ieb er w a ren  B auer und 
M eyer (je sechsm al), B reitenbach 
(zweim al) u n d  F az le r (einm al) e r­
folgreich.
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Handball-Niederlagen für TV Bieber und die TSG Fechenheim |
In  de r H andball-V erbandsliga  

(G ruppe M itte) ist an  de r Spitze 
eine gewisse K lä ru n g  e ingetre ten . 
TV W icker, de r am  M ittw och die 
TSG  Sulzbach m it 12:6 besiegte, ge­
w ann  am  Sonntag  gegen TSG O ber­
eschbach 10:7 und  ist a lle in ig er T a­
be llen fü h re r. E inen  V erlu stp u n k t 
w eniger, ab er auch m it einem  Spiel 
im  R ückstand is t d e r  TV V orw ärts, 
d e r  den TV B ieber m it 11:8 besiegte, 
so daß die A ussichten fü r  Biebeir auf 
die M eisterschaft n u r  noch ganz ge­
r in g  sind.

Die O ffenbacher K ickers dürften  
ih re  K rise  überw u n d en  haben. Ih r  
15:6 gegen TSG Sulzbach w a r jed en ­
fa lls  se h r eindrucksvoll. Spannend 
v e rsp rich t de r K am pf gegen den 
A bstieg zu wenden. D er FSV  F ra n k ­
fu r t  sieg te  14:6 bei de r TSG Fechen­
he im  u n d  gab die „ro te  L a te rn e “ an 
se inen G egner ab. TSV B recken­
he im  e rre ich te  bei TG H anau  n u r  
ein  U nentschieden, gehört ab er m it 
Sulzbach zu den am  m eisten  ge fäh r­
deten  V ereinen.

D ie T re ffe r fü r  B ieb er erzielten  
B au er (2), Spahn (2), B reitenbach, 
M eyer, L öser und Steinm etz.

V  l/ysuJa / - / ' s 7 1 / J W / v -
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1. TV Wicker
2. TV Vorwärts
3. TV Bieber
4. OFC Kickers
5. TSG Obereschb.
6. TG Hanau
7. TV Breckenheim
8. TSG Sulzbach
9. FSV Frankfurt 

10. TSG Fechenheim

14 9 2 3 184:155 20:8 
13 9 1 3 178:140 19:7
13 8 0 5 170:144 16:10
14 7 2 5 173:159 16:12 
13 7 1 5 167:151 15:11
13 5 2 6 135:139 12:14
14 4 3 7 158:190 11 :17 
14 5 0 9 149:170 10:18 
14 4 1 9 164:183 9:19 
14 3 2 9 145:192 8:20

Das Spitzenspiel am  R ebstöcker 
W eg begann  fü r  den TV B ieber m it 
e in e r 2:0-Fühirung, doch TV V or­
w ä rts  w a r  w ied er in  g u ter Form , 
se tzte  sechs T ore dagegen u n d  fü h r­
te  beim  W echsel m it 6:4. Im  w eite ­
re n  V erlau f lagen  d ie  F ra n k fu rte r  
stän d ig  m it zw ei bis d re i T oren  v o r­
ne. D er ll:8-E irfolg en tsprach  dem 
beiderse itigen  K räftev erh ä ltn is . 
B ieber h a tte  fü n f V ierzehnm eter in 
diesem  Spiel, von  denen  a b e r n u r  
zwei v e rw an d e lt w urden .

TV Vorwärts 
in Bieber

Auch der TV W icker h a t bei 
de r TSG  Obereschbach noch 
n icht gew onnen. M it TV B ieber 
u n d  TV V o rw ärts s teh en  sich 
zw ei a lte  B ekann te  gegenüber, 
die die U nbeständ igkeit gem ein­
sam  haben , so daß m an  ü b e r den 
A usgang des Spieles im  Unge­
w issen  ist (10.30 Uhr). Tgd. H a­
n a u  sp ie lt bei dem  N euling 
B reckenheim .
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Kickers-Handballer weiter vorn
Trotz des unglücklichen 11:11 in Obereschbach

TV B ieber e rw a rte t den FSV 
F ra n k fu r t  (10.30 Uhr). D ie B o rn ­
h e im er k eh ren  e rs t  am  Sam stag  
von e in e r achttägigen F a h r t  durch 
die CSSR zurück und es b le ib t ab-

O bw ohl d ie O ffenbacher K ickers 
in de r G ruppe M itte d e r H andball- 
V erbandsliga  in O bereschbach n u r  
11:11 spielten , b lieben  sie T abellen ­
fü h rer. TV V orw ärts is t nach dem  
15:9-Erfolg gegen TSG  Sulzbach 
w e ite rh in  Z w eiter. D er TV B ieber 
w a r  gegen den FSV  F ra n k fu r t  m it 
19:15 erfo lgreich  u n d  h a t n u r  einen 
V erlu stp u n k t m eh r aufzuw eisen  als 
die O ffenbacher K ickers. TG H anau 
ste llte  ih re  ansteigende  F o rm  m it 
einem  13:8-Sieg beim  TV W icker u n ­
te r  Beweis. D ie beiden  T ab e llen le tz ­
ten  Fechenheim  u n d  B reckenheim  
te ilten  sich m it 11:11 in d ie Punkte .

D ie O ffenbacher K ickers b eh errsch ­
ten  in O bereschbach zunächst ih ­
ren  G egner, ab e r die 5 :2-Führung 
schmolz bis zur P au se  auf 6:5 zu­
sam m en. ln  d e r 53. M inute h a tte  
Obereschbach bei 8:8 gleichgezogen 
u n d  w a r  dann sogar 9:8 in  Führern- 
gegangen, die schließlich m it 10:9 
u n d  11:10 w ied er an  d ie K ickers 
w echselte. Z w ei M inuten  v o r  Schluß 
w arfen  d ie P la tz h e rre n  den A us­
g leichstreffer zum  11:11. T orschüt­
zen bei den  K ickers w a ren  M orgen- 
ro th  Schaub, Ju n g  u n d  H auerw as.

TV Biebers 
großer Schlußspurt

V erfügung stehen . In  die Fechenhei- 
m er T re ffe r  te ilte n  sich K eil, K it- 
zing u n d  E ichner.

fu
GRUPPE MITTE 

Vorw. Ffm. — TSG Sulzbach 15:9 
TSG Obereschb. — Offb. Kick. 11:11 
TSG Fechenh. — TV Breckenh. 11:11 
TV Bieber — FSV Frankfurt 19:15 
TG Hanau — TV Wicker 13:8

1. OFC Kickers
2. TV Vorwärts
3. TSG Obereschb.
4. TV Bieber
5. TV Wicker
6. FSV Frankfurt
7. TG Hanau
8. TSG Sulzbach
9. TSG Fechenh.

10. TV Breckenheim

6 4 1 1 80:60 9:3 
6 4 0 2 95:70 8:4 
6 3 1 2 79:71 7:5
5 3 0 2 77:67 6:4
6 3 0 3 72:74 6:6 
5 2 1 2  65:68 5:5
5 2 1 2 45:55 5:5 
6 2 0 4  71:81 4:8 
5 1 1 3  55:76 3:7
6 1 1 4 67:84 3:9

z u w aiten , w ie sie  die R e ises trap a­
zen Ü berw unden haben. U n ter d ie­
sen U m standen  h a t B ieber reelle  
S iegesaussichten. .

TV 3iebe, - FS V 75
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TV B ieber w a r  dem  FS V  F ra n k ­
fu r t  zunächst un terleg en . In  d e r e r ­
sten  H albzeit kam  es bei 4:4 einm al 
zum  G leichstand, doch m it 9:7 fü r  
die B o rnheim er w u rd en  die Seiten 
gewechselt. In  de r 45. M inute, beim  
S tan d e  von 12:8, sah  de r FSV  schon 
w ie  de r S ieger aus. D ann  ab er ließ 
d ie  M annschaft s ta rk  nach — sie 
w a r  e rs t am  Sam stag  von e iner 
achttägigen R eise in  d ie CSSR zu­
rückgekehrt. D iese Schw ächeperiode 
n u tz te  B ieber geschickt aus u n d  e r ­
ran g  bei 13:12 erstm als die F ü h ru n r  ! 
d ie bis zum  Schluß au f 19:15 ausge­
deh n t w urde .

Die B ieb e re r  T orschützen : S te in ­
m etz  (5), B auer (4), B reienbach  (4), 
M ever (3). F az ler, L öser u n d  Göhlig.

TSG Fechenheim  w a r  gegen TV 
B reckenheim  m eist im  Rückstand. 
Bei 10:10 h a tte n  d ie F ra n k fu r te r  
gleichgezogen u n d  dann  se lbst das 
F ü h ru n g s to r gew orfen , das aber 
von B reckenheim  w enige Sekunden 
v o r Schluß zum  11:11 w ied er ausge­
glichen w urde . Sp ie lm acher Schack, 
d e r in de r Vorwoche aus dem  K ra n ­
k enhaus en tlassen  w urde , feh lte  
u n d  w ird  auch in  den nächsten  Spie­
len  se in er M annschaft n ich t zur

! E benfalls am  Sam stag (18 Uhr), 
sp ielt der TV B ieber am  B orn­
heim er H ang gegen den FSV. 
Die P la tzh e rren  befinden sich in 
A bstiegsgefahr, aber sie haben 
noch n icht aufgesteckt, was sie 
durch den k laren  Sieg in Fechen­
heim  bew iesen. B ieber w ird  es 
schwer haben, den V orspielsieg 
(19:15) zu w iederholen .

V erlie rt die TSG Fechenheim  
beim  TV Breckenheim , dann 
dü rften  die F ra n k fu rte r  V orort- 
le r  als e rs te r  A bsteiger festste- 
heri.

F e rn e r spielen: TV W icker — 
Tgcf. H anau; TSG Sulzbach — 
TV V orw ärts F ran k fu rt.

TV Bieber unterlag — Fechenheim gewann
In  de r G ruppe  N ord de r Süd- 

w est-H andball-O berliga  gab es 
am  W ochenende einige ü b e rra ­
schende E rgebnisse. SV H arles­
hausen  verlo,r bei SV K ostheim  
10:13 u n d  m ußte  die T abellen ­
fü h ru n g  dem  SV G rünw ei ; 
überlassen , de r ü b e r TV H a t­
te rsh e im  m it 13:8 S ieger b lieb 
u n d  bei Punk tg le ichheit das bes­
sere  T o rv erh ä ltn is  besitzt. TSV 
B rau n sh a rd t is t nach d e r 13:14- 
N iederlage gegen TV Hochel­
heim  aus dem  engeren  M eister­
schafts-W ettbew erb  ausgeschie­
den. SV B au n ata l v e rlo r  b e i SV 
C rum stad t 5:12 u n d  s teh t als e r­
s te r  A bste iger b e re its  fest. ,

Crumstadt — Baunatal 12:5 (5:4) 
W iesbaden— Hattersh. 13:8 (6:3) 
Kostheim — Harleshs. 13:10(7:5) 
Braunsh. — Hochelh. 13:14(7:7)

1. Grünweiß W iesbaden 20:8
2. SV Harleshausen 20:8
3. SG Dietzenbach 19:11
4. TSV Braunshardt 17:13
5. TV Hattersheim 16:12
6. TV Hochelheim 13:13
7. Tgd. Rüsselsheim 13:15
8. SV Crumstadt 12:18
9. SV Kostheim 11:17

10. SV Baunatal 1:27

In  d e r  H andball-V erbandsliga  
(Gi'uppe M itte) k onn ten  die Of­
fenbacher K ickers ih re  anstei­
gende F orm  durch einen 
14:12-Sieg ü b e r TSG  O beresch­
bach bew eisen. TV W icker ist 
nach dem  18:10 ü b e r  T u rn g e­
m einde H anau  auch nach V er­
lu stp u n k ten  b ester V erein, da 
d e r  TV V orw ärts bei de r TSG 
Sulzbach m it 14:19 un terlag . 
Auch d e r FSV  bew ies m it seinem  
14:8-Erfolg ü b e r  TV B ieber, daß 
e r  den K am pf noch n icht aufge­
steckt ha t. D er TV B reckenheim  
v erlo r gegen die TSG  Fechen­
heim  10:11, u n d  dam it können 
die F ra n fu r te r  V o ro rtle r neue 
H offnungen schöpfen, sich doch

noch d ie K lassenzugehörigkeit zu
e rhalten .

1. TV Wicker 22:8
2. Turnverein Vorwärts 19:9
3. Offenbacher Kickers 18:12
4. TV Bieber 16:12
5. TSG Obereschbach 15:13
6. Tgd. Hanau 12:16
7. TSG Sulzbach 11:19
8. FSV Frankfurt 11:19
9. TV Breckenheim 11:19

10. TSG Fechenheim 10:20
Die O ffenbacher K ickers ho l­

ten  sich m it einem  14:12-Sieg 
ü b e r  TSG  O bereschbach zwei 
w ichtige P u nk te . Bei den K ickers 
fe h lten  Lotz, P la th  u n d  Reitz, so 
daß de r S en io r S iggi M orgenroth  
e in sp rin g en  m ußte , u n d  auch 
gleich zw ei T ore  erzielte. In m it­
ten  d e r e rs ten  H ä lfte  kam en die 
G äste gu t auf u n d  h a tte n  auch 
m ehrfach  die F ü h ru n g  inne. M it 
8:8 w u rd en  die S eiten  gewech­
selt. Nach dem  9:9 se tzten  sich 
die K ickers auf 12:9 ab und v e r ­
teid ig ten  den V orsprung  bis zum 
Schluß m it 14:12.

D ie T ore fü r  die K ickers e rz ie l­
ten  D ie te r M orgenro th  (6), van der 
B rüggen (3), Siggi M orgenroth  
(2), V ollrath , M achowski und 
Schaub. T o rw art R öhr zeigte 
tro tz  e in e r V erletzung besonders 
in  de r zw eiten  H älfte  gute L ei­
stungen  u n d  w urde  nach einer 
aberm aligen  V erletzung  auf 
einige M inuten  von dem Senior 
H a rff v e rtre ten .

D er TV B ieber m ußte  die an ­
ste igende F o rm  des FSV  F ra n k ­
fu r t  m it e in e r 8:14-Niederlage 
anerkennen . D ie B ornheim er 
h a tten  einen glänzenden S ta rt 
u n d  fü h rten  nach e in e r V ierte l­
stunde  bere its  6:1. Bei H albzeit 
s tand  die P a r tie  7:4. G enau die­
selbe T orquote  gab es in den 
zw eiten 30 M inuten, so daß der 
FSV  schließlich m it 14:8 Sieger 
blieb . Bei B ieber e rz ie lten  die 
T ore S te inm etz  (3), Spahn (2). 
B au er (2) u n d  M eyer. fu

TV Bieber in 
Fechenheim

Völlig unübersichtlich  ist die Lage 
in der H andball-V erbandsli’gagrup- 
pe M itte, denn h ie r  b ilden  nicht w e ­
n iger als fü n f V ereine punktgleich 
d ie Spitzengruppe. TSG Fechenheim  
und TV B ieber h aben  am  letzten  
Sonntag  e tw as en ttäusch t und  w e r­
den n u n  versuchen, den Anschluß 
an  d ie  Spitze zu ha lten . Bel B ieber 
m uß die A bw ehr s tä rk e r  spielen, 
um  d ie  M annen um  H elm ut Schack 
h a lten  zu können. (P fo rtenstraße , 
Sqm stag, 17 Uhr).

Z um  gleichen Z eitp u n k t spielen 
d ie  O ffenbacher K ickers auf dem 
B ieb e re r B erg  gegen, den A ufsteiger 
TV B reckenheim , d e r am  letzten  
S onntag  dem  FSV F ra n k fu rt  n u r 
m it e inem  T or U ntersch ied  u n te r ­
lag. D ie K ickers d ü rfen  ih ren  Geg­
n e r  keinesw egs un terschätzen . Die 
A ufste llung  w ird  n icht geändert, 
den'n tro tz  de r N iederlage bo t die 
E lf e ine  zu fried en ste llen d e  L ei­
stung.

W eiter sp ie len : TSG O beresch­
bach — TV V orw ärts, Tgd. H an au  — 
FSV F ra n k fu r t, TV W icker — TSG 
Sulzbach.

25 Bieberer Tore 
in Fechenheim

D er TV B ieber gew ann bei A uf­
ste ig e r TSG Fechenheim  m it 25:12. 
A ber dieses E rgebnis ist etw as ir re ­
gu lär, denn in  d e r 20. M inute m ußte 
Fechenheim s S p ie le rtra in e r G eorg 
Schack ohne V erschulden  eines 
G egners w egen e in e r A chillesseh­
n en zerru n g  ausscheiden. D am it w ar 
dem  F echenheim er A ngriff v ie l von 
se in er G efäh rlich k e it genom m en.

B au er (9), S pahn  (4), M eyer (3), 
L öser (3), F az le r (2), B re iten b ach  (2), 
G öhlich und  R ieth  w aren  die T or­
schü tzen  B iebers. B ei Fechenheim  
te ilten  sich  K eil, Schack, K lieber, 
E ichner, Lang, K itzing  und M eier in 
die T reffer.
OFC K ick ers  — TV  B re c k e n h e im  
T SG  F e c h e n h e im  — TV  B ie b e r  
TG  H a n a u  — F S V  F r a n k f u r t  
T S G  O b e re sc h b a ch  — V o rw . F fm . 
TV  W ick er — T S G  S u lzb ach
1. O FC K ick ers 4 50:36
2. TV  W ick er 4 49:44
3. F S V  F r a n k f u r t 4 50:49
4. T V  B ie b e r 3 43:34
5. TV  V o rw ä r ts  F r a n k f . 4 62:46
6. T S G  O b ere sch b ach 4 51:45
7. T G  S u lzb ach 4 49:47
8. TV  B re c k e n h e im 4 50:59
9. T S G  F e c h e n h e im 4 44:65

10. T G  H a n au 3 18:41

12:9
12:25

6:6
8:9

14:11
6:2
6:2
5:3
4:2
4:4
4:4
4:4
2:6
2:6
1:5
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Die aufmerksame Deckung der TV-Handballer aus Bieber — hier mit 
Görlich (links) und Rieth (rechts) — war maßgeblich au 12:7 gegen 
Fechenheim beteiligt. Meier (Fechenheim) wurde in letzter Sekunde
am Wurf gehindert. Foto: Moskow

TV Bieber Zweiter
D urch e inen  n ie  gefäh rd e ten  12:7- 

Sieg gegen die TSG Fechenheim  
kam  TV B ieber au f den zw eiten 
P la tz  in de r H andball-V erbands- 
liga, G ruppe M itte, und lieg t n u r 
einen P u n k t h in te r  den fü h ren d en  
O ffenbacher K ickers.

B ieber übernahm  sofort die F ü h ­
rung. D er V orsprung  bew egte sich 
ste ts zwischen v ier und fü n f T oren. 
Bei H albzeit h a tte  es 6:2 geheißen.

Torschützen bei B ieber: B auer (7), 
M eyer (3), S te inm etz  und B re iten ­
bach. F ü r  Fechenheim  w arfen  K it­
zing (2), L ang  (2), H aupt, M eier und 
S ieferling  d ie Tore. fu



8:17 auf dem Bieberer Berg nicht zu entschuldigen — Auch Bieber verlor
In der Handball-Verbandsliga 

(Gruppe Mitte) gab es den erw arte­
ten Führungswechsel. Neuer Spit­
zenreiter ist TV Vorwärts Frank­
furt, der sicher mit 14:8 bei der TG 
Hanau gewann. TV Bieber verlor 
auch das Rückspiel in Obereschbach 
m it 10:13 und fiel auf den zweiten  
Platz zurück.

Noch m eh r verschlechtert haben 
sich die O ffenbacher Kickers, die 
au f dem  B ieb e re r B erg gegen 
W icker 8:17 v e rlo ren  und  nun  h in te r 
W icker und Obereschbach den fü n f­
ten  P la tz  e innehm en. TSG Sulzbach 
verschaffte  sich durch einen 8 ̂ -E r ­
folg bei der TSG Fechenheim  etw as 
L uft im  A bstiegskam pf. D er FSV 
F ra n k fu rt  b le ib t tro tz  des 18:ll-S ie- 
ges gegen TV B reckenheim  das 
Schlußlicht u n d  ist neben B recken­
heim  und  Fechenheim  am  stä rksten  
gefäh rde t.

Die Offenbacher Kickers hatten  
das Vorspiel in Wicker 13:15 verlo­
ren und unterlagen auf dem B iebe­
rer Berg sogar mit 8:17 Toren. Was 
die Kickers-Elf am Samstag zeigte,

war beschämend. So schwach hat 
man die Elf in dieser Saison noch 
nicht gesehen.

Gewiß feh lten  m it R eitz, R öhr 
M achowski und  V ollrath  einige 
S tam m sp ie ler — das is t jedoch kei­
ne Entschuldigung fü r  die m äßige 
V orstellung, an  der A bw ehr und 
A ngriff g leicherm aßen schuld sind 
D ie G äste aus dem  „Ländchen“ h a t­
ten  e inen  w irb e ln d en  A ngriff m it­
gebracht, der die K ick ers-H in te r­
m annschaft nach B elieben ausspie l­
te.

So s tan d  es nach zw ölf M inuten 
bere its  6:0 fü r  den Gast. E sst nach 
e in e r V ierte ls tunde  gelang den Of­
fenbachern  ein  G egentor. Bei H a lb ­
zeit h ieß  es 8:3. Bei k la re r  Ü berle ­
genheit b au te  W icker den V or­
sp ru n g  au f 17:8 aus.

D ie O ffenbacher T orschützen w a­
ren  van  d e r B rüggen (3), F roneberg  
(2), Schaub (2) u n d  Lotz. M orgen- 
ro th  b lieb  erfolglos und konnte 
se lbst zwei V ierzehnm eter nicht 
verw andeln .

Da d e r Schiedsrichter ausgeblie-

A m  verg an g en en  S pieltag  h a t­
te m an  in d e r G ruppe  M itte der 
V erbandsliga  T abellenände-
ru ngen  e rw arte t, a b e r es blieb 
alles be im  alten, w as fü r  die 
A usgeglichenheit de r bete ilig ten  
M annschaften  spricht. A m  Wo­
chenende stehen  n u n  w ied er 
einige In tere ssan te  P aaru n g en  
an. TV B ieber m uß bei TSG 
O bereschbach a n tre te n  u n d  die 
T ab e llen fü h ru n g  verte id igen . 
O bereschbach g ilt als besonders 
h e im stark , ab e r d ie M annschaft 
is t seh r unbeständ ig . H inzu 
kom m t, daß B ieber das V orspiel 
m it 9:15 v e rlo ren  ha t. W enn die 
M annschaft diese S charte  ausbü­
geln w ill, dann  m uß sie schon in 
besonders g u te r  F o rm  sein.

Die O ffenbacher K ickers spie­
len  am  Sam stag  (18 U hr) auf dem  
B ieberer B erg  gegen TV W icker. 
dem  sie in  d a r V o rru n d e  m it 
13:15 u n terlag en . TSG  Fechen­
heim  h a t am  Sam stag  (18 Uhr) 
auf dem  P la tz  an d e r P fo rten ­
s tra ß e  die TSG Sulzbach als 
G egner. Es ist m it e inem  ausge­
glichenen Spiel zu rechnen.

F e rn e r  sp ielen: FSV  F ra n k fu rt
— TV B reckenheim , Tgd. H anau
— TV V o rw ärts F ra n k fu r t .

TV Bieber und I 
Fechenheim auswärts
■rin nleber ™ißt sich derTSG Obereschbach (10.30 Uhr)
Beide V ereine kennen sich aus'
dei H alle. Obereschbachs S tä rk e
hegt im  A ngriff, cier b isher die
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ben w ar, le ite te  F rau  R einhold 
(Bruchköbel), die vo rh er die R eser­
ven gepfiffen  ha tte . Sie m achte kei­
nen Feh ler, g riff energisch durch, 
scheute sich n icht vor Z eith erau s­
ste llungen  und  V 'ierzehnm etern. Es 
w a r wohl das e rs te  Mal, daß eine 
F rau  ein Spiel der höchsten hessi­
schen M ännersp ielk lasse  le ite te  und 
dabei einen besseren  E indruck h in ­
te rließ  als m ancher ih re r  Kollegen.

Nach dem  m it 9:15 v erlo renen  
V orspiel h a tte  sich der TV B ieber 
vorgenom m en, bei der TSG O ber­
eschbach ein günstigeres E rgebnis 
zu erzielen, m ußte  sich ab er e rn eu t 
m it 10:13 geschlagen bekennen. In 
d e r e rsten  V ie rte ls tunde  beherrsch ­
te  B ieber den Spie lverlau f. Die 
4 :2-Führung w a r auch durchaus ge­
recht. D ann  ab er m achte sich doch 
das Feh len  von L öser u n d  Göhlig 
in d e r A bw ehr bem erk b ar, O ber­
eschbach brach te  sich bis zum  Sei­
tenw echsel m it 6:4 in F ron t, um 
nach W iederbeg inn  au f 8:4 zu e rh ö ­
hen.

Im  w e ite ren  V erlau f w a r de r Sieg 
de r P la tz h e rre n  n ie in G efahr. D er 
T orabstand  bew egte  sich zwischen 
zw ei u nd . v ie r  Toren. Das 13:10 gibt 
das K rä fte v e rh ä ltn is  b e id e r M ann­
schaften  deutlich  w ieder.

T orschützen bei B ieber: M eyer (3), 
B reitenbach  (3), B au er (2), G ru n d ie r 
u n d  Spahn.

In  Fechenheim  w ird  m an sich d a r­
ü b e r k la r  sein  m üssen, daß m it 
e in e r solchen Leistung, w ie sie der 
A ngriff am  Sam stag  gegen TSG 
Sulzbach zeigte, de r K lassenerha lt 
kaum  m öglich sein  w ird . D ie M ann­
schaft aus dem  T aunus bo t auch k e i­
ne ü b errag en d e  L eistung , aber der 
A ngriff w irk te  doch e tw as ideen­
reicher, so daß m an  den Sieg von 
8:5 als v e rd ie n t bezeichnen m uß.

Bis zu r P au se  h a tte  es e rst 3:2 
fü r  Sulzbach geheißen. W enn der 
Fechenheim er A n g riff nun  etw as 
d ruckvoller gesp ielt h ä tte , w äre  
vielleicht e in  S ieg h e rau sg e­
sprungen . F ü r  Fechenheim  w aren 
H aup t (3), K e il u n d  W olf erfolK-

fnreich.
1. TV Vorwärt«
2. TV Bieber
3. TV Wicker
4. TSG Obereschb.
5. OFC Kickers
6. TSG Sulzbach
7. TG Hanau
8. TV Breckenheim
9. TSG Fechenheim 

10. FSV Frankfurt

12 8 1 3 168:132 17:7 
12 8 0 4 162:133 16:8 
12 7 2 3 162:142 16:8 
12 7 1 4 160:141 15:9 
12 6 2 4 146:136 14:10
12 5 0 7 137:143 10:14
11 4 1 6 116:122 9:13
12 3 2 7 132:169
13 3 2 8 139:178
12 3 1 8 135:174

8:16
8:18
7:17

Auch Steinm etz (rechts) konnte die 
Niederlage der B ieberer gegen 
Obereschbach nicht abwenden.

Torwart Disser schwach
B eim  TV B ieber w a r  im  Spiel ge­

gen O bereschbach die A bw ehr — 
sonst b este r M annschaftsteil — gar 
n icht ,,im B ilde“. Die G äste füh rten  
bei H albzeit 6:4. D ann kam  B ieber 
bei 6:6 und  7:7 zum Gleichstand. 
A ber T o rw art D isser w ar seh r unsi­
cher, so daß Obereschbach m it 15:9 
S ieger blieb.

Bieber: Disser, Göhlig, L öser (1), 
W issm ann, R ieth, B reitenbach (2), 
S teinm etz (1), Fa tz le r, Spahn, M eier, 
B auer (5), Gathof.

Verliert TV Bieber 
Spitzenstellung?

Kickers mit Röhr 
in Fechenheim

In  der V erbandsliga (G ruppe M it­
te) kann  es am  Sonntag  einen W ech­
sel an  der Spitze geben, w enn der 
TV B ieber sein H eim spiel gegen die 
Tgd. H anau  v e r lie r t  und  der TV 
V orw ärts über den TV Breckenheim  
zu dem  e rw arte ten  Siege kom m t. In  
diesem  Falle  w ürden  die Bockenhei- 
m er n eu er Sp itzen reiter.

E ine N iederlage von B ieber ist 
nicht von der H and  zu weisen, denn 
Tgd. H anau  h a t sich in  den letz ten  
Spielen gut herausgem acht, n icht 

| zu letzt durch die R ückkehr von 
H erb ert K raft, w odurch der A ngriff 
w esentlich an D urchschlagskraft ge­
w onnen hat. Bei B ieber s teh t Löser 

j w ieder zur V erfügung, doch ist Göh- 
' lieh noch in  U rlaub.

Die O ffenbacher K ickers können 
bei de r TSG Fechenheim  T o rw art 
R öhr w ieder einsetzen, dagegen 
feh lt aber de r gesperrte  M itte lläu ­
fe r  Reitz.

F e rn e r  sp ielen: TV W icker — FSV 
F ra n k fu rt, TSG Sulzbach — TSG 
Obereschbach.
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TV Bieber weiter vorn
Punkteteiiurog der Kickers in Fechenheim

In  de r H andball-V erbandsliga  
(G ruppe M itte) sind  d ie  e rw arte te n  
Ü berraschungen  ausgeb lieben . Am 
T abellenstand  h a t sich n id its  ge­
än d ert. TV B ieb er ho lte  sich gegen 
TG H anau  m it 14:12 beide  P u n k te  
u n d  fü h r t  w e ite r  m it e inem  P u n k t 
vo r TV V o rw ärts F ra n k fu rt , der 
gegen TV Breckem heim  14:9 erfo lg ­
reich w ar. D ie O ffenbacher K ickers 
b ü ß ten  bei de r TSG  Fechenheim  
beim  12:12 e in en  P u n k t ein. F e rn e r 
sp ie lten  TV W icker — FSV  F ra n k ­
fu r t  18:12, TSG Sulzbach — TSG 
O bereschbach 16:17.

Bei d e r TV B ieb er — TG H anau  
w aren  die G äste  in de r e rsten  
H älfte  e in d eu tig  ü b e rleg en  und 
fü h rten  auch s tän d ig  m it ein  bis 
zwei T oren. M it 9:8 fü r  H anau 
w u rd en  die S e iten  gew echselt. B ie­
b e r begann  die zw eite  H ä lfte  m it 
einem  fu rio sen  S p u rt. B ald  stand  
es 11:9 fü r  die Oflfenbacher. Z ehn 
M inuten  v o r Schluß lag  H an au  m it 
12:11 w ied er vorne, D ann  erw ies 
sich der B ieb erer A n g riff als s tä r ­
ker, de r m it d re i T o ren  den 14:12- 
Erfol-g sicherte.

T orschützen bei B ieb er S pahn  (4). 
S te inm etz  (3), B re itenbach  (3), 
B au er (3), M eyer.

D ie O ffenbacher K ickers tra te n  
in  Fechenheim  m it m ehrfachem  E r­

satz an. Im  T or s tan d  Hanisch, da 
R öhr seine F u ß v erle tzu n g  noch 
n icht ausgeheilt ha t. D ie K ickers 
fü h rten  lange, m u ß ten  a b e r  in  de r 
Sch lußm inute  durch  E ichner den 
A usgleich zum  12:12 h innehm en. 
N eben E ichner w a ren  b e i Bechen­
he im  H aup t und  L ang  an  den To­
ren  b e te ilig t. B ei den K ickers te il­
ten  sich Schauib und  M orgenro th  in 
d ie T re ffe r . fu

GRUPPE MITTE 
Vw Ffm. — TV Breckenh. 14:9 (6:3) 
TV Wicker — FSV Ffm. 18:12 (9:4) 
Sulzb. — TSG O-Eschb. 16:17 (9:10) 
Fechenh. — Offb. Kick. 12:12 (6:8) 
TV Bieber — Tgm. Hanau 14:12 (8:9)

1. T V  B ie b e r
2. T V  V o rw ä r ts
3. O FC  K ic k e rs
4. TV  W ick er
5. O b e re sc h b a ch
6. T G  H a n a u
7. T S G  S u lz b a c h
8. B re c k e n h e im
9. F e c h e n h e im  

10 F S V  F r a n k f .

11 8 0 3 152:120 16:G 
11 7 1 3 153:124 15:7 
11 6 2 3 138:119 14:8 
11 6 2 3 145:134 14:8 
11 6 1 4 147:131 13:9
10 4 1 5 108:108 9:1
11 4 0 7 129:138 8:14
11 3 2 6 121:151 8:14
12 3 2 7 134:170 8:16 
11 2 1 8 124:156 5:17

Niederlage für TV Bieber im letzten Punktspiel bei der TG Hanau

TV B s e b e r  in  H a n a u
Die Gruppe Nord der Süd­

west-Handballoberliga hat ihren 
letzten Spieltag. Gewinnt der SV 
Harleshausen sein Heim spiel ge­
gen Tgd. Rüsselsheim, dann sind 
die Kasseler Meister. Ein Sieg 
über TSV Braunshardt würde 
dann Grünweiß Wiesbaden 
nichts mehr nützen.

Auf dem  Diietzenbacher W ald­
sportp latz  (15 Uhr) stehen  sich 
m it TV H atte rsh e im  und SG 
D ietzenbach zwei punktgleiche 
M annschaften gegenüber, die 
sich um  den 3. T abellenplatz  
stre iten , den gegenw ärtig  H at­
tersheim  durch das bessere Tor­
verh ä ltn is  innehat.

Im  V orspiel tren n te  m an sich 
8:8. E ine neuerliche P u n k te te i­
lung  lieg t durchaus im  Bereich j 
der M öglichkeit.

F e rn e r  sp ie len : SV B au n ata l ,
— SV K ostheim : TV Hochelheim
— SV C rum stadt.

Auch in der V erbandsliga — 
G ruppe M itte — w ird  die Runde 
abgeschlossen. TV V orw ärts 
w ürde durch einen Sieg über 
TSG Oberesehbach m it TV 
W icker punktgleich, so daß zwi­
schen beiden  V ereinen noch ein 
E ntscheidungsspiel um  die Mei­
sterschaft notw endig  w äre. TV 
B ieber m uß zum Rückspiel zur 
Tgd. H anau und will durch einen 
Sieg den 3. T abellenplatz u n ter­
m auern . In  der ersten  Begeg­
nung blieb B ieber schon mit 
14:12 Sieger.
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D er TV B ieber w ill nach sei- \ 
nem  E rfolg ü b er TV W icker auch J 
bei d e r Tgd. H an au  bew eisen, "  
daß e r  zum  F av o riten k re is  zäh lt. * 
B iebers S tä rk e  is t d ie A bw ehr. 3 
Den S tü rm ern  m öchte m an  e t-  l 
w as m eh r Entschlossenheit beim  "  
T o rw u rf wünschen. F e rn e r  sp ie- l« 
len : TSG Obereschbach — T SG  j 
Sulzbach; FSV F ra n k fu rt  — TV ■ 
W icker, TV B reckenheim  — TV J  
V orw ärts F ra n k fu rt. ■

dam it ist de r TV W icker M eister 
d ieser G ruppe. E r sp ie lt m it TSV 
B ettenhausen  u n d  SK G O ber­
m um bach um  die H essenm eiste r­
schaft und  die beiden  A ufste i­
gerplätze.

D er Schluß-T abellenstand : 1.
TV W icker 26:10, 2. T u rn v ere in  
V orw ärts 24:12, 3. T u rn v ere in  
B ieber 22:14, 4. O ffenbacher
K ickers 20:16, 5. TSG O beresch- 
bach 20:16, 6. T um gem einde  H a­
nau 19:17, 7. TV B reckenheim  
14:22, 8. FSV F ra n k fu rt 13:23, 9. 
TSG Sulzbach 12:24 und  10. TSG 
Fechenheim  10:26.

In  der F ra n k fu rte r  F ra u e n - 
B ezirksklasse w urde der T u rn ­
vere in  V orw ärts durch  einen 
10:3-Sieig über den a lten  R ivalen  
E in trach t n eu er M eister. G leich-

TV Bieber mußte sich in sei­
nem letzten Punktspiel der Ver­
bandsliga bei der Turngemeinde 
Hanau mit 9:12 geschlagen be­
kennen. Bieber hatte zunächst 
2:0 geführt, lag aber dann über 
4:8 bis zur Pause mit 6:9 im 
Rückstand. Dann dauerte es 21 
Minuten, ehe der nächste Treffer 
für Hanau fiel. Bieber verkürzte 
wohl auf 9:10, aber in den 
Schlußminuten war Hanau noch 

! zweim al zum 12:9 erfolgreich.
B ieber spielte m it E rsatz fü r  

I D isser u n d  M eyer und  h a tte  in 
| Spahn (4), B reitenbach (2). S a tt-  
i 1er (2) u n d  S teinm etz seine T or- 
] schützen.

Ü berraschend v e rlo r  TV V or- 
i w ärts  auf eigenem  P la tz  gegen 

TSG Oberesehbach m it 11:12, und
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V\ ickers

Viel Arbeit hatte die B ieberer Abwehr m it Kickers-Stürmer Vollrath 
(Mitte), die hier von Fazler (links) und Gähiich bedrängt wurde. Rechts 
im Hintergrund K ickersspieler Machowski. Bieber gewann das Derby.

Foto: Schmiedel * -------------------------------------------------

TV Bieber besiegte Kickers
Nach 10:7-ErfoIg Halbzeitmeister der Handball-Verbandsliga

-  )  1 / 3 / e b e r

10

In der Gruppe Mitte der Verbands­
liga gab es am letzten Spieltag der 
Vorrunde große Verschiebungen in 
der Tabelle. TV Bieber ist nach dem 
10:7-Sieg gegen die Offenbacher 
Kickers Halbzeitmeister, während 
der FSV Frankfurt durch eine 9:10- 
Niederlage gegen TV Vorwärts 
Frankfurt auf den letzten Platz zu­
rückgefallen ist.

TV B ieber blieb im  D erby gegen 
die O ffenbacher K ickers m it 10:7 e r­
folgreich und  üb ern ah m  dam it die 
T abellenführung . D er B ieberer E r­
folg ist völlig  verd ien t, obw ohl bei­
de M annschaten nicht ih re  B est­
form  zeigten. Die K ickers absol­
v ie rten  das schwächste Spiel der 
Runde. D as Feh len  des in U rlaub 
befindlichen T orw artes R öhr w ar 
nicht a lle in  die Ursache fü r die N ie­
derlage. Hanisch gab sich die größte 
M ühe, doch bei einigen W ürfen 
w irk te  e r  unsicher.

M it d e r K ickers-A bw ehr konnte 
m an  noch ein igerm aßen  zufrieden 
sein. W as ab er der A ngriff an 
C hancen versieb te , ging schon nicht

m eh r auf die be rü h m te  K uhhaut. 
Die B ieber-M annschaft bo t eine ge­
schlossene Leistung. D er E insatz je ­
des Spielers w a r größer als au f der 
G egenseite. E in Sonderlob verd ien te  
sich T o rw art D isser.

Es w ar, w ie bei L okaltreffen  nicht 
anders e rw arte t, ein  hektisches 
Spiel. Das fing schon in  der ersten  
M inute an, als B auer einen 14-Meter 
fü r  B ieber v e rw arf. Bis zur 20. M i­
nu te  h a tte  sich B ieber eine 4:1-Füh- 
rung  erkäm pft. A ber die Kidcers 
erzw angen in ih re r  besten  Z eit den 
G leichstand, m uß ten  ab e r bis zum 
W echsel dem  G egner m it 5:4 w ieder 
den V o rtritt lassen.

Nach W iederbeginn erzw angen 
die K ickers noch zw eim al den Aus­
gleich, aber als B ieber m it 3:6 in 
F ü hrung  gegangen w ar, reichten  die 
K rä fte  bei den K idcers nicht m ehr 
aus.

Torschützen bei B ieber: Spahn (4), 
B auer (3), Steinm etz, B reitenbach, 
M eyer; bei den K ickers: M orgenroth 
(5), Ju n g  u nd  Stock.

„Spiel der Spiele": 
Kickers erwartet 

den TV Bieber

w urde ihre Ü berlegenheit deutlich.
Nicht n u r die A bw ehr beherrsch te  

den G egner, sonder auch der A n­
griff. in  dem K itzing, Lang. E ichner 
und  K eil als Torschützen h e rau srag ­
ten, brachte die A bw ehr der P la tz ­
h e rren  tüchtig  durcheinander, so 
daß schließlich der deutliche 13:8- 
E rfolg erzielt w urde.
FSV Frankfurt -  TV Vorwärts Frankfurt 9:10 
TSG Obereschbach -  TSG Fechenheim 8:13 
Offenbacher Kickers — TV Bieber 7:10
OFC K ickers 
TV V orw ärts  
TV W icker 
TSG O bereschbach  
TSG Sulzbach,,
TG Hanau  
TSG F echenheim  
TV B reckenheim  
FSV F rank furt

9 6 1 2 116:91 13:5
9 5 1 3 126:103 11:7
9 4 2 3 114:112 10:8
9 4 1 4 108:107 9:9
9 4 0 5 102:107 8:10
8 3 1 4 80:81 7:9

10 3 1 6 110:145 7:13
9 2 2 5 96:128 6;12
9 2 1 6 102:116 5:13

1 andertreffen . G egenw ärtig  sind die 
K ickers m it einem  P u n k t V orsprung 
T abellenführer.

Die M annschaften haben sich seit 
Jah ren  im F e ldhandball n icht m ehr 
gegenübergestanden. Beide v e rfü ­
gen ü b e r einen w u rfk rä ftig en  A n­
griff und  n icht zu le tzt sollten die 
Leistungen der T orleu te  R öhr 
(Kickers) und  D isser (Biebar) bei 
dem Spielausgang entscheiden. Die 
TSG Fechenheim  steh t bei der TSG 
Obereschbach vor e iner kaum  lösba­
ren  Aufgabe.

F e rn e r spielen: FSV F ra n k fu rt — 
TV V orw ärts F ra n k fu rt; TSG Sulz­
bach — Tgd. H anau; TV B recken­
heim  — TV Wicker.

, Am Sam stag (18 .Uhr) geht es auf 
dem B ieberer Berg nicht n u r  um die 
V orherrschaft im 'Offenbacher 
Handball, sondern äd'ch um  die 
Spitze m der G ruppe M itte der 
H andball-V erbandsliga, wenn die 
M annschaft der O ffenSacher 
Kickers und des TV B ieber aufein-

~ I s f f c k e r s
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Den Kampf der beiden stärksten Offenbacber Handball-Clubs gewann 
der TV Bieber mit 15:13 gegen die Offenbacher Kickers. Unser Bild zeig! 
links Stock (Kickers), der den Bieberer Fatzler nicht mehr am Wurf hin­
dern konnte. Rechts König (Kickers) und Spahn (Bieber). Foto: Maskow

TV Bieber besiegte Kickers
Elf vom Bieberer Berg gelang die Revanche nicht - 13:15 zurück

Handball-Pokalkampf Bieber-Kickers
OFC-Elf hat Mannschaftssorgen — Fechenheimer verabschieden sich

gewinnt, was als wahrscheinlich an­
zusehen ist. TV Bieber hatte gegen  
die Kickers das Vorspiel 10:7 ge­
wonnen und w ill durch einen neuer­
lichen Erfolg den 3. Tabellenplatz 
verteidigen. Die Kickers haben Sor­
gen mit der Aufstellung ihrer Ab­
wehr.

Die B ieberer M annschaft ist etw as 
unbeständ ig  in  ih re r  Form . Da aber 
beide Team s unbeschw ert in  das 
Spiel gehen können, is t ein flo tte r 
V erlauf zu e rw arten . E in  Besuch 
des T reffens d ü rfte  sich lohnen 
(Sam stag, 17 Uhr).

TSG Fechenheim  verabschiedet 
sich m it e inem  H eim spiel gegen 
TSG O bereschbach aus der V er­
bandsliga. Das V orspiel h a tten  die 
F ra n k fu r te r  m it 13:8 fü r  sich e n t­
schieden, doch ein  neuerlicher E r­
folg d ü rfte  der M annschaft nichts 
m ehr nützen  (P fortenstraße , Sam s­
tag, 17.30 Uhr).

F e rn e r  spielen: Tgd. H anau — 
TSG Sulzbach; TV V orw ärts F ra n k ­
fu r t  — FSV F ra n k fu rt. fu.

In der Gruppe Mitte der Hand­
ball-Verbandsliga war der Turn­
verein Vorwärts dem FSV Frank­
furt mit 18:11 überlegen. Da der TV 
Wicker im Heimspiel gegen TV 
Breckenheim über ein 15:15 nicht 
hinauskam, wird es zu einem Ent­
scheidungsspiel zwischen Vorwärts 
und Wicker kommen, falls die 
Bockenheimer das rückständige 
Sl»iel gegen den TSG Obereschbach 
gewinnen. TV Bieber ist nach dem  
15:13-Erfolg über die Offenbacher 
Kickers Tabellendritter. Mit dem sel­
ben Ergebnis bezwang TSG Ober­
eschbach die TSG Fechenheim. Turn­
gemeinde Hanau besiegte TSG Sulz- 
bach 15:10, und damit ist die Mann­
schaft aus dem Vordertaunus mit 
Fechenheim zum Abstieg verurteilt.

T abellenstand: 1. TV W icker 26:10, 
-• T urnverein V orw ärts F ran k fu rt 
<■4:10, 3. TV B ieber 22:12, 4. Offen­
b a r e r  Kickers 20:16, 5. TSG O ber­
arnbach  18:16, 6. T urngem einde
tlanau 17:17, 7. TV Breckenheim  

I 8 FSV F ra n k fu rt 13:23, 9.
i “ G Sulzbach 12:24, 10. TSG Fechen­
heim 10:26.

Der TV B ieber konnte  auch das 
Rückspiel gegen die Offenbacher 
5-iclcers zu einem  Siege gestalten.

unachst h a tte  es den Anschein, als

oib die K ickers als S ieger h e rv o r­
gehen w ürden, denn in der ersten  
H älfte  h a tte n  die M annen vom  Bie­
b e re r  B erg deutlich V orteile, v e r­
standen  es aber nicht, einen Zw ei- 
torevorsprunig zu h a lten  oder gar 
w e ite r auszübauen.

Starke 2. Hälfte 
der Bieberer

So erre ich te  B ieber bei 4:4 e rs t­
m als den G leichstand und bei 6:5 
sogar den F ü h ru n g stre ffer. Bei 7:6 
und 8:7 lagen die K ickers nochmals 
vorne, ab e r B ieber erreichte  bis zur 
Pause  m it 8:8 den fü r  ihn schmei­
chelhaften G leichstand von 8:8. In 
der nächsten V ierte lstunde gab B ie­
ber jedoch den Ton an und zog bis 
au f 14:9 davon, wom it das Spiel 
entschieden w ar. D ie K ickers v e r­
kürz ten  woftil au f 14:12, konnten 
aber die N iederlage  von 15:13 nicht 
m ehr abw enden.

Die M annschaften m it Torschüt­
zen: TV B ieber: D isser; R ieth, B rei- 
tenibach; Göhlich, E. B auer, B. B auer 
(6); Wi'ssmann, W eisenbach, Roth,

Nur noch zwei Spieltage stehen in  
der Gruppe Nord der Südwesthand­
ball-Oberliga aus, und noch ist der 
Meister nicht erm ittelt und auch der 
zweite Absteiger neben Baunatal ist 
noch festzustellen. Spannender 
konnte es jedenfalls nicht zugehen. 
Die M eisterschaftsfrage wäre aller­
dings am Sonntag so gut wie gelöst, 
wenn Harleshausen bei TV Hatters­
heim gewinnen würde, dann wären  
die Kasseler so gut w ie Meister.

Hattersheim hat aber in den letz­

ten Spielen eine so starke Form ge­
zeigt, daß man der Mannschaft 
einen Erfolg über Harleshausen 
durchaus Zutrauen kann. In diesem  
Falle käme der Begegnung Grün­
weiß Wiesbaden — SG Dietzenbach 
große Bedeutung zu. Das Vorspiel 
gewann Dietzenbach mit 14:12, aber 
die Polizisten aus der Landeshaupt­
stadt sind auf eigenem  Gelände be­
sonders stark und verfügen über 
den wurfstärksten Angriff der Run­
de, so daß die Dietzenbacher Ab­
wehr vor eine sehr schwere Aufga­
be gestellt ist.

In den übrigen Spielen werden  
die Platzvereine, die alle vom  Ab­
stieg bedroht sind, versuchen, durch 
einen Sieg ihre Position zu verbes­
sern. Es spielen: SV Kostheim — TV 
Hochelheim; SV Crumstadt — TSV 
Braunshardt;“ Tgd. Rüsselsheim — 
SV Baunatal.

In der Gruppe Mitte der Hand­
ball-Verbandsliga wird der TV 
Wicker am Sonntag als Meister fest­
stehen, falls die Mannschaft ihr 
Heimspiel gegen TV Breckenheim

TV B ieber — Ot'fb. Kickers 15:13 (6:8) 
TSG F echenh.—TSG O’eschb. 13:15 (6:10) 
TV V orw . Ffm .—FSV Ffm . 18:11 (11:7) 
TG Hanau — TSG Sulzbaeh 15:10 (4:4) 
TV W icker — TV B reckenh. 15:15 (11:9)

Spahn (5), S teinm etz (3) Fazler (1). 
K ickers Offenibach: R öhr, Fritzges. 
K önig; Stock, P latz , Lotz (1); van 
der B rüggen (3), M orgenroth  (5), 
V ollrath  (1), Schaub (2), M achowski 
(1).

Ebenfalls m it 13:15 endete  die Be­
gegnung zwischen TSG Fechenheim  
und TSG Obereschtoach. Die Gäste 
w aren  e indeutig  die bessere M ann­
schaft, die bei der Pause bere its  m it 
10:6 vorne lag. Fechenheim  bleib t 
durch diese N iederlage w e ite r T a­
be llen le tz ter und m uß nach e in jäh ­
riger Z ugehörigkeit zur V erbands­
liga w ieder in die Bezirks'klasse zu­
rück. D er A usfall von Schack, der 
sich in der V orrunde eine langw ie­
rige V erletzung zugezogen hat, 
w ird  wohl h ie r m it ausschlaggebend 
gewesen sein, H aupt, Keil, Kitzing, 
Wolf und L ang ha tten  sich in die 
Fechenheim er T reffe r im Spiel ge­
gen Obereschbach geteilt.

GRUPPE MITTE

Er warf 6 Tore gegen die Kickers 
im Handball-Derby: Bernd Bauer 
(TV Bieber).

Foto: Maskow



TV Bieber will in 
Spitzengruppe bieiben

TV B ieber fä h r t  zu r TSG Sulz- 
! bach. B eide V ereine zeigten b isher 
untersch ied liche L eistungen, doch 

, w ürde  ein B ieb erer E rfo lg  der, 
M annschaft zum V erbleib in der 
Sp itzengruppe  verhelfen . Tgd. H a- 

! nau  h a t sich in  den letz ten  Spielen 
I s ta rk  v e rb esse rt und g ilt im  H eim ­
spiel gegen TSG  Fechenheim  als F a ­
vorit.i ---  ---------

1. OFC Kickers
2. TV Vorwärts
3. TV Bieber
4. TG Hanau
5. TSG Oheresehb.
6. TV Wicker
7. FSV Frankfurt
8. TV Breckenheim
9. TSG Fechenheim 

10. TSG Sulzbach

Aus 6:5 wurde 6:8
Zwischen der Tgs. Sulzbach und 

TV Bieber entwickelte sich ein flot­
tes Spiel, das im  Zeichen starker 
Abwehrreihen stand. D ie Mann­
schaft aus dem Vordertaunus führte 
beim Seitenwechsel 6:5.

D ann ab er w a r  d ie B ieb e re r A b­
w e h r m it dem  se h r  gu ten  T o rw art 
D isser einfach n ich t m eh r zu be ­
zwingen. D em  keinesw egs üb erzeu ­
genden A ngriff von B ieb er gelangen 
noch drei Tore, so daß die G äste  8:6 
siegten.

F ü r  d ie  B ieb e re r  w a ren  B auer, 
L öser (je  2), B reitenbach, Spahn, 
F az le r u n d  S te inm etz  erfolgreich.Offenbocher Kiekers -  FSV Frankfurt 15:10 

TV Wicker -  TV Vorwärts Frankfurt 10:10 
TG Hanau — TSG Fechenheim 18: 7
TSG Sulzbach -  TV Bieber 6: 8
TV Breckenheim -  TSG Obereschbach 13:11 

7 5 1 1 95:70 11 :3 
7 4 1 2 105:80 9:5
6 4 0 2 85:73 8:4
6 3 1 2  63:62 7:5
7 3 1 3 90:84 7:7
7 3 1 3 82:84 7:7
7 2 1 4 84:93 5:9
7 2 1 4 78:97 5:9
7 2 1 4 72:103 5:9
7 2 0 5 77:89 4:10

T S G  ^
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Siege für TV Bieber 
und Kickers-Handballer

Fechenheimer unterlagen Hanau mit 6:10
In der Handball-Verbandsliga 

(Hessen-M itte) behielt der TV W ik- 
ker m it seinem  12:12 im Spitzen­
sp iel bei Vorwärts Frankfurt seinen  
Einpunktvorsprung. Kickers O ffen­
bach siegten am Bornheim er Hang 
beim  FSV Frankfurt m it 15:11, die 
TSG Fechenheim unterlag der TG 
Hanau m it 6:10, und der TV Bieber 
behielt m it 17:12 gegen TSG Sulz­
bach die Oberhand.

D ie O ffenbacher K ickers gingen 
am  B o rn h e im er H ang  b a ld  m it 3:0 
in  F ührung . D iesen V orsprung  h ie l­
te n  sie  auch b is zum  Schlußpfiff. Bei 
O ffenbach w irk te  d iesm al w ieder 
Sigi M orgenro th  m it, d e r sich ab er 
v e rle tz te  und  fü r  d ie  nächste Z eit 
au sfa llen  dürfte .

F ü r  d ie  O ffenbacher K ickers w a r­
fen  M orgenro th  I I  (6), Schaub (5). 
V o llra th  (2), M achowski u n d  Storck 
d ie Tore.

D er TV B ieb er w a r  gegen TSG

OP
Seite

Sulzbad i jed e rze it üb erleg en  und  
h a tte  be i se inem  17:12-Erfolg in 
S pahn  (8), M eyer (3), W eisenbach 
(2), B au er (2), W issm ann und  S te in ­
m etz seine V ollstrecker.

TG H an au  w a r in  Fechenheim  in 
d e r  zw eiten  H albze it konditions­
s tä rk e r. B is k u rz  v o r Schluß h ie lt 
Fechenheim  zum  6:7 noch m it. E rst 
in  den  le tz ten  d re i M inuten  kam  
H anau  zu seinem  10:6-Erfolg, bei 
dem  H einz K ra ft (4), N orek  (3) und 
S chreiner d ie  T ore  w arfen . F ü r  
Fechenheim  w aren  K eil, W olf sowie 
L ang I und  I I  erfolgreich.

H A N D B A L L -V E R B A N D S L IG A  
G R U P P E  M IT T E  

FSV  F r a n k f .  — K ick . O ffen b ach  11:15 
T SG  O b ere sch b . — TV  B re c k e n h . 11:13
T S G  F e c h e n h e im  — T G  H a n a u  6:10 
V orw . F r a n k f u r t  — TV  W ick er 12:12
TV  B ie b e r  — T S G  S u lzb ach  17:12
1. TV W ick er 23:9
2. V o rw ä r ts  F r a n k f u r t  20:10
3. K ick e rs  O ffe n b a c h  20:12
4. TV B ie b e r  18:12
5. T S G  O b e re sch b ach  15:15
6. TG  H a n a u  14:16
7. TV B re c k e n h e im  13:19
8. T SG  S u lzb ach  12:20
9. FS V  F r a n k f u r t  11:19

10. T SG  F e c h e n h e im  8:22

Es spielen: SV Harleshausen -  Grün- 
Weiß Wiesbaden (Samstag, 18.30 Uhr), TG 
Rüsselsheim — TV Hattersheim und TV Ho­
chelheim -  SV Kostheim (beide 10.45 U'hr).

Nur ein Punkt trennt in der Verbands­
liga Mitte den führenden TV Wicker von 
Vorwärts Frankfurt. Das Spiel in Frankfurt 
steht im Vordergrund des Interesses. Dem 
TV Bieber darf man zu Hause einen Erfolg 
über die TSG Sulzbach Zutrauen, dagegen 
müssen die Offenbacher Kickers bei dem in 
letzter Zeit verbesserten FSV Frankfurt am 
Bornheimer Hang auf der Hut sein.

Die Paarungen: FSV Frankfurt -  Kickers 
Offenbach, TSG Obereschbach -  TV 
Breckenheim, TSG Fechenheim -  TG Hanau, 
Vorwärts Frankfurt -  TV Wicker (alle Sams- ; 
tag, 18 Uhr) und TV Bieber -  TSG Sulzbach I 
(10.30). isch |
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Kickers vor TV Bieber
Offenbacher gewannen beim Verfolger Vorwärts

Am vorletzten Spieltag der Grup­
pe Mitte der Handball-Verbandsliga 
hat sich doch eine Klärung an der 
Spitze ergeben. Die Offenbacher 
Kickers besiegten den bisherigen  
Tabellenzweiten Turnverein Vor­
wärts Frankfurt mit 14:11 und be­
haupteten damit die T abellenfüh­
rung.

TV B ieber h a tte  w enig M ühe, um  
übei- TV B reckenheim  m it 21:8 zum 
E rfo lg  zu kom m en u n d  is t den 
K ickers , bis auf e inen  P u n k t nahe  
gerückt. A lle üb rig en  M annschaften 
liegen  um  drei und  m eh r P u n k te  
zurück. D er FSV F ra n k fu r t  verlor 
sein H eim spiel gegen TSG Sulzbach 
9:13. TSG  Fechenheim  u n te rlag  nach 
to rreichem  V erlau f dem  TV W icker 
18:22, und O bereschbach ste llte  seine 
H e im stärke  m it einem  10:8-Erfolg 
ü b e r  T urngem einde  H an au  u n ter 
Bew eis. Am  T abellenende  h a t Sulz­
bach das Schlußlicht an  die TSG Fe­
chenheim  übergeben .

1. O ffen b ach . K ick .
2. TV  B ie b e r
3. T u rn v . V o rw ä r ts
4. O b ere sch b ach
5. T V  W ick er
6. T u rn g e m . H a n a u
7. T S G  S u lzb ach
8. FSV  F r a n k f u r t
9. B re c k e n h e im

10. T S G  F e c h en h e im

8 6 1 1 109:81 13:3 
8 6 0 2  118:88 12:4 
8 4 1 3  116:94 9:7 
8 4 1 3  100:92 9:7 
8 4 1 3  104:102 9:7 
7 3 1 3  71:72 7:7 
8 3 0 3 90:98 6:10 
8 2 1 5 93:106 5:11 
8 2 1 5  86:118 5:11 
9 2 1 6  97:137 5:13

F ü r  die O ffenbacher K ickers sah 
es in  den e rsten  20 M inuten  beim  
T u rn v ere in  V orw ärts n icht gu t aus, 
denn  die P la tz h e rre n  fü h rten  3:0 
u n d  6:3. Bis zur Pause  k onn ten  die 
K ickers au f 6:5 ve rk ü rzen . Bald 
nach W iederbeginn fiel der A us­
gleich, und  n u n  leg ten  -die K ickers 
bis zum  10:10 jew eils ein  T or vor.

D anach setzte sich d ie s tä rk e re  
K ondition  und  d ie g rößere  E rfa h ­
ru n g  de r K ickers durch, die schließ­
lich m it 14:11 v e rd ie n te r  S ieger b lie ­

ben. T o rw art R öhr h a tte  w ieder 
g roßen  A nteil an  dem O ffenbacher , 
E rfolg. M orgenroth , M achowski und 
Schaub w aren  die H aupt-T orschüt­
zen de r K ickers.

Schützenfest der 
Bieberer 21:8

D er TV B ieber h a tte  in  dem  TV 
B reckenheim  einen  schwachen G eg­
ner, de r o ffenbar n u r auf eigenem  
P la tz  gefährlich  ist. B ereits der 
H albze itstand  sprach m it 9:4 schon 
deutlich  fü r  B ieber, das sich dann 
noch zu ste ig e rn  w uß te  und m it 21:8 
e inen  haushohen  Sieg landete.

D ie B ieberer Torschützen: B auer 
(7), M eyer (6), S te inm etz  (3), Spahn 
(2), Göhlich, L öser und Fazler.

/  (/j l / e ie e

Schlüsselspiel de r G ruppe 
M itte der H andball-V erbandsli­
ga is t das T reffen  O ffenbacher 
K ickers — TV V orw ärts F ran k ­
fu r t  (B ieberer Berg, 11 Uhr). Die 
K ickers gew annen in der Vor­
runde  bereits  14:11. Nach ih re r 
gegenw ärtig  gu ten  Form  m üßten 
sie diesen E rfolg w iederholen . 
Sie w ürden  sich dam it aber auch 
als Schrittm acher fü r TV W icker 
erw eisen , der in seinem  Heim ­
spiel gegen den T abellen le tzten  
TSG Fechenheim  ziem lich unge­
fäh rd e t ist und bei e in e r V or- 
w ärtsn ied erlag e  schon M eister 
sein  w ürde1. TV B ieber m uß zu 
TV B reckenheim , d e r im  V or­
spiel zw ar m it 8:21 un terlag , 
ab e r als ausgesprochen h e im sta rk  
gilt, so daß B ieber gew arn t ist.

F e rn e r spielen: TSG Sulzbach
— FSV F ra n k fu rt; Tgd. H anau
— TSG Obereschbach. fu
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B ei dem  Spiel in  B reckenheim  
m ußte de r TV B ieber v o r d e r P ause  
die H eim stärke des G astgebers an ­
erkennen , der n icht u n v e rd ie n t m it 
8:6 füh rte . Im  w eite ren  V erlau f 
setzte  sich jedoch d ie  g rößere  Reife 
de r O ffenbacher V ors täd ter durch, 
die bei deu tlicher Ü berlegenheit 

! schließlich m it 14:11 S ieger b lieben.
Die B ieb erer T orschützen: M eier 

(5), B auer (3), Spahn  (3), S teinm etz 
(2), W eißenbach.

GRUPPE MITTE:
Offb. Kickers—Vorw. Frankfurt 9:10 
TSG Sulzbach—FSV Frankfurt 12:13 
TV Wicker—TSG Fechenheim 15:12 
TG Hanau—TSG O’eschbach 13:13 
TV Breckenheim—TV Bieber 11:14

1. TV W icker 25:9,
2. TV V orw ärts 22:10,
3. TV B ieber 20:12,
4. K ickers Offenbach 20:14,
5. TSG O bereschbach 16:16,
6. Tgd. H anau  15:17,
7. FSV  13:21,
8. B reckenheim  13:21,
9. Sulzbach 12:22,
10. Fechenheim  10:24.



2£8

Hainstadt wirbt für den Sport
Handball steht hoch im Kurs

D er F u ß b a ll- u n d  H andball­
sport kom m t bei de r S portw er- 
bewoche der F re ien  T u rn e r­
schaft 1910 H a instad t vom  22. bis 
30. Ju li zur G eltung. M it e iner 
R eihe H andballw erbesp iele  und  
e inem  Senioren- und  Ju g e n d tu r­
n ie r  steh t der H andballspo rt bei 
d e r H a in s täd te r  W erbewoche 
hoch im  K urs. Auch zwei F u ß ­
ballsp ie le  sind  eingeplant. Das 
sportliche Program m :

22. Juli, 18.30 Uhr: Hand'ball- 
w erb esp ie l BSC U rberach  I — 
FT  H ain stad t I.

23. Juli, 9.30 Uhr: D am enhand­
ballsp iel SG B ruchköbel — FT 
H ain stad t, 14.30 U hr: D am en­
handballsp ie l FT H eidelberg  — 
Tschft. K lein -K ro tzenburg , 15.30 
U hr: H andball-W erbesp iel T V ,
B ieber (V erbandsliga-K reisaus- 
wahl).

26. Juli, 17.30 Uhr: H andball- 
Schülerspiel FT  H ainstad t — 
Tschft. K lein-K ro tzenburg , 18.30 
U hr: Fußballsp ie l AH Spvgg.
1879 H a instad t — Alem. K lein- 
Auheim .

28. Juli, 18.30 Uhr: Fußballsp ie l 
T ischtennis Club H a instad t — 
FT  H ainstadt.

29. Juli, 16.30 Uhr: Ju g en d ­
h a n d b a lltu rn ie r  m it den  M ann­
schaften  TSV 1872 K lein - 
A uheim , Tschft. K lein -K ro tzen ­
burg, Tgd. H a inhausen  und  FT 
H ainstad t.

30. Juli, 13 Uhr: H einrich-K ei- 
m ig-H andballgedäch tn istu rn ier

m it den M annschaften TSG 
M ainz-M ombach, SG D ietzen­
bach, Tgs O ffenbach-B ieber, 
Tschft. S te inheim  Ib, Tgs. Offen­
bach, SV D reieichenhain, Tgd. 
H ainhausen  und FT  H ainstadt.

/  / /  J ß / e & e r  -

1 b ¥

249

H ü  /lenha nH ball 1967/68

i

Zu einem 7:5-Erfolg kam der TV Bieber im Rahmen der Götzenhainer Sportwerbewoche gegen den gastge­
benden HSV in der neuen Halle. Unser B ild zeigt im  hellen Trikot die B ieberer Meyer, Rieth und Knaak, 
links den Götzenhainer Karlheinz Lehr, rechts am Boden seinen M annschaftskameraden Heinz Sußmann.

Foto: Muth

Handball-Auswahl 
gewann 25:20

In einem HaMenhanriball-Vergleichskampf 
besiegte der Kreis Offenbach-Hanau-GeIn­
hausen vor einer stattlichen Zuschauerkulis­
se in der neuen Sporthalle von Niedermitt­
lau die Auswahl des Kreises Frankfurt mit ' 
25:20(9:14)-Toren. Die Kreisauswahl Offen- ■' 
bach-Manau-Gelnhausen konnte die beiden ‘ 
vorgesehenen Torhüter Hanisch (Kickers Of­
fenbach) und Ahner (TG Hanau) nicht ein- 
eefzen, da diese wegen Krankheit absag­
ten.

Dafür hütete Hof (TG Hanau) das Tor 
und hatte maßgeblichen Anteil am Erfolg 
seiner Mannschaft. In der 1. Halbzeit war 
die Kreisauswahl Frankfurt klar tonange­
bend und führte bereits nach 15 Minuten 
mit 8:2. Ausschlaggebend war dafür die tol­
le Leistung von Strathmann (SV Grün-Weiß 
Frankfurt), der alleine zwölf Treffer erziel­
te. Nach dem Seitenwechsel spielte die 
Auswahl Offenbach-Hanau-Gelnhausen 
endlich mit einem klaren Konzept und beim 
Stande von 20:20 konnte erstmals der Aus­
gleich geschafft werden und schließlich wur­
de sogar noch der kaum mehr für möglich 
gehaltene 25:20-Erfolg unter Dach und Fach i 
gebracht. Entscheidenden Anteil an dem j 
großartigen Aufschwung irs der 2. Halbzeit 1 
haften vor allem Bauer, Morgenroth und H. i 
Krafft.

Für die Auswahl des Kreises Offenbach— r 
Hanau-Gelnhausen waren Morgennroth } 
(Kickers Offenbach -  8), Bauer (TV Bieber I 
-  6), Breitenbach (TV Bieber) und Glas : 
(Freie Tschft. Dörnigheim -  je 3), G. Krafft < 
(2), H. Krafft (beide TG Hanau) sowie ; 
Wennen (SV Dreieichenhain) erfolgreich. (

Das Spjel stand unter der ausgezeich- 7 
neten Leitung von Schiedsrichter Lohfink $ 
(Langenselbold). schö. 9

Jugend-Vorspiel 
in der Stadthalle

Im Vorspiel zu den Vorrundenbegeg- 
nunqen der III. Studentenweltmeisterschaf­
ten im Hallenhandball in der Offenbacher 
Stadthalle treffen am Freitag um 18 Uhr
die Jugendauswahlmannschaften Stadt ge­
gen Land des Handballkreises Offenbach- 
Hanau-Gelnhausen aufeinander.

Die Stadtauswahl setzt sich aus folgenden 
Spielern zusammen: Bauer, Bergmann,
Schäfer (alle Tgs. Bieber), Hummel, Keller, 
Antony, Bogdahn (alle SG Rosenhohe), Mül­
ler, Schneider (beide TV Bieber), Meißner 
(Kickers Offenbach). Die Landauswahl wird 
aus den Spielern der Vereine SG Diefzen- 
bach, TG Dietzenbach, SV Dreieichenham 
und HSV Götzenhain gebildet. scho.
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Das ist die Mannschaft des TV Bieber, die bei den AH-W ettbewerben um  
den Stadt-Titel im Hallenhandball Sieger wurde. Unser Bild zeigt stehend 
von links: Heberer, Schradi, Knaak, K reis, Montag, Lohfink, Betreuer 
Artur Herzog. Vorn von links: Schwarzkopf, Kuhn, D isser, H. Sattler, 
Sendelbach und A. Sattler. Foto: Maskow
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In  d e r  H a n d b a ll -B e z irk s k la s s e  se tz te  
d ie  z w e ite  G a r n i tu r  d e r  SG  D ie tz e n ­
b a c h  ih r e n  S ieg eszu g  in  im p o n ie re n ­
d e r  W eise  f o r t ,  d e n n  s ie  h o lte  s ich  
b e im  SV  G rü n -W e iß  F r a n k f u r t  e in e n  
ü b e rz e u g e n d e n  13:6-E rfo lg . D ie E lf des 
OFC K ic k e rs  h a t te  d en  N a c h b a r  TV 
B ie b e r  zu  G a s t u n d  w o llte  u n b e d in g t 
zu e in e m  E rfo lg  k o m m e n . T ro tz  g u t e r  
L e is tu n g e n  b e h ie l t  d e r  G a s t a u s  B ie ­
b e r  d ie  O b e rh a n d  u n d  s ieg te  k n a p p  
m it  14:13. D e r TSV  K le in -A u h e im  h a t  
es e n d lic h  g e sc h a ff t .  Ih m  g e la n g  geg en  
d ie  s ta r k  e in g e s c h ä tz te  E lf d e r  SG 
E in tr a c h t  F r a n k f u r t  e in  v e rd ie n te r  
10:6-Sieg, d e r  f ü r  d ie  n ä c h s te n  S p ie le  
A u f tr ie b  g e b en  so llte . D e r T V  L a n ­
g e n se lb o ld  v e r lo r  zu  H a u se  g e g en  d en  
TSV  S a c h se n h a u se n  m it  11:12. A uch  d ie 
TG  S a c h se n h a u se n  u n te r la g  m it  11:12 
gegen  d e n  TV S eck b ach . D ie T G  P r a u n ­
h e im  b lie b  m it  15:14 g e g en  T uS  H a u se n  
s ie g re ic h . D ie SG  B ru c h k ö b e l s ieg te  
ü b e rz e u g e n d  m it  18:11 g e g en  d e n  TV 

| A lte n h a ß la u .

D e r OFC K ic k e rs  u n d  d e r  T V  B ie b e r  
l ie f e r te n  s ich  e in  a u sg e g lic h e n e s  S p ie l, 
d as  am  E n d e  v o n  d e r  B ie b e r e r  M an n ­
s c h a f t  e tw a s  g lü c k lic h  g ew o n n en  
w u rd e . D e r  OFC. d ie sm a l w ie d e r  o h n e  
W in tte r le in  s p ie le n d , w a r  e in  g le ic h ­
w e r t ig e r  G e g n er , d e m  n u r  d a s  g ew isse  
Q u e n tsc h e n  G lü c k  zu m  E rfo lg  fe h lte . 
B e id e  S tu r m re ih e n  w u ß te n  zu  ü b e r ­
zeu g en . D ie K ick ers  v e rs ta n d e n  es 
n ich t, d e n  A k tio n s ra d iu s  vo n  S p a h n  u n d  
B a u e r  zu  b e sc h n e id e n , d a f ü r  „ b e ­
d a n k te n “ s ich  b e id e  m it  z u sa m m e n  11 
T o ren . D ie  T o re  f ü r  d e n  O FC : V o llra th
4, H ä fn e r  4. B u c h h o lz  2, K e m p f 2. 
D re h w a ld . F ü r  B ie b e r :  S p a h n  6, B a u e r
5, R o th , K a is e r  u n d  S te in m e tz .

P 3  * - i H

TV B ieber gewann Derby bei den Kickers 14:13

Bezirkskiasse (Gruppe II)
GW Frankfurt — SG Dietzenbach II 6:13 
TG Praunheim -  TuS Hausen 15:14
OFC Kickers -  TV Bieber 13:14
FT Dörnigheim -  TSG Wehrheim 10:18

1. SG Dietzenbach II 113:63 14:4
2. TSG Wehrheim 118:93 12:4
3. TGM Praunheim 107:87 11:5
4. TV Bieber 101:100 10r8
5. FT Dörnigheim 96:115 7:11
6. TuS Hausen 81:102 7:11
OFC Kickers -  SG Bruchköbel 15:1
8. SV Grün Weiß Ffm. 69:111 4:14

Jt t  M  OH H $ c ln <y f  i
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TV Bieber verlor hoch
In  d e r  H a n d b a ll -B e z irk s k la s s e  gab  ■ 

es sc h o n  am  z w e ite n  S p ie lta g  e in ig e  
ü b e r ra s c h e n d e  E rg eb n iss e . So k o n n te  
d ie  ju n g e  M a n n s c h a f t  d e s  O FC K ik - 
k e rs  g e g en  W e h rh e im  d ie  e r s te n  b e i­
d e n  P u n k te  e r r in g e n .  F a s t  s en s a tio n e ll  
h o ch  v e r lo r  d e r  TV  B ie b e r  b e i d e r  TG 
P r a u n h e im . D as E n d e rg e b n is  v o n  6:1G 
(2:7) s p r ic h t  h ie r  fü r  s ich . E inen  
s c h le c h te n  S ta r t  h a t te  d e r  TSV 
K le in -A u h e im , d e r  zu  H a u se  geg en  
d e n  a u c h  n ic h t b e ss e r  sp ie le n d e n  TV 
S e c k b ac h , k la r  m it  8:13 u n te r la g .  N ic h t 
a u fh a l te n  l ä ß t  s ich  d ie  SG  D ie tz en ­
b a ch  II . D ie sm a l sc h lu g  sie  d ie  s ta r k e  
E lf d e r  T u S  H a u se n  h o c h  m it  12:3.

D e r T V  B ie b e r  k a m  b e i d e r  TG  
P r a u n h e im  g le ich  m i t  1:5 in s  H in te r ­
tre f f e n .  E s k la p p te  m it  z u n e h m e n d e r  
S p ie ld a u e r  w o h l e tw a s  b e sse r, doch 
z u r  H a lb z e it  lag  m a n  sch o n  fa s t  h o ff­
n u n g s lo s  m it  2:7 im  R ü c k s ta n d . N ach  
d em  W ech se l d a n n  e n d lic h  e in e  e n e r ­
g isch  a n g re ife n d e  B ie b e r e r  E lf, d ie 
a u c h  in n e rh a lb  k ü r z e s te r  F r is t  d re i 
T o re  e rz ie le n  k o n n te .  D a n n  a b e r  w a r  
F e ie ra b e n d . A u ss c h la g g e b e n d  f ü r  d ie 
N ie d e r la g e  w a r  d ie  sch le c h te  L e is tu n g  
d e r  S tu r m re ih e  (ohne  B au e r) . D ie  T o re  
e rz ie lte n , S p a h n  2, S te in m e tz  2 u n d  
K a is e r  2.

Man n p  c 1/ (M̂  f

B e z irk sk la s se  G ru p p e  I I  
T G  P r a u n h e im  — TV  B ie b e r  16:6 
O FC  K ic k e rs  — T S G  W e h rh e im  15:14 
SG  D ie tz en b a c h  I I  — T u S  H a u se n  12:3 
F T  D ö rn ig h e im  — G r.-W eiß  F fm . 11:7
1. SG  D ie tz e n b a c h  I I
2. F T  D ö rn ig h e im
3. TG M  P r a u n h e im
4. TV  B ie b e r
5. O FC K ic k e rs
6. T u S  H a u se n
7. T S G  W eh re im
8. SV G rü n -W e iß  F r a n k f .

30:9 4:0 
26:19 4:0 
25:15 3:1 
22:19 2:2 
18:30 2:2 
12:21 1:3 
26:30 0:4 
13:29 0:4
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In der Handball-Bezirksklasse 
(Gruppe II) gab es eine riesengroße 
Überraschung, denn die an der 
Spitze liegende II. Garnitur der SG 
Dietzenbach mußte bei TuS Hausen 
eine vermeidbare 3:4-Niederlage 
hinnehmen. Auch der TV Bieber, 
der zu Hause die TG Praunheim  
empfing, brachte keinen Erfolg zu­
stande. Die Praunheim er siegten  
überraschend m it 14:12 und konnten  
dadurch ihren Tabellenplatz halten. 
Die Bieberer kommen nun nach  
dieser Niederlage für die M eister­
schaft nicht mehr in Frage.

Der TSV K lein-Auheim  hätte, so 
kurios es klingen mag, beim TV 
Seckbach gewinnen können, obwohl 
er m it 5:10 dort unterlag. Die 
Auheimer haben diese Niederlage  
allein dem Schiedsrichter zu ver­
danken, der eine sehr schwache 
Partie bot. Trotz aller Verärgerung, 
die zu verstehen war, hätte dieses 
Spiel nicht verloren werden dürfen. 
Die Kickers w eilten bei der sehr 
starken Elf der TSG W ehrheim und 
holte sich aufgrund einer guten 
Leistung einen verdienten 16:15-Er- 
folg, der w ieder hoffen läßt. W e­
sentlichen Anteil am Sieg hatte 
Oldtimer W intterlin.

D er TV B ieber m ußte das schw ere 
Spiel gegen die TG P rau n h e im  ohne 
seinen e ta tm äß igen  T o rw art D isser 
bestre iten , w as sich n a tü rlich  n ach ­
haltig  au sw irk en  m ußte . T rotzdem  
w aren  die e ingesetz ten  T orleu te  
K re is u n d  R ieth, beide h e rv o rra ­
gende F eldsp ieler, n ic h t an  d ieser 
N iederlage schuld. B is zu r Pause  
fü h rte  d e r TV lau fen d  m it einem  
Tor, doch postw endend  folgte im ­
m er de r Ausgleich. So ging m an  
auch  m it 9:9 in  d ie Pause.

Die P ra u n h e im er kam en in  den 
letz ten  SO M inuten  s ta rk  auf, h a tten  
auch  m eh r vom  Spielverlauf, doch 
die B ieberer w a ren  c lev er genug, 
um  auch  diese D rangperiode gu t zu 
überstehen . A ls alles schon m it e in e r 
P u n k te te ilu n g  rechnete , b rach  das 
U nheil ü b e r den TV herein . In n e r­
ha lb  d e r le tz ten  2 M inuten  b rach ten  
die G äste das K u n ststück  fe rtig  
noch m it 2 T oren  den Sieg sicherzu ­
stellen. Die T ore: S pahn  6, K aise r 4, 
B re itenbach  und  B auer.

Bezirksklasse (Gruppe II) 
GW Frankfurt — FT Dörnigheim 
TuS Hausen — SG Dietzenbach II 
TV Bieber — TG Praunheim 
TSG Wehrheim -  OFC Kickers
1. SG Dietzenbach II 116:67
2. TGM Praunheim 121:99
3. TSG Wehrheim 133:109
4. TV Bieber 113:114
5. TuS Hausen 85:105
6. OFC Kickers 105:108
7. FT Dörnigheim 107:130
8. SV GW Frankfurt 84:122

15:11
4:3

12:14
15:16
14:6
13:5
12:6
10:10
9:11
7:13
7:13
6:14
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Nur der TV Bieber durfte sich diesmal freuen
13:12-Si@g gegen Dörnigheim — SG Dietzenba eh II, Kickers und Kl.-Auheim verloren auswärts

In  d e r H andball-B ezirksk lasse  im 
K reis O ffenbach  — H anau  — G eln­
hausen ging es am  vergangenen  
W ochenende tu rb u le n t zu, denn fast 
alle Prognosen  w u rd en  ü b e r den 
H aufen gew orfen. So v e rlo r der 
große F avorit, die SG D ietzenbach 
II, bei de r TSG W ehrheim  au fg rund  
e iner sch lech ten  S tu rm lc istu n g  m it 
7:8 und  auch  de r OFC K ickers u n . 
terlag  bei TuS H ausen 6:8. U n te r die 
R äder kam  der TSV K lein-A uheim  
beim  TSV Sachsenhausen  m it 8:18. 
L ediglich d e r TV B ieber gew ann 
gegen die s ta rk e  E lf de r F r. T. D ör­
nigheim  hauedünn  13:12. An die T a­
bellenspitze setzte  sich  in  de r G ru p ­
pe I  die TG Sachsenhausen  du rch  
einen 1 4 :lll-S ieg  bei de r E in trach t 
F ra n k fu rt. In  d ieser G ruppe spielte  
noch d e r TV A ltenhaß lau  gegen den 
TV L angenselbold  6:4.

In  de r G ruppe I I  fü h r t  durch  
einen großartigen  17:4-Erfolg, die 
TG P rau n h e im  die T abelle  an. Sie 
ha tte  gegen den SV G rün-W eiß  k e i­

n e  Problem e.

E in kam pfbeton tes Spiel lie ferten  
sich  de r TV B ieber knd  die F r. T. 
D örnigheim . In  de r sten  H albzeit 
w echselte  die F ü h ru n g  laufend. Die 
le tz ten  30 M inuten  begannen fü r  die 
B ieb e re r v ielversp rechend , denn in ­
n e rh a lb  k ü rzes te r  F r is t konnte  m an 
bis au f 12:8 davonziehen. Schäw chen 
in  de r A bw ehr b rach ten  den G ast 
a b e r  w ied er gefäh rlich  heran , und  
so s tan d  es k u rz  v o r Schluß no r 
noch 12:11 fü r  den  TV. ein  w eite res  
T or bed eu te te  dann  die E ntschei­
dung  zugunsten  d e r B ieberer. Die 
T ore  K a ise r 5, S te inm etz  3, Spahn 
3 u n d  N eum ann.

B E Z IR K S K L A S S E , G R U P P E  II  
SV G rü n -W e iß  F r a n k f u r t—P r a u n h .  4:17
TV B ie b e r  — F T  D ö rn ig h e im  13:12 
TSG  W e h rh e im  — SG  D ie tzen b . n  8:7 
T uS  H a u se n  — OFC K ick ers  8:6
1. TG M  P r a u n h e im  42:19 5:1
2. SG  D ie tz en b a c h  I I  37:17 4:2
3. F T  D ö rn ig h e im  38:32 4:2

i 4- TV B ie b e r  35:30 4,2
5. T uS  H a u se n  20:27 3:3
6. T SG  W eh rh e im  34:37 2:4
7. OFC K ick ers  24:38 2:4
8. SV  G rü n -W e iß  F r a n k f u r t  17:46 0:6
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D er TV B ieber zeigte in  D örn ig­
heim  e ines se in er schw ächsten  
Spiele, das is t das Fazit, das' m an  
n ach  de r N iederlage z iehen  m uß. 
Schon zu r H albzeit w ar d ie P a rtie  
gelaufen, denn  da fü h rte n  die D or- 
n igheim er b e re its  m it 8:4. W er n u n  
dach te  d ie  B ieb e re r w ü rd en  nun  
zum  G en era lan g riff ubergehen , 
w urde  bald  eines besseren  be leh rt. 
Die S tu rm reih e  b rach te  gerade noch 
ein T or zustande, eine fü rw a h r  be­
schäm ende L eistung . So b rau ch te  
m an  sich n ich t zu w u n dern , daß es 
e ine  hohe N iederlage  gab. D er 4. 
T abellenp la tz  k o nn te  noch gehalten  
w erden , doch m eh re re  V ereine s te ­
hen  je tz t d ich t d ah in te r. DU

BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II
TGM Praunheim -  SV GW Ffm. 7:3
SG Dietzenb. II -  TSG Wehrheim 9:9
OFC Kickers -  TuS Hausen 8:6
FT Dörnigheim -  TV Bieber 10:5
1. TGM Praunheim 128:102 15:5
2. SG Dietzenbach II 125:76 15:7
3. TSG Wehrheim 142:118 13:7
4. TV Bieber 118:124 10:12
5. OFC Kickers 113:114 9:13
6. TuS Hausen 91:113 9:13
7. FT Dörnigheim 117:135 9:13
8. SV Grün-Weiß Frankfurt 87:129 6:16

FRAUEN-BEZIRKSKIASSE

1
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— TV Bieber immer stärker: 10:8 gegen SG Dietzenbach II
I In der Handball-Bezirksklasse gab es am 

vergangenen Wochenende eine Reihe von 
Überraschungen, die das gesamte Tabel­
lenbild veränderten. Groß in Form befindet 
sich zur Zeit die Elf des TV Bieber, die 
gegen die starke Mannschaft der SG Diet­
zenbach II zu einem nie gefährdeten 10:8 
(7:6)-Sieg kam. Schlecht steht es um den 
OFC Kickers. Obwohl der Gast, der SV 
Grün-Weiß Frankfurt, keine besondere Lei­
stung auf dem Bieberer Berg bot, konnte et 
durch einen 7:6 (3:2)-Erfolg beide Punkte 
entführen. Die Kickers müssen sich nun 
mächtig anstrengen, wenn diese Klasse 
nicht auch wieder verspielt werden soll. 
Zum ersten Punktgewinn kam der TSV 
Klein-Auheim, der zu Hause gegen den TV 
Altenhaßlau 7:7 (3:2) unentschieden spielte 
Die Fr. T. Dörnigheim blieben gegen die 
TuS Hausen mit 9:5 (5:2) siegreich.

Die junge Elf des OFC Kickers verlor ih» 
zweites Heimspiel mit 6:7. Die Sturmreihe 
bot wiederum eine erschreckende schwache 
Leistung, so daß bis zur Pause nur zwei Tore 
erzielt wurden. Der SV Grün-Weiß, zur Zeil 
wohl mit die schwächste Elf in dieser Klas­
se, riß auch keine Bäume aus, brachte es 
aber bis zu diesem Zeitpunkt wenigstens aut 
drei Treffer. Nach dem Wechsel wurde die 
Kickers wohl etwas besser, lag auch mehr­
mals mit einem Tor in Führung, doch im 
Schlußspurt verloren sie dieses für sie 
wichtige Spiel. Die Tore erzielten, Frank 3, 
Kempf 2 und Drehwald.

Ein interessantes Spiel lieferten sich dei 
TV Bieber und die SG Dietzenbach II. Dei 
TV mußte ohne seine Stammspieler Breiten­
bach und Knaak antreten. Torwart Dissei 
hatte maßgeblichen Anteil an diesem knap­
pen 7:6-Vorsprung zur Pause. Die Dietzen- 
bacher haben scheinbar schon etwas von

ihrem Elan der ersten beiden Spiele verlo­
ren. Nach der Pause konnte der TV auf 10:6 
erhöhen, womit praktisch die Entscheidung 
gefallen war. Der Sieg geht den gezeigten 
Leistungen nach für Bieber in Ordnung. Die 
Tore des TV: Bauer 5, Spahn 3, Steinmetz, 
Kaiser. Für Dietzenbach waren Kiefer 4, 
Gockel 3 und Hammerl erfolgreich.

Der TSV Klein-Auheim hatte sich gegen 
den TV Altenhaßlau viel vorgenommen, und 
hatte während der ganzen 60 Minuten mehl 
vom Spiel, doch zahlreiche Chancen blieben 
ungenutzt. Zur Pause führte der TSV noch 
mit 3:2 und später noch einmal mit 6:3, doch 
dem Endspurt des TV hatte der Gastgeber 
nichts mehr engegenzusetzen. So kam es, 
daß fast mit dem Schlußpfiff die Altenhaß­
lauer Elf noch den Ausgleich erzielen 
konnte. Die Tore des TSV: Eckrich 3, Keim 
2. Porth und Jänes. Die Klein-Auheimer ha­
ben unter ihrem neuen Trainer Stirnweiss 
(Dietzenbach) schon Viel gelernt.

BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II 
TV Bieber -SG Dietzenb. II 
OFC Kickers -  SV GW Frankfurt 
TGM Praunheim -  TSG Wehrheim 
FT Dörnigheim — TuS Hausen
1. FT Dörnigheim 47:37
2. TV Bieber 45:38
3. TGM Praunheim 53:34
4. SG Dietzenbach II 45:27
5. TSG Wehrheim 49:48
6. TuS Hausen 25:36
7. OFC Kickers 30:35
8. SV GW Frankfurt 24:52

10:8
6:7

11:15
9:5
6:2
6:2
5:3
4:4
4:4
3:5
2:6
2:6
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TV Bieber hatte keine Chance
Tabellenführer SG Dietzenbach II ganz souverän

In der Handball-Bezirksklasse gab es am 
Wochenende nur ein kleines Programm. Das 
Schlagerspiel bestritt der TV Bieber beim 
Tabellenführer SG Dietzenbach II und muß­
te eine 5:11(1:6)-Niederlage quittieren. Die 
Elf von TuS Hausen mußte sich mächtig an­
strengen um gegen den SV Grün-Weiß 
Frankfurt zu einem knappen 7:6(4:3)-Erfolg 
zu kommen. Leistungsgerecht 9:9(6 ̂ -U n ­
entschieden trennten sich der TV Seckbach 
und die SG Eintracht Frankfurt.

Die SG Dietzenbach bestimmte von An­
fang an das Spielgeschehen gegen den TV

Bieber. Nach dem Wechsel kamen die Bie­
berer wohl besser ins Spiel, doch die cle­
vere Hintermannschaft der SGD ließ sich 
nicht aus dem Konzept bringen. So gab es 
am Ende einen sicheren Sieg der Platzher­
ren, der weiterhin den 1. Tabellenplatz be­
deutet. Die Tore der SGD warfen Homann 
3, Kiefer 3, Heberer 2, Hammerl, Späth und 
Hüter.

BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II
SG Dietzenbach II -  TV Bieber 11:5
TuS Hausen — SV GW Frankfurt 7:6
1. SG Dietzenbach II 100:57 12:4
2. TSG Wehrheim 100:83 10:4
3. TGM Praunheim 92:73 9:5
4. TV Bieber 87:87 8:8
5. FT Dörnigheim 87:80 7:7
6. TuS Hausen 67:87 7:9
7. SV GW Ffm. 63:98 4:12
8. OFC Kickers 59:70 3:11
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ln der Handball-Bezirksklasse, Gruppe I 
und II im Handball Kreis Offenbach -  
Hanau — Gelnhausen gab es am vergange­
nen Wochenende einige Überraschungen, 
doch konnten beide Tabellenführer ihre Po­
sition halten. Der TV Bieber vergab die 
einmalige Gelegenheit, Spitzenreiter zu 
werden, durch eine vermeidbare 11:12- (7:8-) 
Niederlage bei der TSG Wehrheim. Weiter 
Tabellenführer bleibt die FT Dörnigheim, 
denn sie holte sich beim OFC Kickers durch 
ein 9:9- (5:6-)Unentschieden einen wichtigen 
Punkt. Wieder gut in Form ist die SG Diet­
zenbach II, denn ihr gelang bei der heim­
starken TGM Praunheim ein großartiger 
14:9(11:2)-Erfolg. Damit setzte sich die 
Dietzenbacher Mannschaft wieder auf Platz 
zW^der^Tabelle.
U'Der UTVW Bieber war sich bewußt, daß es 
bei der TSG Wehrheim schwer werden wür­
de. Bis zur Halbzeit führte der Gastgebei 
auch knapp mit 7:6. Nach dem Wechsel 
konnte die TSG auf 10:7 erhöhen, was dann 
vorzeitig die Entscheidung war. Die Biebe­
rer steckten nicht auf, kamen fünf Minuten 
vor Schluß noch zum Ausgleich von 11:11, 
doch zwei Minuten später konnte der Gast­
geber das siegbringende 12. Tor erzielen. 
Torschützen: Kaiser 7, Erbach 2, Rieth und 
Spahn.

BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II
TSG Wehrheim -  TV Bieber 12:11
SV Grün-Weiß Frankfurt -  TuS Hausen 6:13 
TGM Praunheim -  SG Dietzenbach II 9:14 
OS:C Kickers -  FT Dörnigheim 9:9
1. FT Dörnigheim
2. SG Dietzenbach II
3. TV Bieber
4. TSG Wehrheim
5. TGM Praunheim
6. TuS Hausen
7. OFC Kickers
8. SV Grün-Weiß Frankfurt

56:46 7:3 
59:36 6:4 
56:50 6:4 
61:59 6:4 
62:48 5:5 
38:42 5:5 
39:44 3:7 
30:65 2:8
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BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II
TV Bieber -  TSG Wehrheim 13:12
SG Dietzenb. II -  TGM Praunh. 13:9
1. SG Dietzenb. II 138:85 17:7
2. TSG Wehrheim 164:139 15:9
3. TGM Praunheim 145:125 15:9
4. TV Bieber 131:136 12:12
5. TuS Hausen 106:124 11:13
5. OFC Kickers 120:131 9:15
7. FT Dörnigheim 128:150 9:15
8. SV GW Frankf. 104:136 8:16

Schützenhilfe des TV Bieber 
für die SG Bietzenbach II

In der Handball-Bezirksklasse ging es, 
obwohl nur vier Spiele stattfanden, recht 
turbulent zu. So siegte die SG Dietzenbach 
II nach einem guten Spiel gegen die TGM 
Praunheim mit 13:9 (7:7). Die Dietzenbacher 
führen jetzt mit zwei Punkten Vorsprung, da 
der TV Bieber, wie erhofft, gegen die TSG 
Wehrheim mit 13:12 (6:9) die Oberhand be­
hielt. Der TSV Klein-Auheim kam gegen die 
TGM Sachsenhausen zu einem verdienten 
7:7 Unentschieden, doch reicht dieser eine 
Punkt nicht, um den Klassenerhalt noch zu 
schaffen. Der TV Altenhaßlau verlor gegen 
TSV 57 Sachsenhausen mit 7:12 (5:5).

Der TV Bieber lieferte gegen Wehrheim 
wohl sein bestes Spiel in dieser Saison. Die 
ersten 30 Minuten standen auch eindeutig 
im Zeichen einer Überlegenheit der Wehr- 
heimer, was sich im Halbzeitergebnis von 
9:6 widerspiegelt. In der 2. Spielhälfte wa­
ren dann die Bieberer nicht wiederzuerken­
nen. Sie stürmten als ginge es für sie noch 
um den Meistertitel, so daß der Gast ganz 
aus dem Konzept geriet. Steinmetz war es, 
der die Weichen dann auf Sieg stellte. Er

erzielte hintereinander drei Tore zum 9:9 
und als die Partie eine Minute vor Schluß 
12:12 stand, gelang ihm der Siegestreffer. 
Die Tore: Steinmetz 5, Kaiser 4, Spahn 3, 
Breitenbach.

Die SG Dietzenbach II waren sich bewußt, 
daß nur ein Sieg gegen den großen Mitfa­
voriten TGM Praunheim sie der Meister­
schaft, sprich Gruppensieg, näherbringen 
würde. Die Praunheimer hatten aber auch 
nichts zu verschenken. In den ersten 30 Mi­
nuten war das Spiel völlig ausgeglichen. 
Der Stand bei der Pause 7:7. Nach dem 
Seitenwechsel, endlich einmal eine Diet­
zenbacher Elf, die spielte wie in den großen 
Tagen vor einigen Wochen. Die Dietzenba­
cher führen jetzt mit 2 Punkten, da die Bie­
berer ihnen Schrittmacherdienste leisteten. 
Die Tore: Göckel 6, Kiefer 3, Hammerl 2, 
Hüther und Hank.

Der TSV Klein-Auheim hätte unbedingt 
einen Sieg gebraucht, um sich vielleicht 
noch vor dem Abstieg zu retten. Die TGM 
Sachsenhausen war aber ein gleichwertiger 
Gegner, wie das 7:7 zeigt.
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— TV Bieber immer stärker: 1C:S gegen SG Dietzenbach II
1 In der Handball-Bezirksklasse gab es am 
vergangenen Wochenende eine Reihe von 
Überraschungen, die das gesamte Tabel­
lenbild veränderten. Groß in Form befindet 
sich zur Zeit die Elf des TV Bieber, die 
gegen die starke Mannschaft der SG Diet­
zenbach II zu einem nie gefährdeten 10:8 
(7:6)-Sieg kam. Schlecht steht es um den 
OFC Kickers. Obwohl der Gast, der SV 
Grün-Weiß Frankfurt, keine besondere Lei­
stung auf dem Bieberer Berg bot, konnte ei 
durch einen 7:6 (3:2)-Erfolg beide Punkte 
entführen. Die Kickers müssen sich nun 
mächtig anstrengen, wenn diese Klasse 
nicht auch wieder verspielt werden soll. 
Zum ersten Punktgewinn kam der TSV | 
Klein-Auheim, der zu Hause gegen den TV 
Altenhaßlau 7:7 (3:2) unentschieden spielte 
Die Fr. T. Dörnigheim blieben gegen die 
TuS Hausen mit 9:5 (5:2) siegreich.

Die junge Elf des OFC Kickers verlor ihr 
zweites Heimspiel mit 6:7. Die Sturmreihe 
bot wiederum eine erschreckende schwache 
Leistung, so daß bis zur Pause nur zwei Tore 
erzielt wurden. Der SV Grün-Weiß, zur Zeil 
wohl mit die schwächste Elf in dieser Klas­
se, riß auch keine Bäume aus, brachte es 
aber bis zu diesem Zeitpunkt wenigstens aut 
drei Treffer. Nach dem Wechsel wurde die 
Kickers wohl etwas besser, lag auch mehr­
mals mit einem Tor in Führung, doch im 
Schlußspurt _ verloren sie dieses für sie 
wichtige Spiel. Die Tore erzielten, Frank 3. 
Kempf 2 und Drehwald.

Ein interessantes Spiel lieferten sich dei 
TV Bieber und die SG Dietzenbach II. Dei 
TV mußte ohne seine Stammspieler Breiten­
bach und Knaak antreten. Torwart Dissei 
hatte maßgeblichen Anteil an diesem knap­
pen 7:6-Vorsprung zur Pause. Die Dietzen- 
bacher haben scheinbar schon etwas von

ihrem Elan der ersten beiden Spiele verlo­
ren. Nach der Pause konnte der TV auf 10:6 
erhöhen, womit praktisch die Entscheidung 
gefallen war. Der Sieg geht den gezeigten 
Leistungen nach für Bieber in Ordnung. Die 
Tore des TV: Bauer 5, Spahn 3, Steinmetz, 

Kaiser. Für Dietzenbach waren Kiefer 4, 
Göckel 3 und Hammerl erfolgreich.

Der TSV Klein-Auheim hatte sich gegen 
den TV Altenhaßlau viel vorgenommen, und 
hatte während der ganzen 60 Minuten mehi 
vom Spiel, doch zahlreiche Chancen blieben 
ungenutzt. Zur Pause führte der TSV noch 
mit 3:2 und später noch einmal mit 6:3, doch 
dem Endspurt des TV hatte der Gastgeber 
nichts mehr engegenzusetzen. So kam es, 
daß fast mit dem Schlußpfiff die Altenhaß­
lauer Elf noch den Ausgleich erzielen 
konnte. Die Tore des TSV: Eckrich 3, Keim 
2. Porth und Jänes. Die Klein-Auheimer ha­
ben unter ihrem neuen Trainer Stirnwei-ss 
(Dietzenbach) schon viel gelernt.

BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II 
TV Bieber -SG Dietzenb. II 
OFC Kickers -  SV GW Frankfurt 
TGM Praunheim -  TSG Wehrheim 
FT Dörnigheim -  TuS Hausen
1. FT Dörnigheim
2. TV Bieber
3. TGM Praunheim
4. SG Dietzenbach II
5. TSG Wehrheim
6. TuS Hausen
7. OFC Kickers
8. SV GW Frankfurt

10:8
6:7

11:15
9:5
6:2
6:2
5:3
4:4
4:4
3:5
2:6
2:6
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TV Bieber hatte keine Chance
Tabellenführer SG Dietzenbach II ganz souverän

In der Handball-Bezirksklasse gab es am 
Wochenende nur ein kleines Programm. Das 
Schlagerspiel bestritt der TV Bieber beim 
Tabellenführer SG Dietzenbach II und muß­
te eine 5:11(1:6)-Niederlage quittieren. Die 
Elf von TuS Hausen mußte sich mächtig an- 
sfrengen um gegen den SV Grün-Weiß 
Frankfurt zu einem knappen 7:6(4:3)-Erfolg 
zu kommen. Leistungsgerecht 9:9(6 ̂ -U n­
entschieden trennten sich der TV Seckbach 
und die SG Eintracht Frankfurt.

Die SG Dietzenbach bestimmte von An­
fang an das Spielgeschehen gegen den TV

Bieber. Nach dem Wechsel kamen die Bie­
berer wohl besser ins Spiel, doch die cle­
vere Hintermannschaft der SGD ließ -sich 
nicht aus dem Konzept bringen. So gab es 
am Ende einen sicheren Sieg der Platzher­
ren, der weiterhin den 1. Tabellenplatz be­
deutet. Die Tore der SGD warfen Homann 
3, Kiefer 3, Heberer 2, Hammerl, Späth und 
Hüter.

BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II
SG Dietzenbach II -  TV Bieber 11:5
TuS Hausen -  SV GW Frankfurt 7:6
1. SG Dietzenbach II 100:57 12:4
2. TSG Wehrheim 100:83 10:4
3. TGM Praunheim 92:73 9:5
4. TV Bieber 87:87 8:8
5. FT Dörnigheim 87:80 7:7
6. TuS Hausen 67:87 7:9
7. SV GW Ffm. 63:98 4:12
8. OFC Kickers 59:70 3:11

Y h  e / h o C Y
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In der Handball-Bezirksklasse, Gruppe I 
und II im Handball Kreis Offenbach — 
Hanau -  Gelnhausen gab es am vergange­
nen Wochenende einige Überraschungen, 
doch konnten beide Tabellenführer ihre Po­
sition halten. Der TV Bieber vergab die 
einmalige Gelegenheit, Spitzenreiter zu 
werden, durch eine vermeidbare 11:12- (7:8-) 
Niederlage bei der TSG Wehrheim. Weiter 
Tabellenführer bleibt die FT Dörnigheim, 
denn sie holte sich beim OFC Kickers durch 
ein 9:9- (5:6-)Unentschieden einen wichtigen 
Punkt. Wieder gut in Form ist die SG Diet­
zenbach II, denn ihr gelang bei der heim­
starken TGM Praunheim ein großartiger 
14:9(11:2)-Erfolg. Damit setzte sich die 
Qietaenbacher Mannschaft wieder auf Platz

der^Ta bei Fe.
Der TV Bieber war sich bewußt, daß es 

bei der TSG Wehrheim schwer werden wür­
de. Bis zur Halbzeit führte der Gastgeber 
auch knapp mit 7:6. Nach dem Wechsel 
konnte die TSG auf 10:7 erhöhen, was dann 
vorzeitig die Entscheidung war. Die Biebe­
rer steckten nicht auf, kamen fünf Minuten 
vor Schluß noch zum Ausgleich von 11:11, 

Twei Minuten später konnte der Gast-

Spahn.

BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II
TSG Wehrheim -  TV Bieber 12:11
SV Grün-Weiß Frankfurt -  TuS Hausen 6:13
TGM Praunheim -  SG Dietzenbach II 9:14
OS:C Kickers -  FT Dörnigheim 9:9
1. FT Dörnigheim 56:46 7:3
2. SG Dietzenbach II 59:36 6:4
3. TV Bieber 56:50 6:4
4. TSG Wehrheim 61 :59 6:4
5. TGM Praunheim 62:48 5:5
6. TuS Hausen 38:42 5:5
7. OFC Kickers 39:44 3:7
8. SV Grün-Weiß Frankfurt 30:65 2:8

/ S (3  \A/ e h  y e 1 m.

BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II 
TV Bieber — TSG Wehrheim 
SG Dietzenb. II — TGM Praui
1. SG Dietzenb. II
2. TSG Wehrheim
3. TGM Praunheim
4. TV Bieber
5. TuS Hausen
6. OFC Kickers
7. FT Dörnigheim
8. SV GW Frankf.

13 12
h. 13
138:85 17 7
164:139 15 9
145:125 15 9
131:136 12 12
106:124 11 13
120:131 9 15
128:150 9 15
104:136 8 16

Schützenhilfe des TV Bieber 
für die SG Dietzenbach II

In der Handball-Bezirksklasse ging es, 
obwohl nur vier Spiele stattfanden, recht 
turbulent zu. So siegte die SG Dietzenbach 
II nach einem guten Spiel gegen die TGM 
Praunheim mit 13:9 (7:7). Die Dietzenbacher 
führen jetzt mit zwei Punkten Vorsprung, da 
der TV Bieber, wie erhofft, gegen die TSG 
Wehrheim mit 13:12 (6:9) die Oberhand be­
hielt. Der TSV Klein-Auheim kam gegen die 
TGM Sachsenhausen zu einem verdienten 
7:7 Unentschieden, doch reicht dieser eine 
Punkt nicht, um den Klassenerhalt noch zu 
schaffen. Der TV Altenhaßlau verlor gegen 
TSV 57 Sachsenhausen mit 7:12 (5:5).

Der TV Bieber lieferte gegen Wehrheim 
wohl sein bestes Spiel in dieser Saison. Die 
ersten 30 Minuten standen auch eindeutig 
im Zeichen einer Überlegenheit der Wehr- 
heimer, was sich im Halbzeitergebnis von 
9:6 widerspiegelt. In der 2. Spielhälfte wa­
ren dann die Bieberer nicht wiederzuerken­
nen. Sie stürmten als ginge es für sie noch 
um den Meistertitel, so daß der Gast ganz 
aus dem Konzept geriet. Steinmetz war es, 
der die Weichen dann auf Sieg stellte. Er

erzielte hintereinander drei Tore zum 9:9 
und als die Partie eine Minute vor Schluß 
12:12 stand, gelang ihm der Siegestreffer. 
Die Tore: Steinmetz 5, Kaiser 4, Spahn 3, 
Breitenbach.

Die SG Dietzenbach II waren sich bewußt, 
daß nur ein Sieg gegen den großen Mitfa­
voriten TGM Praunheim sie der Meister­
schaft, sprich Gruppensieg, näherbringen 
würde. Die Praunheimer hatten aber auch 
nichts zu verschenken. In den ersten 30 Mi­
nuten war das Spiel völlig ausgeglichen. 
Der Stand bei der Pause 7:7. Nach dem 
Seitenwechsel, endlich einmal eine Diet­
zenbacher Elf, die spielte wie in den großen 
Tagen vor einigen Wochen. Die Dietzenba­
cher führen jetzt mit 2 Punkten, da die Bie­
berer ihnen Schrittmacherdienste leisteten. 
Die Tore: Göckel 6, Kiefer 3, Hammerl 2, 
Hüther und Hank.

Der TSV Klein-Auheim hätte unbedingt 
einen Sieg gebraucht, um sich vielleicht 
noch vor dem Abstieg zu retten. Die TGM 
Sachsenhausen war aber ein gleichwertiger 
Gegner, wie das 7:7 zeigt.
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TV Bieber leistete sich eine Niederlage
Überraschungen in den Handball-Bezirksklassen: Neue Spitzenreiter

In der Handbail-Bezirksklasse gab es in 
beiden Gruppen neue Spitzenreiter und ein 
völlig neues Tabellenbild. So kam SG Diet­
zenbach II durch einen harterkämpften 13:8-
(5:5)-Sieg gegen den OFC Kickers zu einem I
weiteren Erfolg und zur Spitze. Der seithe­
rige Tabellenführer, Fr. T. Dörnigheim, ver­
lor überraschend zu Hause gegen TGM 
Praunheim mit 13:17 (7:11). Auch TV Bieber 
unterlag beim SV Grün-Weiß Frankfurt mit 
12:15 (3:9). Der TSV Klein-Auheim verlor 
trotz Platzvorteil gegen die SG Bruchköbel 
mit 5:7 (2:4) recht knapp. Durch diesen Er­
folg wurde Bruchköbel neuer Tabellenfüh­
rer. In weiteren Spielen gab es folgende 
Ergebnisse: TSV Sachsenhausen -  TV Seck­
bach 12:8 (2:3) und TV Altenhaßlau -  SG
Eintracht Frankfurt 12:9 (4:6). s

Der TV Bieber hatte das Pech, gegen den 
SV Grün-Weiß Frankfurt ohne Torwart Dis- 
ser und Spahn spielen zu müssen. Der TV 
ließ sich vor allem in der ersten Halbzeit 
regelrecht überfahren und lag bis zu diesem 
Zeitpunkt schon hoffnungslos mit 3:9 im 
Rückstand. Nach dem Wechsel klappte es 
besser, doch der Vorsprung des Gastgebers 
war zu groß, überragender Mann beim TV 
war Kaiser, der auch acht Tore erzielen 
konnte. Weitere Treffer markierten Bauer 2,

| Breitenbach und Neumann.
Die SG Dietzenbach II und die Elf des

T~~ V t'e b e y
4M
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D er TV B ieber m uß te  gegen den 
A bstiegskand ida ten  SV G rün-W eiß 
S ch w ersta rb e it v e rrich ten , u m  am 
Ende erfo lg re ich  zu sein. D ie 
F ra n k fu r te r  begannen im großen 
S til, sie lagen schon bald  m it 4:1 in  
F ron t, und  es sah  fü r  den  G astgeber 
g a r n ich t rosig  aus. Z ur H albzeit 
fü h rte  de r G ast noch m it 6:5. N ach 
dem  W echsel e rz ie lten  die B ieberer 
gleich den Ausgleich, u n d  B auer 
b rach te  den G astgeber d u rch  ein  
T or erstm als in  Führung . In n erh a lb  
k ü rzes te r  F r is t w a r  dan n  e in  
3-Tore-V orsprureg fü r  B ieber e r­
zielt, d e r dan n  auch  gehalten  w er­
den konnte. M it dem  Schlußpfiff 
gelang dem  SV noch e in e  B esu lta ts- 
verbesseiunig zum  E ndstand  von 
14:12. D ie Tore des TV: K a ise r (81. 
S teinm etz (3), S pahn  (21, B auer. Die 
T reffe r des SV: S tra th m an n  (5). 
M aifika (4). D um m er, B andkirsch, 
H eim ann.
TGM P raun heim —FT D örn igheim  8:12 
OFC K ickers — SG D ietzen b , II 10:14 
TV B ieb er  — SV  G rün-W ein .14:12
TSG  W ehrheim  — TuS H ausen 15:8
1. SG D ietzen bach  n
2. TSG  W ehrheim
3. TGM P rau n h eim
4. TV B ieb er
5. FT D örn igh eim
6. TuS H ausen
7. OFC K ickers
8. SV  GW Ffm .

152:95 19:7
179:147 17:9 
153:137 15:11 
145:148 14:12 
140:158 11:15 
114:139 11:15 
130:145 9:17
116:150 8:18

1 5
In der Handball-Bezirksklasse gab es in 

beiden Gruppen keine wesentlichen Verän­
derungen, denn die favorisierten Vereine 
konnten Siege erringen. In der Gruppe I 
gewann die SG Bruchköbel das Derby ge­
gen die TGM Sachsenhausen nur knapp mit 
8:7 (6:1). Der TSV Klein-Auheim kann ein­
fach nicht gewinnen. Trotz guter Leistung in 
der 2. Halbzeit verlor der TSV beim TV 
Langenselbold mit 8:13 (4:9).

In der 2. Gruppe ließ sich Spitzenreiter 
SG Dietzenbach II bei den Fr. T. Dörnig­
heim nichts vormachen und gewann hoch mit 
17 8 (10:3). Der TV Bieber behielt durch eine 
pute 2. Halbzeit gegen TuS Hausen beide 
Punkte 15:10 (7:6). OFC Kickers verlor trotz 
einer guten Leistung gegen Praunheim mit 
12:13 (6:7).

cy — X U  .S H «m s’en
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BEZIRKSKLASSE, GRUPPE II 
GW Frankfurt -  TSG Wehrheim 
TV Bieber -  TuS Hausen 
OFC Kickers -  TGM Praunheim

12:15
15:10
12:13

FT Dörnigheim -  SG Dietzenbach 8:17
1. SG Dietzenbach II 89:52 10:4
2. TSG Wehrheim 100:83 10:4
3. TGM Praunheim 92:73 9:5
4. TV Bieber 82:75 8:6
5. FT Dörnigheim 77:80 7:7
6. TuS Hausen 60:81 5:9
7. GW Frankfurt 57:91 4:10
8. OFC Kickers 
FRAUEN-BEZIRKSKLASSE

59:70 3:11

J u s  H a u k e n  - '•/ y b>^eber
12  -  48

In der Handball-Bezirksklasse stehen 
nach dem letzten Spieltag die beiden 
Gruppensieger mit der SG Dietzenbach II 
und der SG Bruchköbel fest, während der 
Absteiger der Gruppe II in einem Ent­
scheidungsspiel zwischen dem OFC Kik- 
kers und dem SV Grün-Weiß noch ermit­
telt werden muß. Die SG Dietzenbach holte 
sich in einem guten Spiel den noch feh­
lenden Punkt durch einen klaren 15:11 
(9:7)-Erfolg gegen die Fr. T. Dörnigheim. 
Sie wurde damit Gruppensieger und steht 
nun In den Spielen um die Bezirksmei­
sterschaft gegen die SG Bruchköbel. Das 
erste Spiel findet am 6. September in 
Bruchköbel statt. Das Rückspiel Ist am 
12./13. September In Dietzenbach. Herzli­
chen Glückwunsch der Meisterelf.

Den Klassenerhalt nicht geschafft hat der 
OFC. der bei der TGM Praunheim aufgrund 
einer schwachen Leistung hoch mit 9:19 
(5:8) verlor. Der SV Grün-Weiß holte sich 
überraschenderweise bei der TSG Wehr­
heim, die klar favorisiert war, durch ein

1?:1J  J 4’4) einen wichtigen Punkt. Damit, 
sind beide Vereine punktgleich und müs- l 
sen nun ein Entscheidungsspiel bestreiten, 
um den Absteiger zu ermitteln. Einen 
schonen Sieg holte sich der TV Bieber bei 
TuS Hausen. 18:12 (97)
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TV Bieber hatte es schwer
D e r e rs te  S p ie lta g  ln  d e r  H a lle n -B e - 

z irk s k la s s e  z e ig te , d a ß  es in  d ie sem  
J a h r  s e h r  s p a n n e n d  z u g e h e n  w ird , 
d e n n  b e i a lle n  B e g e g n u n g e n  g ab  es 
n u r  k n a p p e  E rg eb n iss e . D e r T V  B ie b e r  
b lie b  g eg en  d ie  T G S N ie d e r ro d e n b a c h  
m it  11:10 (6:5) e rfo lg re ic h , u n d  d ie  T SG  
W eh rh e im  h a t te  zu  k ä m p fe n , b is  ih r  
13:11- (9:6-)Sieg fe s ts ta n d . K e in e  W e r­
b u n g  f ü r  d e n  H a n d b a ll  w a r  d a s  T r e f ­
fe n  z w isc h e n  d em  SV G rü n -W e iß  
F r a n k f u r t  u n d  d e r  F u s io n  SG /FSV  
F r a n k f u r t .  N ach  ü b e ra u s  h a r te m  S p ie l 
t r e n n te  m a n  s ich  9:9 (6:5) u n e n ts c h ie ­
d en . A u ch  e in  U n e n tsc h ie d e n  g ab  es 
im  S p ie l TG M  H a n a u  g e g en  T V  N ie ­
d e r r a d  18:18 (11:8).

D e r TV  B ie b e r  k a m  g e g en  N ie d e r ro ­
d e n b a c h  g le ic h  m i t  0:1 in  R ü c k s ta n d . 
D a n n  ü b e rn a h m e n  d ie  B ie b e re r  d as  
K o m m a n d o  u n d  z o g en  u n w id e rs te h ­
lic h  b is  a u f  6:2 d av o n . N ie d e r ro d e n ­
b a c h  k a m  a b e r  b is  z u r  H a lb z e it a u f  5 :6 
h e ra n .

N a c h  d e m  S e ite n w e c h s e l w a r  B ie b e r  
to n a n g e b e n d , u n d  w ie d e ru m  k o n n te  
e in  D re i-T o re -V o rs p ru n g  (8:5) h e r ­
a u sg e s p ie l t  w e rd e n . D as  h ä t te  sch o n  
d ie  f r ü h e  E n tsc h e id u n g  se in  m ü ssen , 
d o c h  e s  k a m  a n d e rs .  S ta t t  a u f  S ic h e r ­
h e i t  zu  sp ie len , h ä u f te n  s ic h  d ie  F e h l­

p ä sse , so  d a ß  d ie  T G S  n ic h t  n u r  au s- 
g le ic h e n  k o n n te ,  s o n d e rn  m i t  9:8 d ie  
F ü h r u n g  ü b e rn a h m .

D ie B fe b e re r  w a re n  k o n s te r n ie r t .  
E in en  7 -m -B a ll v e rw a n d e l te  N e u m an n  
zu m  G le ic h s ta n d , u n d  a ls  B a u e r  d ie 
B ie b e r e r  e r n e u t  in  F ü h r u n g  b r in g e n  
k o n n te ,  s ch ie n  a lle s  im  L o t. E in e  U n ­
a u fm e rk s a m k e it  in  d e r  D e c k u n g  
b ra c h te  e r n e u t  d e n  G le ic h s ta n d . M an  
r e c h n e te  sc h o n  m i t  e in e m  U n e n t­
s c h ie d e n , a ls  B a u e r  f a s t  m it  d em  
S c h lu ß p f if f  d o c h  n o c h  d e n  S ieg  
s ic h e rs te llte . D ie  T o re  des T V : B a u e r  3, 
S p a h n  3, N e u m a n n  2, W ie ß m an n , 
B re i te n b a c h  u n d  R o th . DU
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TV Bieber klar 
benachteiligt

ln der Hallen-Bezirksklasse mußte der TV 
meber gegen die TGM Sachsenhausen eine 
V r l  I-Niederlage hinnehmen (Unfähigkeit 
der Schiedsrichter!. Die TGM Hanau 
verlor gegen SG/FSV 11:14 (4:7). Weiter 

9,rün-Weiß ~ TSG Wehrheim 
bach'13™ (9?9).errad "  TGS Niederroden-
hnuer ^  ße9°nn zielstrebig und
hatte einen 3:0-Vorsprung. Bis zum 5:3 
schien noch alles gutzugehen. Die Bieberer 
ließen sich nach dem 5:6 zur Pause nicht

9 m (3i,8)- £,un kamen Fehlentscheid ungcn. Nur der Besonnenheit der Spieler
nnheS| ZV erdan!fen' daß es keinen Abbruch gab. Ldd trogen der war noch Steinmetz vom 
wi' er dre' Minuten vor Schluß ganz ver- 
wiesen wurde. Es war ein Revanchefoul,
voraufg?ngVle Schwereres « ines Gegners

Ba^er mrende?>TY: hi eumann (4), Steinmetz, Bauer (2), Breitenbach und Rieth.
1. TSG Wehrheim 
1 t ? c F .̂V Frankfurt i i5 r,li ,ederrodenbach 
c vwn- ~Qchsenhausen 5. TV Bieber
7 l u  Grün-Weiß Frankfurt
7. TV Niederrad
8. TGM Hanau

28:25 
23:20 
25:24 
22:22 
20:21 
24:25 
31:33 
29:32

4:0
3:1
2:2
2:2
2:2
1:3
1:3
1:3

n , T s a b  n

j/Qt'efh ,

m t v i  c f  h h  n

T ^ y e i f e n b & c h .
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Torwart Kosers hoher Anteil 
am 9:7-Sieg des TV Bieber

In der Handball-Bezirksklasse ließ  
sieh Tabellenführer TSG W ehrheim  
im Spiel gegen die TGS Niederro­
denbach nichts vormachen und ge­
wann sicher mit 19:12. Der Sieg fiel 
aber den gezeigten Leistungen nach 
zu hoch aus, denn die TGS war 
spielerisch nicht schlechter, doch 
allein acht 7-m -Bälle für den Geg­
ner brachen ihr das Rückgrat. Einen 
großartigen Erfolg errang der TV 
Bieber gegen die TG Hanau. Nach 
einer guten ersten Halbzeit, wo der 
TV bereits mit 5:2 führte, gelang der 
Bieberer Elf nach turbulenter zw ei­
ter Halbzeit ein etwas glücklicher 
9:7-Sieg, der den dritten Tabellen­
platz einbrachte.

D er SV G rün-W eiß  F ra n k fu rt 
v e ro r gegen den TV N ied errad  n ich t 
n u r  m it 6:13 (5:5) das Spiel, sondern  
auch seinen R ekordschützen  S tra th -  
m ann  durch  to ta len  P la tzverw eis. 
E r w ird  de r M annschaft in  den 
nächsten  Spielen an  a llen  Ecken und 
E nden fehlen . S o uverän  m it 15:9 
holte  sich  de r SV /FSV  F ra n k fu rt 
gegen die TG S achsenhausen  Sieg 
und  Punkte .

D er TV B ieber begann gegen die 
als schnell bekann te  M annschaft der 
TGM H anau tak tisch  klug, denn 
m an h ie lt e rs t einm al den Ball, um 
dam it dem  G egner keine  C hance zu 
einem  T em povorstoß zu geben. Dies 
zah lte  sich dann auch aus, denn  m an 
nahm  die e igenen C hancen alle 
w ahr, so daß zu r H albzeit e in  b e ru ­

h igender 3-T ore-V orsprung h e rau s­
geholt w urde.

N ach dem  Seitenw echsel zuerst 
dasselbe Bild: W ieder B allsicher­
heit. Doch m it zunehm ender Spiel­
zeit kam en die H an au er w e ite r aus 
de r D eckung heraus und  konnten  so 
m anchen  Ball abfangen. Z uerst 
fü h rte  de r TV noch m it 7:4. Doch 
w ie schon e rw äh n t kam  m an etw as 
aus dem  T ritt, als verschiedene 
B älle  verlo reng ingen . D ie H anauer 
kam en zum  A usgleich  u n d  es sah zu 
diesem  Z eitpunkt ga r n ich t gu t fü r 
den TV aus.

D urch  einen schnellen  V orstoß 
konnte  die B ieberer E lf w ied er die 
F ü h ru n g  übernehm en, so daß die 
TGM gezw ungen w ar, offen anzu­
greifen. In de r 59. M inute konnte  der 
Ball abgefangen w erden  und  R ieth 
w ar es, der du rch  sein  Tor fü r  k lare  
V erhältn isse  sorgte. So kam  der TV 
zu einem  w ertvo llen  Sieg, de r de r 
M annschaft bestim m t A uftrieb  ge­
ben w ird . T o rw art K oeser vom  TV 
h a tte  an  diesem  E rfolg w esen tlichen  
A nteil. Die Tore: R ieth  (2), B auer 
(2), B re itenbach  (1), W ießm annn, 
S p ah n  u n d  N eum ann.

Bezirksklasse Frankfurt 
TV Niederrad — SV Grün-Weiß Ffm. 13:6 
SV/FSV Frankfurt -  TG Sachsenhausen 15:9
TGM Hanau -  TV Bieber 7:9
Niederrodenb. -  TSG Wehrh. 12:19

1. TSG Wehrheim 47:37 6:0
2. SG/FSV Frankfurt 38:29 5:1
3. TV Bieber 29:28 4:2
4. TV Niederrad 44:39 3:3
5. Niederrodenbach 37:43 2:4
6. TGM Sachsenhausen 31 :37 2:4
7. TGM Hanau 36:411:5
8. SV Grün-Weiß 30:38 1 :5
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Unverständliche Niederlage des TV Bieber
ln der Hallen-Bezirksklasse im Handball 

konnte der TV Bieber seinen Siegeszug 
nicht fortsetzen, denn er verlor nach einer 
schwachen Leistung gegen Grün-Weiß mit 
8:10 (5:4). Nichts zu bestellen hatte die 
TGM Hanau im Spiel gegen den Spitzen­
reiter TSG Wehrheim (21:13/10:6).

Niederreodenbach unterlag SV/FSV 
Frankfurt klar mit 11:24 (5:9). Auf Platz 3 
liegt Niederrad durch einen 17:10 (7:6) -  
Erfolg gegen Sachsenhausen.

Der TV Bieber war gegen die Frankfur­
ter, die ersatzgeschwächt antreten mußten, 
gegenüber dem Vorsonntag nicht wieder­
zuerkennen. Dabei lief es bis zur Pause 
noch einigermaßen gut. Der SV konnte 
dann nicht nur ausgleichen, sondern auf 
7:5 davonziehen. Noch steckten die Bie­
berer nicht auf, ihnen gelang der Aus­
gleich, doch postwendend gingen die 
Grün-Weißen wieder in Führung. Als man 
einen Treffer aufholen konnte, rechnete 
man doch noch mit einem Unentschieden, 
doch ein grober Schnitzer in der Abwehr 
bedeutete dann das Aus. Die Tore des TV: 
Spahn (2), Kaiser (2), Bauer, Neumann,
Rieth und Breitenbach.
TSG Wehrheim -  TGM Hanau 21:13
SV/FSV Ffm. -  Niederrodenbach 24:11
Sachsenhausen — TV Niederrad 10:17
SV Grün-Weiß -  TV Bieber 10:8
1. TSG Wehrheim 68:50 8:0
2. SG/FSV Ffm. 62:40 7:1
3. TV Niederrad 61:49 5:3
4. TV Bieber 37:38 4:4
5. SV Grün-Weiß Ffm. 40:46 3:5
6. TGM Sachsenhaus. 41:54 2:6
7. TGS Niederrodenb. 48:67 2:6
8. TGM Hanau 49:62 1:7

1. HSV Götzenhain 56:40 9:1
2. FT Dörnigheim 83:69 8:2
3. SG Dietzenbach II 69:50 7:3
4. TGS Bieber 72:56 7:3
5. SV Dreieichenhain 49:45 4:4
6. OFC Kickers 45:46 4:4
7. SG Wiking Offb. 61:69 4:6
8. TGM Nieder-Roden 65:80 4:6
9. SG Bruchköbel 55:73 1:9

10. TSV Klein-Auheim 43:70 0:10
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TV Bieber vergab den Sieg gegen Niederrad
In der Hallen-Bezirksklasse der Hand­

baller gibt es einen neuen Tabellenführer, 
denn im Spitzenspiel gelang dem seitheri­
gen Zweiten SG/FSV, gegen Tabellenfüh­
rer Wehrheim ein 13:9 (3:2)-Sieg. Der TV 
Bieber begann es in der Stadthalle gegen 
Niederrad (11:13) sehr konzentriert. Die 
Niederräder hatten so gut wie keine 
Chance. Auch in der zweiten Halbzeit 
dasselbe Bild: immer wieder der TV in 
Führung. Als bis zur 53. Minute der TV auf 
11:8 davonziehen konnte, schien das Spiel 
gelaufen. Doch dann kam das bittere Ende. 
Man spielte sich die Bälle leichtfertig zu 
und prompt kamen Tempovorstöße. Diese 

1 führten jedesmal zu einem Tor. So kam der

Gast innerhalb von 6 Minuten zu 5 Toren, 
die das Schicksal des TV besiegelten.

Bauer hatte es noch zweimal auf der 
Hand, dem Spiel eine Wende zu geben, 
doch seine gutgemeinten Würfe gingen an 
den Pfosten. So gab es eine bittere 11:13- 
Niederlage, die vermeidbar war, aus der 
man aber lernen sollte, daß ein Spiel erst 
mit dem Schlußpfiff zu Ende ist. Am näch­
sten Wochenende, wenn es gegen den 
Spitzenreiter SG/FSV (wieder in der 
Stadthalle) geht, muß man mehr bringen, 
sonst sind diese beiden Punkte auch weg. 
Trotz der Niederlage gefiel die Deckung. 
Die Tore des TV: Bauer (5), Breitenbach 
(3), Kaiser, Spahn und Roth. DU
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TV Biebers Torwart Vogt m ußte vom Parkett
Trotzdem langte es zum 10:10 gegen den Spitzenreiter

In der H allenhandball-Be­
zirksklasse hatten es die beiden  
führenden Vereine schwer, zu 
Erfolgen zu kommen. Während 
die TSG W ehrheim noch zu 
einem  knappen 17:16-Sieg gegen  
den TV Niederrad kam, büßte 
Tabellenführer SV/FSV Frank­
furt beim  TV Bieber durch ein  
schm eichelhaftes 9:9-Unent- 
schieden einen w ichtigen Punkt 
ein. Sehr schwach stellte sich  
wiederum  die TG Hanau bei der 
TG Sachsenhausen vor. Sie ver­
lor klar m it 8:12. Ein überra­
schendes 10:10-Unentschieden 
erzielte die TGS Niederroden­
bach im  Spiel gegen SV Grün- 
Weiß Frankfurt.

D er TV B ieber h a tte  sich gegen 
den S p itzen re ite r SG /FSV 
F ra n k fu r t  v ie l vorgenom m en.

M an begann  auch v ie lv e rsp re ­
chend, erz ie lte  das e rs te  Tor, 
doch die F ra n k fu r te r  h ie lten  im ­
m er m it. Bis zum  3:3 w a r noch 
alles ausgeglichen, doch dan n  
kam  der TV etw as au ß er T ritt, 
und  schon lag  d e r G ast m it 6:3 in 
F ü h ru n g .

B eim  S tande  von 8:5 zu r H alb­
zeit sah es g a r n ich t gu t fü r  den 
TV aus, d e r a b e r dan n  in  de r 
zw eiten  H albzeit endlich  zu sei­
nem  Spiel fand. In n e rh a lb  k ü r­
zeste r Z eit w u rd e  d e r G leich­
stan d  erzielt, u n d  m an rechnete  
schon m it einem  Sieg de r B iebe­
re r. Es kam  aber anders. Das 
seh r schw ache S ch iedsrich terge­
spann, es ü b e rtra f  sich selbst an  
Feh len tscheidungen , ste llte  T or­
w a r t Vogt, w egen angeblicher 
Sch iedsrich terbe le id igung  ganz

vom  P a rk e tt, so daß d e r TV 20 E 
M inu ten  lang  m it einem  M ann E 
w en iger sp ie len  m ußte.

K öser, d e r  n u n  im  G ehäuse E 
stand , w a r d ann  d e r  G aran t, daß ~  
es w enigstens noch zu einem  E 
P u n k t lang te . D er ganzen M ann- =  
Schaft g eb ü h rt e in  Sonderlob! E 
Schade, daß es so kam , denn  m an =  
h a tte  den  v ie lgep riesenen  T abel- =  
len fü h re r  gu t im  G riff. Im  gan- = 
zen gesehen w a r es ke in  großes = 
Spiel, doch sp annend  ging es = 
schon zu. D ie T ore: S pahn  5, e  
B au er 2, N eum ann 2. =

T abelle : 1. SG /FSV F ra n k fu rt  I  
10:2, 2. TSG W ehrheim  10:2, 3. TV S 
N ied errad  7:5, 4. TV B ieber 5:7, =
5. SV G rün-W eiß  F ra n k fu r t  5:7, =
6. TG S achsenhausen  5:7, 7. TG E
H anau  3:9, 8. TGS N ied erro d en - =  
bach  3:9. E
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TV Bieber verlor 
nach 4:1-Führung 

noch mit 10:24
In  d e r  H a n d b a il -B e z irk s k ia s s e  g a b  

es am  s ie b te n  S p ie lta g  e in e n  W ech se l 
in  d e r  T a b e i le n iü h ru n g ,  d e n n  d ie  T SG  
W eh riie im  k o n n te  a u lg ru n d  des b e s ­
s e re n  T o rv e rh ä l tn is s e s  d ie  S p itze  
ü b e rn e h m e n . B e id e  f ü h r e n d e n  V e r­
e in e  k o n n te n  ih re  S p ie le  g e w in n en , so 
daß  d e r  A b s ta n d  zu  d e n  V e rfo lg e rn  
w e ite r  a u s g e d e h n t w u rd e . Im  S p itz e n ­
sp ie l des T ag es  g e la n g  d e m  s e ith e r ig e n  
T a b e l le n fü h re r  S G /F S V  F r a n k f u r t  
e in  10:9-E rfo lg  g e g e n  d ie  s ta rk e  
M an n sc h a f t des TV N ie d e r ra d . N ie ­
d e r r a d  f ü h r te  n o c h  e in e  M in u te  v o r 
S c h lu ß  m it  9:8.

D er TV B ie b e r  v e r lo r  g e g en  d ie  T SG  
W eh rh e im  ü b e r ra s c h e n d  h o c h  m it 
10:24 u n d  ru ts c h t  d a d u rc h  bis a u f  d en  
7. P la tz  in  d e r  T a b e lle  z u rü c k . H ie r  is t  
a lso  A la rm s tu fe  1 g e g eb e n . D ie  TG  
H a n au  h o lte  s ic h  n a c h  g u te n  L e is tu n ­
g e n  e in e n  s ic h e re n  16:lO-Sieg g eg en  
d e n  SV G rü n -W e iß  F r a n k f u r t .

T a b e lle :  1. T S G  W e h rh e im  12:2, 2. 
S G /F S V  F r a n k f u r t  12:2, 3. T V  N ie d e r­
ra d  7:7, 4. T gm . S a c h se n h a u se n  7 r7, 5. 
T gm . H a n a u  5:9, 6. SV  G rü n -W eiß  
F r a n k f u r t  5:9, 7. TV  B ie b e r  5:9, 8. Tgs. 
N ie d e r ro d e n b a c h  3:11.

D e r TV B ie b e r  b e g a n n  g e g en  d ie  
s ta r k e  M an n sc h a f t d e r  T S G  W eh rh e im  
e r fo lg v e rs p re c h e n d , d e n n  n a c h  10 M i­
n u te n  f ü h r te  e r  4:1. E s s a h  a lso  zu  
d ie se m  Z e i tp u n k t  r e c h t  g u t  f ü r  d ie  
B ie b e re r  au s, d o c h  d ie  P le i te  so llte  
b a ld  k o m m e n . D u rc h  s c h le c h te s  A b ­
s p ie le n  k a m  m a n  au s  d e m  T a k t,  w ä h ­
re n d  d ie  T S G  p ro m p t d u rc h  T em p o ­
v o rs tö ß e  z u  T o re r fo lg e n  k a m . So la g  
d e r  TV  z u r  P a u s e  sch o n  m i t  8:12 z u ­
rü c k .

U n v e rs tä n d lic h  d e r  L e is tu n g s a b fa ll 
in  d e r  z w e ite n  S p ie lh ä lf te . E s f e h lte n  
m it  B re ite n b a c h  u n d  V o g t zw e i g u te  
S p ie le r . B e z e ic h n e n d  f ü r  d ie  S c h w ä ­
c h e  d e r  B ie b e r e r  a n  d ie sem  T ag  is t d ie 
T a tsa ch e , d a ß  z w isc h e n  d e r  35. u n d  55. 
M in u te  k e in  T o r  m e h r  e r z ie l t  w e rd e n  
k o n n te .  D ie  T r e f f e r  des TV  e rz ie lte n  
S p a h n  3, B a u e r  3, S te in m e tz  2* R ie th  
u n d  N e u m a n n . Du.
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TV Bieber bezwang Sachsenhausen 12:6
ln der Hallen-Bezirksklasse der Handballer wurden nur drei Spiele ausgetragen, die 

im oberen Tabellendrittel keine Veränderungen brachten, obwohl Spitzenreiter SG/FSV 
überraschend bei der TGM Hanau einen Punkt einbüßte (14:14, 7:7). Endlich wieder 
einen Sieg schaffte dr TV Bieber gegen die TGM Sachsenhausen (12:6, 6:2). Die TGS 
Niederrodenbach ungerlag dem TV Niederrad mit 9:13 (4:7). TV Bieber hatte sich gegen 
Sachsenhausen viel vorgenommen. Da die Deckung — sonst das ,.Sorgenkind“ — sofort 
im Bilde war, konnte bis auf 6:1 davonziehen. Das war schon der halbe Erfolg, denn 
diesmal verstand man es auch, durch Tempovorstöße zum Erfolg zu kommen. Die 
Sachsenhausener kamen in der 2. Spielhälfte noch einmal bis auf 4:6 heran, doch dann 
übernahm wieder der TV die Initiative (9:4). Bei Bieber überragten Roth und Torwart 
Koeser. Die Tore: Bauer (4), Roth (2), Steinmetz (2), Kaiser (2), Spahn, Neumann.
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Biebers Kampfgeist entschied H
Beachtliches 15:12 gegen Grün-Weiß Frankfurt

In  d e r  H a n d b a ll-B e z irk sk la sse  
F r a n k f u r t  gab  es am  e rs te n  S p ie lta g  
im  n e u e n  J a h r  k e in e  n e n n e n s w e rte n  
V e rä n d e ru n g e n  im  T a b e lle n b ild . D er 
S p i tz e n re i te r  SG /FSV  F r a n k f u r t  f ü h r t  
w e ite rh in  u n a n g e fo c h te n  d ie  T ab e lle  
an . D iesm al g e w an n  e r  g e g en  TG S 
N ie d e r ro d e n b a c h  m it  19:10 (10:6). D er 
TV B ie b e r  b e k a m  im  S p ie l g eg en  den  
SV G rü n -W e iß  F r a n k f u r t  n ic h ts  g e ­
sch e n k t, doch g e lan g  e in  v e rd ie n te r  
15:12- (8:8-)Sieg. D a m it is t  d e r  A nsch luß  
zu m  M itte lfe ld  g e fu n d e n . D ie TGM  
H a n au  b e zw a n g  d ie  T S G  W eh rh e im  
22:16 (10:6). D e r  TV  N ie d e r ra d  k o n n te  
d u rc h  e in e n  10:7 (4:4)-Sieg g e g en  d ie

TG M  S a c h se n h a u se n  d e n  2. T a b e lle n ­
p la tz  e r r in g e n .

D e r TV B ie b e r  h a t te  A n g st v o r  d e r  
W u rfk r a f t  S tr a th m a n n s . T o rw a r t  V o g t 
h a t te  a b e r  e in e n  g ro ß e n  T ag , u n d  e r  
k a u f te  S tr a th m a n n  m i t  g u te n  P a ra d e n  
g le ich  d en  S c h n e id  ab. D ies gab  
R ü c k h a lt,  u n d  sc h o n  lie f  das B ie b e re r  
S p ie l. D e r  P a u s e n s ta n d  v o n  8:8 w a r  
g e re ch t. A ls k u rz  n a c h  d e r  P a u s e  d ie  
B ie b e re r  d u rc h  e in e n  Z w is c h e n s p u r t  
a u f  11:8 d a v o n z ieh e n  k o n n te n , w a r  d ie  j 
P a r t i e  g e la u fe n . D ie  T o re  d es  TV : 
S te in m e tz  (7), K a is e r  (2). B a u e r  (2), 
B re ite n b a c h  (2), R o th  u n d  M ü lle r. D u
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Handball-Damen aus Hainstadt
Herren des TV Bieber gefielen — SV Dietesheim

In der Hallen-Bezirksklasse fiel am 
drittletzten Spieltag die Meisterschafts- 
Entscheidung bezüglich der Handballer- 
Meisterschaft, denn der Fusion SG/FSV 
gelang es durch einen 13:12(5:7-Sieg gegen 
den Mitfavoriten TV Niederrad, den Be­
zirksmeistertitel zu holen. Nach einer gu­
ten Gesamtleistung gelang dem TV Bieber 
ein verdienter 11:7(5:1)-Sieg gegen TSG 
Wehrheim. SV Grün-Weiß bezwang die

TGM Hanau mit 19:16 (7:8) und die TGM 
Sachsenhausen errang den höchsten Ta­
gessieg gegen die TGS Niederrodenbach 
(20:10 9:4).
1. SG/FSV Frankfurt
2. TV Niederrad
3. TSG Wehrhelm
4. TGM Sachsenhausen
5. TV Bieber
6. TGM Hanau
7. SV G.-W. Frankfurt
8. TGS Niederrodenb.

161:119 21:3 
149:133 13:9 
187:175 13:11 
138:144 11:13 
133:146 11:13 
169:178 10:14 
137:148 9:15 
150:188 6:18

Der TV Bieber ging mit gemischten Ge­
fühlen in das schwere Spiel gegen die 
TSG Wehrheim, fehlte doch außer Kaiser 
(grippekrank) auch Bernd Bauer (beruflich 
unabkömmlich). Trotzdem ging alles gut, 
denn jeder setzte sich bis zum Letzten ein. 
Nach 25 Minuten stand es 5:0 für den 
Gastgeber. Der Halbzeitstand von 5:1 war 
in erster Linie ein Verdienst von Torwart 
Vogt, der eine großartige Leistung bot. 
Auch im weiteren Verlauf war er der 
,,Mann der Stunde“ . Nach dem Wechsel 
dann die schon bekannte ,,TV-Durststrek- 
ke“ . Die Wehrheimer kamen bis auf 4:5 
heran. Der TV fing sich aber wieder, er­
höhte auf 7:4. RotH setzte mit einem herr-. 
liehen Tor den Schlußstrich. Interessant, 
daß von der 45. bis zur 57. Minute von 
beiden Seiten kein Tor erzielt wurde. Die 
Tore des TVB: Breitenbach (4), Neumann 
(2), Spahn (2), Roth (2), Rieth. DU
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TV Bieber ließ sich Sieg entreißen
ln der Hallenhandball-Bezirksklasse sind 

alle Entscheidungen gefallen. Nachdem 
der Meister mit der SG/FSV Frankfurt 
schon bereits vor 14 Tagen feststand, ist 
nun auch der Absteiger ermittelt: 
TGS Niederrodenbach, die trotz eines be­
achtlichen 13:13 gegen die TGM Hanau 
den Weg in die Leistungsklasse antreten 
muß. Der TV Bieber sah im Spiel gegen 
den Zweiten Niederrad als Sieger aus, 
denn nach 30 Minuten führte er mit 8:5. 
Eine Schwäche-Periode in den letzten 
20 Minuten genügte dann aber dem TVN, 
um noch als Sieger vom Parkett zu gehen. 
Mit 9:12 verlor der TV Bieber noch das 
Spiel. In Sicherheit bringen konnte sich 
auch der SV Grün-Weiß durch einen 
schmeichelhaften 17:16 (11:10J-Sieg gegen 
die TGM Sachsenhausen.
1. SG/FSV Frankfurt 151:119 21:3
2. TV Niederrad 161:142 15:9
3. TSG Wehrhelm 187:175 13:11
4. TGM Sachsenhauaen 154:161 11:15
5. TGM Hanau 182:191 11:15
6. SV GW Frankfurt 154:164 11:15
7. TV Bieber 142:158 11:15
8. TGS Niederrodenbach 163:201 7:19
oh. Spiel SG/FSV Ffm. -  TSG Wehrhelm

Der TV Bieber trat gegen den Tabellen­
zweiten TV Niederrad ohne Kaiser und 
Bauer an und rechnete sich keine allzu 
großen Chancen aus, zu einem Erfolg zu 
kommen. Die Mannschaft begann sehr gut, 
lag wohl nach zehn Minuten mit 2:4 im 
Rückstand, doch dann kam die große Zeit 
des TV. Innerhalb kürzester Zeit wurde 
nicht nur der Ausgleich geschafft, sondern 
man ging sogar mit einem 8:5 in die Pause. 
Als nach dem Wechsel der TVN einen 
Spieler für fünf Minuten des Parketts ver­
wiesen bekam, rechnete man mit einer 
Vorsprung-VergröBerung der Bieberer. Es 
kam aber anders. Trotzdem die Niederrä­

der einen Mann weniger hatten, konnten 
sie zwei Tore aufholen. Beim Stand von 9:9 
war noch alles offen, doch dann war der 
Faden gerissen, so daß der TVN noch mit 
12:9 gewinnen konnte. Bester Mann bei 
Bieber war Torwart Vogt, er hielt sogar 
drei Siebenmeter-Bälle. Auch Breitenbach 
wußte zu gefallen. Die Tore des TV: Brei­
tenbach (4), Steinmetz (2), Roth, Wießmann 
und Spahn.

Bieberer Derby der 
AH-Teams um Stadt-Titel
Der vorletzte Spieltag der AH-Mann- 

schaften im Kampf um die Hallenhand­
ball-Stadtmeisterschaft findet morgen ab 
19.30 Uhr in der Lauterbornschule statt. 
Überraschungen wird es dabei kaum ge­
ben, denn Favorit TSG Bürgel wird eioh 
gegen den BSC 99 bestimmt nichts vor­
machen lassen. Im Bieberer Derby zwi­
schen dem TV und der TGS wird es viel 
Spannung geben, denn beide Teams ken­
nen sich zu genau. Die größere Routine 
besitzt der TV, doch bei einem Derby zählt 
dies nichts. Ob die SG Wiking gegen die 
Kickers, die ohne Harff spielen müssen, 
zu einem Erfolg kommt, muß fraglich blei­
ben. Es spielen: TV Bieber — TGS Bieber, 
TSG Bürgel -  BSC 99, SG Wiking -  OFC 
Kickers. Spielfrei ist die TGO.

Bei der Haridball-A-Jugend kann am 
Dienstag ab 18 Uhr in der Lauterborn- 
schule die Entscheidung fallen. Sollte die 
TGS Bieber gegen die TSG Bürgel gewin­
nen, wäre sie der neue Meister. Auf einen 
Ausrutscher wartet der OFC (gegen 
TV Bieber). Im Falle einer Niederlage der 
TGS wäre noch einmal alles offen. Es 
spielen: TV Bieber — OFC Kickers,
TGS Bieber — TSG Bürgel.

DU
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TV Bieber unterlag 
beim Meister klar

ln seinem letzten Spiel In der Hallen- 
Bezirksklasse der diesjährigen Saison 

> hatte der TV Bieber sich gegen den Mei­
ster SG/FSV Frankfurt wohl viel vorge­
nommen, doch es blieb nur bei dem Ver­
such.

Die Frankfurter machten gleich reinen 
Tisch, und führten verdient zur Pause be­
reits mit 62, Auch in den letzten 30 Minu­
ten hatten die Bieberer nichts mehr zu 
bestellen, so daß am Ende eine 8:15- 
Niederlage stand. Der TV belegte damit 
am Ende einen 7. Platz, der wohl zum 
Klassenerhalt reicht, aber nicht befriedi­
gen dürfte. Die Tore des TV: Spahn 4, 
Roth, Kaiser, Rieth, Neumann.

In der Hallen-D-Klasse gab es nur zwei 
Spiele, die aber überraschend endeten. So 
verlor die TS Steinheim gegen den FC 93 
Hanau hoch mit 2:12, und die TG Hain­
hausen II unterlag dem SV Erlensee mit 
9:15. DU
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TV Bieber hofft auf seine 
Heimspiele in der Stadthalle

Nach vier Spieltagen der H allen- 
Bezirksklasse Frankfurt rangieren  
die Handballer des Turnvereins 
Bieber mit 4:4 Punkten unter acht 
Mannschaften auf dem vierten  
Platz. Das Saisonziel war so ge­
steckt, daß man am Ende unter den 
drei ersten Mannschaften liegt. 
Während der Bezirksmeister auto­
matisch zur Verbandsliga aufsteigt, 
haben der Zweite und Dritte noch 
die Möglichkeit, durch Q ualifika­
tionsspiele eine Etage höher zu 
klettern.

A uf dem  P a p ie r n im m t sich  der 
A u ftak t w enig  e rfreu lich  aus. Doch 
A b te ilungsle iter H einz K naak  kon­
te r t:  „W ir m uß ten  die e rs ten  v ie r 
Spiele au sw ärts b estre iten .“ Je tz t

haben  w ir  bis au f die P a rtie  gegen 
den S p itzen reiter TSG W ehrheim  
sechs H eim spiele in  e in e r Folge in 
de r O ffenbacher S tad tha lle .

D ie M annschaften  de r B ezirks­
k lasse m üssen ih re  H eim spiele in 
e igener fin an z ie lle r Regie d u rch ­
füh ren , dabei d a rf  n u r  in  H allen  m it 
in te rn a tjo n alen  M aßen gespielt w e r­
den. Die B ieb erer hab en  sich  d ie 
S tad tha lle  gem ietet. D a m an  n ich t 
auf Rosen geb ette t ist, e rsch e in t dies 
eine ziem lich  kostsp ielige A ngele­
genheit zu  w erd en  — w enn  die Z u­
sch au er ausbleiben. N eben  d e r H al­
lenm iete  sind  Sch iedsrich ter, S ek re ­
tä r  und  S a n itä te r  zu bezahlen .

Am kommenden Samstag um 1$ 
Uhr findet das erste Heim spiel in 
der Stadthalle statt. Gegner ist der 
TV Niederrad, der einen Rang bes­
ser steht als die Bieberer, und eine 
Woche später gibt die neue Spielge­
m einschaft SG /FSV Frankfurt als 
Tabeilenzweiter ihre Visitenkarte 
ab. Also gleich zum Auftakt der 
Heimserie zw ei Schlagerspiele.

Im  A ugenblick  fe h lt den  B iebe- 
re rn  d e r ü b errag en d e  S tü rm er. 
B ernd  B au er u n d  H ein i K aiser, d ie 
als „Schützen vom  D ienst“ in  F rage 
kom m en, können  aus b e ru flichen  
G ründen  n u r  un regelm äß ig  tra in ie ­
ren , so fe h lt im  Spiel m anchm al das 
V erständnis. V erlaß  is t dagegen auf 
d ie D eckung um  die T o rh ü te r  D ieter 
Vogt u n d  R andolf K loeser. E rs t 38 
T ore m ußte  m an  h innehm en. A uf 
bessere A ngriffszeiten  hofft m an  
je tz t in  de r O ffenbacher S tad thalle , 
wo sich dan n  hoffen tlich  auch d ie  
en tsp rechende  K ulisse e infindet, nh
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Favoriten machten Ernst
Stadttitel im Hallenhandball umkämpft

Am 2. S p ieltag  d er S en ioren  im  
K am pf um  die  S tad tm eistersch aft im  
H allenh andb all m ach ten  die F avoriten  
Ernst. S ie  zeig ten , daß s ie  m eh r k ö n ­
n en  a ls das, w as s ie  am  E röffnu ngstag  
boten . Sch on  das erste  S p iel zw isch en  
der TSG B ü rg el un d  der SK G  Rum - 
p en h eim  sorg te  fü r  S p annun g. D ie  
B ü rgeler  s ieg ten  k lar  m it 17:13 <9:6). 
A n sch ließ en d  bezw an g der OFC K ik- 
kers d ie  SG  R osenh öhe 20:11. A u ch  der  
TV B ieb er  gew an n  sou verän  gegen  
d en  BSC 99 m it 21:7 T oren. Im  le tz ten  
S p ie l des A b en d s ze ig te  s ich  d ie  TGS  
B ieb er  v o n  ih rer  b esten  S e ite , und ihr 
g e la n g  geg en  d ie  gew iß  n ic h t sc h lec h ­
te  M annschaft der SG  W iking e in en  
sich eren  16:9- (6:5)-Sieg.

1. OFC K ickers 39:22 4:0
2. TV B ieb er 30:14 4:0
3. TGS B ieb er 28:19 4:0
4. T SG  B ürgel 24:21 2:2
5. SG R osen h öh e O ffb. 19:27 2:26. SG  W iking O ffenb. 16:25 0:4
7. SK G  R um p en heim 24:36 0:4
8. BSC 99 O ffenbach 17:31 0:4

D ie T S G  B ü rg e l u n d  d ie S K G  R u m -
p e n h e im  s c h e n k te n  s ic h  n ic h ts , d och  
b lie b  das S p ie l je d e rz e i t  f a ir .  B is  z u r  
P a u s e  h a t te  d ie  T S G  le ic h te  V o rte ile , 
s ie  f ü h r te  a u c h  v e rd ie n t  m i t  9:6, doch  
n a c h  d e m  W ech se l w u rd e  d ie  SK G  
z u s e h e n d s t s tä r k e r ,  e rz w a n g  e in  a u s ­
g e g lic h e n e s  S p ie l, h a t te  a b e r  P e c h  m it 
d e n  T o rw ü rfe n . So k a m e n  d ie  B ü rg e ­
l e r  k a u m  in  B e d rä n g n is . D ie  T o re  v on  
B ü rg e l: E u le r  5, S ie c h e  5, S ie g e r t  4, 
W elte  2 u n d  H a r tm a n n , J . F ü r  d ie  SK G  
G ro te m e y e r  4, R au ch , M. 2, S ch a le s , K. 
2, S ch a le s , H . 2 u n d  M ü lle r.

D e r  OFC K ic k e rs  g in g  g e g en  d ie  SG 
R o se n h ö h e  s c h n e ll m i t  4:0 in  F ro n t,  
d o c h  d ie  SG R  h a t te  s ich  b a ld  e rh o lt  
u n d  k a m  n o c h  e in m a l b is  a u f  6:7 h e r ­
an . D a n n  m a c h te n  d ie  M a n n e n  vom  
B ie b e r e r  B e rg  e rn s t .  B is  z u r  P a u s e  
e rh ö h te n  s ie  a u f  10:6, u n d  d a n n  zog  d ie  
K ic k e rs  g le ic h  n a c h  d e m  W ech se l 
m ä c h tig  los, u n d  so gab  es n o c h  e in e n  
k la r e n  20:11-Erfolg f ü r  s ie ,

ü b e r r a g e n d  b e im  O FC , D re h w a ld , 
d e r  a u c h  7 T r e f f e r  e rz ie le n  k o n n te .  
W e ite re  T r e f f e r  m a rk ie r te n  W e rn e r , 
G ie rs c h e w sk i 2, K e m p f  2, H ä fn e r  2, 
M eissn e r , E r b a c h  u n d  G u tb e r le t .  F ü r  
d ie  SGR, d ie  s ich  t a p f e r  sc h lu g , f ü r  d ie  
a b e r  n ic h t m e h r  zu  h o le n  w a r, e rz ie l­
te n  K a s te i 4, B o g d a n  3, L ie b  3 u n d  
B ra b en e tz .

D e r  TV  B ie b e r  b e s tim m te  v o n  A n ­
fa n g  a n  g e g en  d e n  B SC  99 d a s  G e­
s c h e h e n , u n d  lag  a u c h  n a c h  d e r  e rs te n  
S p ie lh ä lf te  k la r  m i t  10:2 in  F ü h ru n g . 
D e r B SC  h a t te  d a n n  in  d e r  2. H a lb ze it 
n ic h ts  m e h r  h in z u z u se tz e n . Im m e r  
w ie d e r  w a re n  es d ie  T em p o v o rs tö ß e  
d es  TV, d ie  T o re  e in  b ra c h te n . E s w a r  
e in  v e rd ie n te r  S ieg  d e s  T V B , b e i dem  
w ie d e r  S te in m e tz  m it  vo n  d e r  P a r t i e  
w a r, a b e r  B re ite n b a c h  f e h lte .  D ie  T o re  
d e s  T V : B a u e r  4, S p a h n  4, R ie th  3, 
W ie ß m an n  3, S te in m e tz  2, N e u m a n n  2, 
R o th  2, L im p e r t .  F ü r  d e n  B SC  S ta d t ­
m ü lle r  2, F r e n tz e l  2, D a m e ra u , S c h ä fe r  
u n d  R isto w .

D ie T G S B ie b e r  h a t t e  g e g en  d ie  SG 
W ik in g  n u r  in  d e r  e r s te n  H a lb ze it 
e in ig e  S c h w ie r ig k e ite n  (6:5), d o c h  
d a n n  b a u te  d ie  W ik in g  s ta r k  ab. B ei 
d e r  W ik in g  v e rm iß te  m a n  H u g  u n d  
S e llm a n n . s ie  w a re n  n ic h t  z u  e rse tz e n . 
D ie  T o re  d e r  T G S  N äg el 3, K e l le r  3, G. 
H e rz in g  2, R ö m e r 2, J . H e rz ln g  2. R a- 
d o v ic  2, Z in n , G esser . F ü r  d ie  W ik in g  
S p a h n  3, K a rg  2, R ie g e r  2, F e n g e l u n d  
F a u ls tic h .

Spielabbruch bei den 
AH-Mannschaften

D e r 2. S p ie lta g  d e r  A H  b ra c h te  im 
S p itz e n s p ie l d e m  TV B ie b e r  u n d  dem  
O FC  K ic k e rs  e in e n  S p ie la b b ru c h  be im  
S ta n d e  v o n  14:5 f ü r  d e n  TV  e tw a  zeh n  
M in u te n  v o r  S ch lu ß . B is d a h in  g ing  es 
m e h r  a ls tu r b u le n t  zu , u n d  S ch ied s­
r i c h te r  F ä h le r  (O ffb.) p f if f  d ie  P a r t i e  
w e g en  a llzu  g ro ß e r  H ä r te  a u f  b e id e n  
S e ite n  ab . D iese  B e g e g n u n g  s o llte  m a n  
sch n e ll v e rg e sse n , d e n n  sie  e n tsp ra c h  
n ic h t  d em  F re u n d s c h a f ts g e d a n k e n  
e in e r  S ta d tm e is te rsc h a f t .

l n  w e i te re n  S p ie le n  s ieg te  d ie  TG S

B ie b e r  g eg en  d ie  SG  W ik in g  15:8 (6:4) 
u n d  d ie  T S G  B ü rg e l b e h ie lt  g eg en  d ie  
TG O  m it  9:5 (4:3) d ie  O b e rh a n d . B e ­
re its  am  S am s ta g  s p ie l te n  d ie  
A H -M an n sc h a f te n  w ie  fo lg t: OFC
K ic k e rs  — T G S  B ie b e r  10:9, TV  B ie b e r  
— BSC 99 18:3 u n d  SG  W ik in g  — TGO 
15:6.

D e r e r s te  D u rc h g a n g  d e r  A -J u g e n d  
e n d e te  w ie  fo lg t : O FC  K ic k e rs  — TV 
B ie b e r  13:5 u n d  T G S  B ie b e r  — T SG  
B ü rg e l 16:9. DU

Klarer Derby-Sieg für TV Bieber
Erste Niederlage für Kickers um AH-Stadttitel

Am dritten Spieltag im Kampf um die 
Offenbaoher Stadtmeksterschäft im Hallen­
handball setzte sich der TV Bieber gegen 
den Ortsrivalen TGS überraschend klar’mit 
14:9 (8:3) durch und führt nun — allein noch 
ohne Punktverlust -  die Tabelle an. Die 
Kickers verloren gegen TSG Bürgel mit 
14:15 (2:6). Achtbar schlug sich der BSC 99 
gegen die SG Wiking. Er unterlag zwar mit 
12:17 (5:9), doch bot eine gute Gesamtlei­
stung. SKG Rumpenheim und SG Rosen­
höhe lieferten sich ein gutes Spiel, das die 
SKG aufgrund ihrer größeren Wurfkraft mit 
16.-9 (8:6) für sich entscheiden konnte.
1. TV Bieber
2. OFC Kickers
3. TSG Bürgel
4. TGS Bieber
5. SG Wiking
6. SKG Rumpenheim
7. SG Rosenhöhe
8. BSC 99 Offb.

44:23 6:0 
53:37 4:2 
39:35 4:2 
37:33 4:2 
33:37 2:4 
40:45 2:4 
28:43 2:4 
29:48 0:6

Die TV Bieber hatte gegen die TGS 
Bieber einen guten Start und lag schon bei 
Halbzeit klar mit 8:3 in Führung. Nach dem 
Wechsel kam die TGS besser ins Spiel, 
doch war der Rückstand zu groß, um noch 
aufgehoilt zu werden. In dieser Form sind 
die Mannen des TV ernsthafter Anwärter 
auf en Titel. Die Tore des TV: Bauer (5). 
Steinmetz (3), Rieth (3), Spahn (2), Kreis. 
Für die TGS: Pieles (3), Radovic (3), Keller 
(2), Gesser.

Die TSG Bürgel hatte sich viel vorge­
nommen, wollte sie doch dem großen Fa­
voriten OFC Kickers, der ersatzgeschwächt 
antreten mußte, beide Punkte abknöpfen. 
So bahnte sich schon zur Halbzeit (6:2) 
eine Überraschung an. Die Kickers dräng­
ten wohl i n der zweiten Sp iel hälfte noch 
mit Macht auf den Ausgleich, doch die 
TSG wär clever genug, den Sieg zu halten. 
Die Tore der TSG: Schneider (2). Völp (2), 
Melder (2), Hahn (3), Siegert (3), Welte, 
Kopp, Euler. Für die Kickers: Häfner (8). 
Gierschewski (2), Buchholz (2), Machow- 
ski. Erbach.

SKG Rumpenheim hatte große Mühe mit 
der SG Rosenhöhe, um zu einem Erfolg zu 
kommen. Bis zur Pause h ie lt die SGR gut 
mit, doch die größere Wurfkraft der Man­
nen um Grotemeyer entschied diese über­
aus faire Partie. Vor allem in der 2.'Halb­

zeit war es die SKG, die den Ton angab 
und so noch zu einem relativ hohen Sieg 
kam. Die Tore der SKG: Grotemeyer (5), 
Schröder, Armin (3), Zentes (2), Schales
(2) , Eidmann (2), Schröder, Br. und Kott­
hoff. Für die Rosenhöhe:Lleb (3), Kastei
(3) , Brabenetz (3).

Die SG Wiking und der BSC 99 lieferten 
sich ein gutes Spiel, das von der Wiking 
verdient gewonnen wurde. Der BSC gab 
sein Bestes doch die SG war zu routiniert 
um dieses Spiel zu verlieren. Fischer war 
mit seinen sieben Toren herausragender 
Mann seiner Elf. Die Tore der Wiking: Fi­
scher (7) Rieger J. (4) Faulstich (2) Hug 
(2) Spahn Karg Jäger. Für den BSC: 
Damrau (4), Schäfer (2), Stadtmüller (2), 
Weber (2) Frenzei und Walter. DU

D er vor le tz te  Sp ieltag  der Sen ioren  
im  K am p f um  die  O ffen b ach er Stadt- 
m eistersch a ft im  H allenh andb all 
b rach te e in e  große Ü berraschung, 
d enn  der „ k le in e  BSC 99“ brachte das 
K u n ststü ck  fer tig , d ie  favorisierte  
M annschaft des OFC m it 10:8 (6:6) zu  
sch lagen . N ich ts  vorm ach en  ließ  sich  
T a b ellen fü h rer  TV B ieb er  im  K am pf 
geg en  d ie SK G  R u m p en h eim . M it 
e inem  17:11- (10:6-)Sieg is t  der TV der  
M eisterschaft e in  groß es S tü ck  n ä h er ­
gek om m en , d en n  in  se in em  letz ten  
S p iel am  M ontag geg en  d ie  £ ic jter s  
droht d er M annschaft b estim m t k ein e  
G efahr.

S c h w e re r  a ls  e r w a r te t  t a t  s ich  d ie  
T G S  B ie b e r  g e g en  d ie  SG  R o sen h ö h e . 
M it 10:5 g e w a n n  d ie  T S G  w o h l das 
S p ie l, d o ch  z u r  H a lb z e it  s ta n d  d ie  
P a r tie ,  n o ch  3:3. D ie T S G  B ü rg e l u n d  
d ie  SG  W ik in g  l ie fe r te n  s ich  e in  
sp a n n e n d e s  S p ie l m it  v ie le n  H ö h e ­
p u n k te n .  D ie SG  z e ig te  s ich  in  g u te r  
F o rm  u n d  s ie g te  a u ch  v e rd ie n t  m it 
12:i0, n a c h d e m  sie  sch o n  z u r  P a u s e  m it  
7:5 v o rn e  lag.
1. TV B ieb er 96:51 12:0
2. TG S B ieb er 80:59 10:2
3. SG  W iking 65:61 8:4
4. TSG  B ü rgel 73:75 6:6
5. OFC K ickers 77:66 4:8
6. BSC 99 66:87 4:8
7. SK G  R um p en heim 83:107 2:10
8. SG  R osenh öhe 45:76 2:10

D e r TV  B ie b e r  h a t te  g e g en  d ie  SK G  
R u m p e n h e im  n ic h t  s e in e  s tä r k s te  E lf 
z u r  S te lle  u n d  fa n d  d e sh a lb  z u e r s t  
n ic h t  zu  se in e m  S p ie l. B is z u r  P a u se  
s ta n d  d a s  T re f fe n  w o h l 10:6 f ü r  d en  
TV, d o c h  d ie  SK G  s c h e n k te  ih m  
nich ts .. N ach  dern  W ech se l v e rk ü rz te  
d ie  SK G  a u f  7:10, h ie lt  s ich  a u c h  n o ch  
15 M in u te n  g u t, d o c h  d a n n  w u rd e  i 
w ie d e r  s in n lo s  g e w o rfe n . A m  E n d e  j 
s ta n d  d a n n  e in  k la r e r  T V -S ieg , d e r  I 
w o h l d ie  M e is te rs c h a f t  b e d e u te n  
d ü r f te .  D ie  T o re  des T V : R ie th  (5), 
S te in m e tz  (4), R o th  3), N e u m a n n  (2), 
M ü lle r  2), W ieß m an n , f ü r  d ie  SK G : 
G ro te m e y e r  (6), S ch a le s , K lau s  2), . 
A rm in  S c h rö d e r , Z e n te s , B r. S c h rö d e r .  I
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TV Bieber heute Favorit gegen die Kickers
Der letzte Spieltag der Senioren  

im Kampf um die Stadtm eister­
schaft im Hallenhandball wird 
schon am heutigen 18. Januar in der 
Offenbacher Stadthalle ausgetragen  
und nicht erst am 25. Januar, w ie  
vorgesehen. D ie Entscheidung, wer 
Meister werden wird, fä llt schon im 
zweiten Spiel, denn der große F a­
vorit TV Bieber hat hier den OFC 
Kickers als Gegner.

Die B ieberer, b ish e r noch ohne 
P u n k tv e rlu s t an  d e r Spitze stehend, 
so llten  auch  den le tz ten  D urchgang 
erfo lgre ich  ü b e rsteh en  u n d  dam it 
S tad tm e is te r w erden . Im  vergange­
nen  J a h r  w a ren  d ie  K ickers M eister, 
d ie ab er in  d ieser Saison keine Rolle 
spielten . Im  e rs ten  Spiel des Abends 
g ib t es eine in te ressan te  P aarung , 
denn  die TGS B ieber w ill durch  
e inen  Sieg gegen B ürge l V izem eister 
w erden . D ie B ieb e re r hab en  sogar

noch eine ganz k leine  Chance, M ei­
s te r  zu w erden , und  zw ar bei e in e r 
N iederlage  des TV gegen die K ik- 
kers.

D ie SG W iking sollte  das Spiel 
gegen R um penheim  gew innen kön­
nen  und  sie w ä re  d adurch  D ritte r. 
S pannend  w ird  es auch im  T reffen  
d e r „K leinen“ zugehen, doch gerade 
die SG Rosenhöhe und  der BSC, die 
sich gegenüberstehen , haben  in  den

vergangenen  Spielen  bew iesen, daß 
sie sich  auch vo r den  großen  F a­
v o riten  n ich t zu fü rch ten  brauchen . 
So kan n  es h ie r  e in  gutes Spiel ge­
ben, dessen A usgang völlig offen  ist.

Es spielen am 18.1.71 in der 
Stadthalle: TSG B ürge l — TGS 
B ieber (18.30 Uhr), OFC K ickers — 
TV B ieber (19.25 Uhr), SG W iking — 
TSG B ürgel (20.20 Uhr), BSC 99 — 
SG R osenhöhe (21.15 Uhr).

Biebers Senioren 
holten Titel

Am letzten Spieltag der Senioren im 
Kampf um die Stadtmeisterschaft im Hal­
lenhandball gelang es dem TV Bieber 
durch einen 16:8 (7:4)-Sieg gegen den 
Vorjahressieger Kickers, den Titel ohne 
Punktverlust zu erringen.

Vizemeister wurde die TGS Bieber. Sie 
schlug die TSG Bürgel mit 12:10 (6:5). Tur­
bulent ging es in der Begegnung zwischen 
der SG Wiking und der SKG Rumpenheim 
zu. Wiking gewann 18:15 (5:5). Der BSC 99 
gewann gegen die SG Rosenhöhe mit 11:6 
(6:3) und konnte sich dadurch auf den 5. 
Platz setzen.
1. TV Bieber 112:59 14:0
2. TGS Bieber 92:69 12:2
3. SG Wiking 83:76 10:4
4. TSG Bürgel 83:87 6:8
5. BSC 99 77:93 6:8
6. OFC Kickers 85:82 4:10
7. SKG Rumpenheim 98:125 2:12
8. SG Rosenhöhe 51:87 2:12

Favoritensiege im Handball
TV Bieber bezwang Rosenhöhe mit 15:8 Toren

Der letzte Spieltag in diesem Jahr im 
Kampf um die Stadtmeisterschaft im Hal­
lenhandball brachte nur Favoritensiege. 
Verschiebungen gab es in der Tabelle nur 
im Mittelfeld. Während Titelanwärter TV 
Bieber gegen die SG Rosenhöhe einen si­
cheren 15:8 (7:1)-Sieg erringen konnte, 
blieb auch die TGS Bieber gegen die SKG 
Rumpenheim in einem torreichen Treffen 
mit 26:15 (12:5) erfolgreich. Die Kickers 
konnten wiederum keinen Erfolg verbuchen, 
denn sie unterlagen der SG Wiking mit 10:12 
(4:8) und rutschten durch diese Niederlage 
gleich zwei Plätze nach unten. Die TSG 
Bürgel konnte sich dagegen um einen 
Rang verbessern, denn ihr gelang ein ver­
dienter 14:8 (6:2)-Sieg gegen den BSC 99.

Die TGS Bieber und die SKG Rumpen­
heim lieferten sich ein temporeiches Spiel, 
das einen furiosen Auftakt hatte. Ehe sich 
die Bieberer versahen, lagen sie mit 1:3 
hinten. Das war aber für die TGS des Gu­
ten zuviel. Bis zur Pause lag sie schon mit 
12:5 vorne. Auch nach dem Seitenwechsel 
bestimmten die Bieberer das Spielgesche­
hen. Leider mußte Spielmacher Pieles mit 
einer schweren Verletzung ins Kranken­
haus eingeliefert werden.

Die Tore der TGS Bieber: Schäfer 7, Nä­
gel 7, Römer 3, Radovic 3, Pieles 3, Bin- 
gen'heimer, Keller, Herzing. Für die SKG 
Rumpenheim: Schales, H. 6, Rauch 2, 
Schröder, Br. 2, Eidmann 2, Zentes 2, 
Schröder, Armin.

Der TV Bieber und die Rosenhöhe lie­
ferten sich ein faires Spiel, das aber kei­
nerlei Höhepunkte aufwies. Das Tor zum 
2:0 für den TV fiel erst nach 15 Minuten.

Torwart Börner war, wie schon so oft in den 
letzten Spielen, der Turm in der Schlacht. 
Als die Bieberer einen Zahn zulegten, war 
bald eine klare Führung herausgespielt. 
Trotz des 7:1-Pausenstandes steckte die 
SGR nicht auf. >

Die Tore des TV Bieber, der durch die­
sen Erfolg weiter ohne Punktverlust die 
Tabelle anführt, erzielten: Bauer 5, Brei­
tenbach 2, Roth 2, Steinmetz 2, Spahn 2. 
Wießmann und Limpert. Für die SG Ro­
senhöhe: Bogdahn 4, Kastei 2, Scherl und 
Lieb.

Die TSG Bürgel wollte es gegen den BSC 
99 genau wissen. Bis zur Halbzeit war dann 
auch ein beruhigender 6:2-Vorsprung her- 
ausgeholt. Die Tore der TSG Bürgel: Welte 
4, Kh. Engert 3, Siegert 2, Klaus Engert 2, 
Euler, Hartmann, Völp. Für den BSC Of­
fenbach: Damerau 4, Stadtmüller 3, Weber.

Die SG Wiking wurde im Spiel gegen 
den OFC Kickers Ihrer Favoritenroile ge­
recht und führte zur Pause 8:4. In der 2. 
Halbzeit wurde es bei dem OFC besser, 
doch wurden wieder viele Chancen verge­
ben. So gewann die Wiking mit zwei Toren 
Unterschied, und man kann sagen, auf­
grund der gezeigten Leistung war der Sieg 
auch verdient.

Die Tore der SG Wiking: Fischer 4. Karg
3, J. Rieger 2, Seilmann, Schick, Jäger. 
Für die Kickers: Häfner 3, Werner 3, Roth 
2, v. d. Brüggen, Kempf.

Tabelle: 1. TV Bieber 79:40 10:0, 2. TGS 
Bieber 70:54 8:2, 3. SG Wiking 53:51 6:4,
4. TSG Bürgel 62:63 6:4, 5. OFC Kickers 
69:56 4:6, 6. SKG Rumpenheim 72:90 2:8, 
7. BSC 99 56:79 2:8, 8. SG Rosenhöhe 40:66
2 :8. DU
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AH-Stadtmeisterschaf t:

8:8 zw ischen OFC 
und TSG Bürgel

Der letzte offizielle Spieltag der 
AH-Mannschaften brachte noch keine Klä­
rung in bezug auf die Meisterschaft, denn 
im entscheidenden Spiel trennten sich die 
TSG Bürge! und der OFC Kickers nach 
hartem Kampf 8:8. Die Bürgeler stehen jetzt 
wohl mit 9:1 Punkten an der Spitze, doch 
die Kickers müssen noch zwei Spiele 
austragen.

Sollten sie beide gewinnen, kann sie mit 
Bürgel gleichziehen, so daß ein Entschei­
dungsspiel fällig wäre, um den Meister zu 
ermitteln. Die SG Wiking hatte gegen den 
BSC 99 nur vier Spieler zur Stelle und 
verlor deshalb die Punkte kampflos, ln 
einem weißeren Spiel siegte die TGS Bie­
ber gegen die TGO a. K. mit 9:7.
1. TSG B ü rgel 64:39
2. TV B ieb er  57:44
3. OFC K ickers 31:25
4. TGS B ieb er  59:56
5. B SC  99 17:57
6. SG  W ik ing  33:50

A u ß er  K onkurrenz  
L TG O ffenbach 36:50 3:7

9:1
6:2
5:1
4:6
2:6
0:10


